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Westlichan der Einmündungder Warnow in die
Ostsee,unmittelbaram Meere, auf 54° 10" 44" N. B.
und 12° 5' 40" O. L. (Grw.) liegtder FleckenWarne-
mündemit 2500 Einwohnern.

UeberdieGründungWarnemünde'sfehlenbestimmte
Nachrichten:bald wird der Ort als ein von friesischen
AnsiedlernangelegtesFischerdorfbezeichnet,bald als
eine dänischeColonie, bei einem der fortwährenden
RaubzügederDänen (historischschon1195 unter König
Kanut) nach den WendischenKüstengegründet. Ein
näheres und bequemeresZiel für ihre Schiffe, als die
nur sieben MeilenentfernteMündungeinesschiffbaren
Flusseskonntendie Dänen nichtfinden, und die ganze
GeschichteWarnemünde'sfast bis zum dreißigjährigen
Kriegeist daher einunausgesetzterKampfum denBesitz
der FlußmündungzwischenderdänischenKroneund dem
mächtigenRostock, einer damals fast freien Stadt
und demRangenachder dritten im BundederHansa.
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HeinrichBorwin Iii., Herr zu Rostock,bestätigte

1264 der Stadt den Besitzdes Hafens Warnemünde
und trat ihr alle seineRechtean demselbenab, so daß
von jetztan Warnemündeportus Rostocliiensis genannt

wurde. Im Jahre 1266 kauftendie Rostockervonihrem

Fürsten Waldemardie sogenannteHnndö bürg bei dem

Gute Schmarl, um die Herrschaftans der Warnow zu

behaupten. Die Burg wurde aber schon1278 abge-

Krochen;die Landspitzejedochheißt nochjetztso.
Während der folgendenKriegezwischenDänen und

der Stadt Rostockerbaute König Erich von Dänemark

K301 auf dem östlichenUfer der Warnowinündungdie

FestungDanskeborg, um die Roftockerbesserin Schach

zu halten, und im Jahre 1311 sperrte des Königs

Statthalter, Fürst Heinrichder Löwevon Mecklenburg,

den Hafen Warnemündevollständig. Er versenktedas

Fahrwassermit alten Schiffen, Steinen u. s. w. und

legte an beidenUfern noch außerdemeinen befestigten

hölzernenThurm an, welchedurch eineBrückemit ein-

ander in Verbindungstanden. Die Rostockeraber zogen

mit einem schwimmendenThurme, „Ebenhoch"genannt,

die Warnow hinab, legten sichzwischenbeideThürme,
zerstörtendie Festungswerkeund ließen alle, die noch
nicht durch Feuer oder das Schwert oder im Wasser
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umgekommenwaren, über die Klingespringen. Hierauf
brachen sie den Petrithurin zu Rostockund, da dieser
nicht hinreichte, auch die Kirche zu Warnemünde ab
(allem Protest und Bannstrahl des Bischofs Gottlieb
zu Schwerin zum Trotz), und erbauten mit den Steinen
auf der Ostseite ein Castell zum Schutze der Fluß-
mündung. Dieses Castellwurde aber noch in demselben
Jahre von den Dänen ausgehungert, und die zerstörte
Danskeborg entstand großartiger, als zuvor. In dein
Friedensvertrage von 1312 mußte Rostocktrotz des Ver-
lustes des Hafens sichverpflichten, die Kirchezu Warne-
münde, wenn auch nur von Holz, wieder aufzubauen.

Im Jahre 1323 kaufte Rostockden Ort Warne-
münde mit allem Eigenthum und aller Gerichtsbarkeit,
jedochohnedas Kirchenpatronat, von dem Fürsten Hein-
rich dem Löwen, in dessenalleinigenBesitzer nachKönig
Erichs Tode gekommenwar, schleiftedie Festung und
ließ von den fünf Thürmen nur einen stehen, um ihn
als Leuchtthurmzu benutzen. Dieser Thurm wurde im
dreißigjährigen Kriege zerstört.

1430 wurde Warnemünde durch Catharina von
Mecklenburgund 1487 durch die Brüder Herzog Mag-
nus II. und Herzog Balthasar von Mecklenburgbei den

1*
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Fehden dieser Fürsten mit Rostockgleichfalls belagert
und größtentheils verbrannt, der Hafen versenkt.

1573 besetzten die Dänen zuletzt Warnemünde.
1630, den 28. October, ward Warnemünde nach ver>
zweifelterGegenwehrder Kaiserlichenvon den Schweden
genommen. Von da ist es je nach dem Wechsel des
Kriegsglücksbald in den Händen der Schweden, bald
wiederim Besitzder Kaiserlichen. Im Juli 1675 mußten
die Schwedenvor den Brandenburgern sichnach Wismar
zurückziehen,kehrtenjedochbald zurück. Der Zoll, durch
welchendieSchwedenin WarnemündedenRostockerHandel
brandschatzten,kam 1713 an Mecklenburg,in welchem
Jahre er an Herzog Carl Leopold verpfändet wurde.
Erst durch die Conventionvom 26. April 1748 zwischen
dem HerzogeChristian LudwigII. und der Stadt Rostock
erlangte die Stadt Befreiung von dieser den ganzen
Seeverkehr lähmendenAbgabe.

1711 lief Peter der Große von Rußland mit der
Scheerenflottein Warnemünde ein.

1801 ankerte Nelson, nachdem er den Durchzug
durch den Sund erzwungen, mit seiner Flotte auf der
Rhede, um sichzu verproviantiren.

1811 bauten die Franzosen da, wo jetzt der Leucht¬
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thurm steht, ein Blockhaus, welches1813 von den Eng¬
ländern in die Lust gesprengtwurde.

Unter den Festlichkeiten,welcheRostock in Folge
des 1827 mit dem Großherzoge Friedrich Franz I.
abgeschlossenenneuen Erbvertrags veranstaltete,war auch
eine solenne Fahrt nach Warnemünde angesetzt, am
14. Junius. Auf halbem Wege kam der Großherzog-
lichen Segelschaluppe (denn damals fuhren noch keine
Dampfschiffeauf der Warnow) eine mit Warnemünder
Lootsen und Seeleuten bemannte, mit Flaggen und
Wimpeln geschmückteFlotte Warnemünder Zöllen ent-
gegen, spannten sichzur schnellerenFahrt und festlichem
Geleite vor das Schiff und bugsirten es nach Warne-
münde. Bei der im weißen Saale der Vogtei statt-
findenden Tafel flog ein Champagnerkorkzufällig auf
ein an der Wand vorspringendes Gesims, wo er zur
Erinnerung an jenen frohen Tag heute noch steht.

Auch 18(34 während der großen Empfangsfeierlich-
keiten, mit welchenRostockden Großherzog Friedrich
Franz II. und dessen so früh verblicheneGemahlin
Anna von Hessen in seineu Mauern begrüßte, unter-
nahmen die höchstenHerrschaften am 28. Juli eine
Wasierfahrt nach Warnemünde. Der kleine Ort hatte
Alles aufgeboten,sichdurchFlaggen, Laub- und Blumen¬
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schmuckmöglichstvorteilhaft herauszuzieren, und die
allerliebsteNationaltrachtder frischenWarnemünderinnen,
sowie die fremdklingendeSprache entlocktender Groß-
Herzoginmehr als einmal ein freundlichesLächeln.

Im Sommer 1841 ankerten vor Warnemünde
mehrere dänischeKriegsschiffe,um den Kronprinzen von
Dänemark nebst dessenjunger Gemahlin, der Prinzessin
Caroline von Mecklenburg-Strclitz, nach Kopenhagen
überzuführen. Dieses Ankernvon Kriegsschiffenans der
Rhede bietetden Badegasten, namentlich denen aus dem
Binnenlande, da der Besuch und die Besichtigungder
Schiffe in allen Einzelheiten in der Regel auf das
Bereitwilligste gestattet wird, Gelegenheit zu äußerst
interessanten Ausflügen aufs Meer. So z. B. gaben
die Offiziere der 1827, um sich zu verproviantiren,
hier ankernden englischenFregatte „the Briton" (46
guns) den Badegästensogar einen Ball auf dem pracht-
voll illuminirten Schiffe.

Abgesehen von der französischenFlotte, welche
während des letzten Krieges inehrsach vor dem Hafen
erschien,ein Anblick, welcher jedochnichts weniger als
angenehmeSensation unter den Badegästen und Ein-
wohnern hervorrief, hat seit langer Zeit keine fremde
Kriegsflagge auf unserer Rhede geweht. Desto häufiger
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aber ist Warnemünde von unseren eigenenKriegsschiffen
angelaufen. Ein so großartiges Schauspiel freilich, als
das Flottenmanöveram 22. September 1875, an welchem
Tage die stolzestenSchisse unserer Kriegsflotte im An-
schluß an die vom Kaiser selbstgeleitetenLandmanöver
ein Seetressen vor Warnemünde ausführten, wird den
Badegästen nur ausnahmsweisegeboten werden.

Nachdem Friedrich Franz I. am Heiligen Damm
1793 das erste deutscheSeebad gegründet, fing man
auch zu Warneinünde zu badeu an. Anfangs nahmen
nur einzelne Personen, bald aber auch ganze Familien
im Sommer ihren Aufenthalt daselbst. Nur^aus einem
Theile der Vorder- und Hinterreihe bestehend (der
ersten und zweiten, vom Strome aus gerechnet),kleine,
einstöckige,schils-oder strohgedeckteHäuschen mit Hölzer-
nem, einfach dreieckigem,mehrere Fuß über den Unter-
bau vorspringendemGiebel; die HanSthiire der Quere
nachgetheilt und so niedrig, daß man sichbeim Eintritt
bückenmußte; kleineFenster mit in Alei gefaßtenSchei-
den, die Fensterläden von unten aufgeklappt oder von
oben herabgelassen; die Diele festgestampfterLehm mit
kleinen Steinen, im Hintergründe zugleichKüche; enge
niedrige Wohnstuben mit Holzverschalungenstatt der
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Tapeten, oben ringsherum ein Bort, auf welchemdie
ans England mitgebrachten,mit abenteuerlichenSchiffs-
bildern verzierten Teller, Töpfe u. f. w. paradirtcn;
statt des Spiegels wohl gar eine Glaskugel von der
Deckehängend; hatte Warnemündedamals ein sehr pri-
mitives Aussehen. Dem entsprechendwar denn auch
die innere Einrichtung, z. B. mit Binsen ausgeflochtene
Stühle; der Warnemünder kam mit seiner Jolle nach
der Stadt und holte die Betten und Mobilien des
Badegastes. Dazu nun ringsum die kahle, monotone
Sandwüste; keine Verbindung mit Rostockanders als
— von Wind und Wetter abhängend — durch Jollen
oder durch von den nächstenBauerndörfern requirirte
Leiterwagen; von Badeanstalten keine Spur, sondern
Jeder sichfrei am Strande entkleidend;die Vcrprovian-
tirnng höchstmangelhaft, weil damals noch kein Hand-
werker in dem Orte wohnen durfte (Monopol der
Rostocker):kurz, ohne die leisesteAhnung von modernem
Comfort führte der Badegast ein recht idyllisches,
beschaulichesLeben und die Ankunft der ProviantMe,
welche außer mancher alten Semmel zugleichdie Zei-
tung mitbrachte und sonstigeAufträge oben besorgte,
bildete das wichtigsteEreigniß des Tages.

Erst 1865 nach weitläufigenVerhandlungen erhielt
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ein Bäcker die Erlaubniß sichhier niederzulassen;noch
gegen Ende der 60er Jahre mußte ein Schlachter aus
einem benachbarten kleinen Orte den Fleischbedarf in
den Ort schmuggeln,Vogt und Hegediener mußten oft
genug auf Contraventionen gegen die RostockerBann-
rechte fahnden, bis endlich das Jahr 1869 durch die
neue GewerbeordnungdiesemmittelalterlichenZopfe ein
Ende machte.

Sehr rasch aber änderte sichdie primitive Physio-
gnomie des Ortes. Die Zahl der Badegäste, welche
Stärkung und Genesung durch die Seeluft oder das
Bad suchten, zog eine Menge anderer Gäste nach sich,
welchedie Hitze der Stadt an den kühlenMeeresstrand
trieb, Warnemünde wurde zunächstder Sommeraufent-
halt der Roslocker,bald jedochüberflügelte die Zahl der
Fremden bei weitemdie der Rostocker. Während andere
am Meere gelegene Orte aus Staatsmitteln zu See-
bädern umgewandelt und eingerichtet wurden, bietet
Warnemünde die interessante Erscheinung, daß seine
Bewohner, sowie sich mit dem fortwährend steigenden
Fremdenverkehr bis dahin ungeahnte Erwerbsquellen
öffneten, lediglich aus Privatmitteln ein neues, den
Anforderungendes Comforts eines Badeortes mehr und
mehr entsprechendesWarnemünde sHufen. Das wüste
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Terrain, welcheszwischendein Orte und der See lag,
wurde natürlich zuerstin Angriff genommen. In den
Jahren 1830 bis Anfang 1850 wurden die Dünen
geebnet, die Thäler ausgefüllt, und in der Umgebung
des Leuchtthurmswuchsenganz neueHäuserreihen,selbst
zweistöckig,modern, — die sogenannteSchanze, der
Georginenplatz,die Seestraße — empor, und wurden
die neuen Gasthäuser, der Pavillon, das Gesellschafts-
haus und Hübner's Hütel angelegt. Als diese Bau-
plützevergriffen waren, wandte sichdie mit der stetig
zunehmendenFremdenfrequenzSchritt haltendeBaulust
der zwischendeinOrte und denAnlagen liegendenfreien
Strecke zu und im Laufe der Jahre entstandhier —
jetzt fast vollständigbebaut — ein ganzneuer „Stadt"-
theil, welchermit der schönenBismarckstraßedieAnlagen
erreichte. An dieserStraße stehenauchzwei bedeuten-
dere Bauten: die neue, vortrefflicheingerichteteOrts-
schule, eine wahre Zierde des Ortes, und das große
Hötel Phönix, jetztBellevue, welchesin seinemFlügel
eine allen Anforderungendes Comforts, wie der Neu-
zeit entsprechendeAnstaltfür warmeundkünstlicheBäder
enthält. Die GalleriedesH^telthurmes,derhöchstePunkt
des Ortes, abgesehenvomKirchthurm,bieteteinepracht-
volleRundschau,wennauchnichtbis zur dänischenKüste.



— 11 —

Die Rückwirkungauf den alten Theil des Ortes
konnteaber nichtausbleibenund als gar erst die Obrig¬
keit auf die Entfernung der Strohdächerund hölzernen
Giebel drang, ja den Säumigen, nachdemdie gesetzte
Frist längst verstrichen,die Dächerherunterreißenließ,
sielendie alten Häuserund wurden entwedervon Grund
aus neugebaut oder wenigstensdurch Umbau moder-
nisirt. Die wenigenübrig gebliebenenHolzgiebel,einst-
weilen mit Dachpappeverkleidet, werden bald genug
ausgestorbensein. Selbst in der Hinterreihe, welche
nur bei ungewöhnlicherFrequenz besetztist, bieten die
meistenHäuserjetztein völlig modernesAussehen. Auch
die alte Kirchemit ihrem hölzernenThurm ist ver-
schwunden;am 1. Oktober 1871 ward die neue, in
Kreuzformgebauteeingeweiht,für den kleinenOrt ein
stolzerBau. Der Thurm hat eineHöhevon 176 Fuß;
das Altargemäldeist vonProfessorStever in Düsseldorf
gemalt. Leider mußte bei der Regulirung des Weges,
um das Regenwasserabzuleiten, der Granit-Unterbau
zum großen Theile wieder verschüttetwerden. Auch
siedeltesichein Müller hier an und zwischenKircheund
Mühle entstandeine neueHäuserreihe,das frühereVI.
Quartier, jetzt die Mühlenstraße. Aus dein unbedeu¬
tenden alten Pavillon entstand das dreistöckigeHütel
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Pavillon mit seiner schönenVeranda an der Seeseite
und durcheinen Tunnel mit ihm verbundender große
neue Prachtbau „Hütel Berringer", dessenobereEtagen
hübscheRundblickegewähren. AuchdieHerren Hübner
und Stralendorf vergrößerten und verschönertenihre
Hotels. Die Gastwirthschaftin der Vogtei ging ein;
in dem Hause befindensich jetzt außer der Wohnung
des Hegedienersdie Bureaux des Vogtes, des Gewettes
und des Amtsgerichts. Aus dem kleinenOstseehötel
ward durchUm- und Anbau das jetzigeHosmann'sche
Hotel, welches,wenn auch räumlich nicht so groß wie
die oben erwähntenan der See, durch seinevorzügliche
Einrichtungihnen ebenbürtigzur Seite steht. Aus dem
angrenzendenTheile des ehemaligen,wüsten Kirchhofs
schufHerr Hosmann den reizendenConeertgarten,rings
von geschmackvollenHallen umgeben, Abends brillant
erleuchtet.AuchHerr Jungmann am früheren„Rostocker
Ende" hat das großeGrundstückseinesNachbars gekauft
und scheinteine ähnlicheAnlage zu beabsichtigen.

Allmählig fingen auch Rostockerund auswärtige
Kaufleutean, die Saison mit ihren Waaren zu beziehen,
und für dieVerproviantirungdes Ortes wird jetzt von
der UmgegendwievonRostockaus täglichreichlichgesorgt.

Die Ortsbehördegriff nun ebenfallsein und sorgte
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durchAnpflanzungenu. s. w. für die Verschönerungdes
Ortes, sowiefür Verbesserungdes Bades. War man
vorher schonso weit vorgeschritten,daß man sich auf
einemBinsenstuhleam Meere entkleidete,seinZeug auf
ein kleines,danebenstehendesKreuz hängend, auch eine
Wanne zumAbspülendes Sandes von denFüßen hatte,
und glaubteman späterdurchErrichtungeinerin Kreuz-
form gebauten,mit einemDacheversehenenSchutzwand
das Bad großartig verbessertzu haben, während nur
einzelnePrivatpersonen sich kleine hölzerneBuden am
Strande aufschlagenließen, sowurdenjetztganzeBuden-
reihen errichtetund Stege mit allem Zubehör in die
See hinaus gebaut. Das Badehaus für warme und
künstlicheBäder (neben der Taubude) entstand 1834,
gleichfallsdurchPrivatmittel.

Mit der zunehmendenFrequenz genügtenauch die
bisherigenVerkehrsmittelnicht mehr. Die Anschaffung
des erstenDampfschiffes(des späterenSchleppers„Stadt
Rostock",jetzt abgewrakt) war ein großes Ereigniß.
Jetzt vermitteln achtDampfschiffeden täglichenVerkehr
zwischenWarnemündeund Rostock,währendder Haupt-
zeit in kurzenZwischenräumen,während der Vor- und
Nachsaisonseltener. Seit 1859 bestehtauch Chaussee-
Verbindungund kam damit der bisherige Landweg,
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welcherdurch den losen Dünensand in weitem Umwege
über das Dorf Diedrichshagen führte, in Wegfall.
Officielle Posteinrichtung, zuerst von einem hiesigen
Lehrer verwaltet, bestand schon zu Ansang der 40er
Jahre, und seit 1863 ist Warnemünde Telegraphen-
station, jetzt auch mit Nachtdienst.

Post und Telegraph ließen auch allmählig ein altes
Warnemünder Böhntjc, das Amt des TidingbringerS
einschlafen,welcher,sowie ein Schiff — oft schonlange
und mit Beforgniß erwartet — im Ansegelnwar, nach
der Stadt eilte, dem Kaufmann die glücklicheAnkunft
zu melden.

Jetzt fehlte nur noch die Eisenbahn; immer wieder
aufs Neue vermessenund abgesteckt,ohne damit der
Ausführung näher zu kommen,wurde sie endlich1884
in Angriff genommen. Und so verwirklichtesich denn
im Sommer 1886 der Plan, die deutscheReichspost-
ronte nach dem Norden über Warnemünde zu legen, da
der hiesigeHafen im Winter offen bleibt, während die
bisherigeRoute, Kiel-Korsoer,oftmals des Eises wegen
eine selbstWochenanhaltendeUnterbrechungerlitt. Im
Anschlußan die Theilstreckeder Berliner Nordbahn ver-
läuft die neue Bahn in fast gerader Richtung von Neu-
Strelitz auf Warnemünde; die Postdampfer werden
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hiesclbst am Bahnhof expedirt; auf dänischerSeite ist
der die Inseln Seeland und Falster trennendeMasned-
sund zum Theil überbrückt, theils setzt ein Traject-
Kämpfer den Zug hinüber; von der früheren Endstation
Nykjöbing auf Falster ist die Bahn bis zu dem Orte
Krooghage in der Nähe des Gjedser Leuchtthurmsauf
der Südspitze der Insel verlängert, woselbstein Hafen-
bassin den Postdampfer aufnimmt. Auf dieseWeise ist
die kürzesteRoute zwischenBerlin und Kopenhagenher-
gestellt; die Ueberfahrt nach der dänischenKüste dauert
je nach Wind und Wetter lVa bis 2 Stunden, und
während wir früher von hier nach Berlin außer einer
Stunde nach Rostocknoch 9 Stunden brauchten, legt
der Postzug jetzt diese Strecke in der Hälfte der Zeit
zurück. Die ganzeAnlage von Neustrclitzbis hier ward
von der Societe beige de cliemias de fer übernommen,
die Ausführung dem Herrn Bering in Hamburg über-
tragen, welcher mit Hülfe des Dampfes und eines
großartigen Materials von Maschinen und sonstigen
Apparaten seineAufgabe in verhältnißmäßig sehr kurzer
Zeit zu bewältigenvermochte,obwohlder ungewöhnlich
lange Winter Monate lang störend in den Fortgang
der Arbeit eingriff.

Das höchsteNiveau der Sturmfluth von 1872
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wurde maßgebendfür die Anlage; 19 Wohnhäuser am
Strom wurden expropriirt und abgebrochen,neben dem
projectirten Bahnhofe ein großes Bassin ausgebaggert
und lieferte der aus blauem Thon bestehendeUnter-
grund der Grundstückeund Wiesen ein ausgezeichnetes
Material für die 2,70 Meter hoheAufschüttung. Das
Bassin hat — in gerader Linie gemessen— eine Länge
von 450 Metern, eine Breite von 100 Metern, der
Wasserstandin demselbenbeträgt im Mittel 4,60 Meter;
die Wände bestehenan den zu Lösch-und Ladeplätzen
bestimmtenStellen aus Kaimauern, sonst aus Holzboll-
werk(Spundwänden) oder einfacherErddossirung. Vom
Bassin bis in die „Mückenallee"wurde ein neues Boll-
werk, theils Kaimauer, theils Spundwand, im Strome
errichtet, ein großer Theil der Bucht, welchedas Fahr-
wasser bildet, abgeschnittenund durch Zuschütten ein
bedeutenderStreifen Land gewonnen(beim „Seestern"
20 Meter, bei Herrn Peter Jungmann 24 Meter breit),
so daß die Anlegung eines Schienenstranges längs des
Hafens ausführbar ist. Durch dieseVerschmälerungdes
Flußbettes und Streckung des Winkels bezweckteman
zugleich die Strömung zu verstärken und damit das
feste Zufrieren des Bassins zu verhüten, wozu natürlich
das tägliche Hantieren mit den Schiffen in demselben



— 17 —

auch sein Theil beiträgt. Um die unvermeidlicheAb-
lagerung einer Sandbank vor der Flußmündung weiter
in die See zu verlegen und überhaupt durch Verbrei-
terung des Hafeneingangs die Einfahrt zu erleichtern,
wurde die West-Moole um 133 Meter verlängert; ein
starker, durch dickeeiserne, verzinkteStangen verbun-
dener Pfahlbau, dessen Zwischenräume durch große
Betonblöcke(Cement, kleine Steine und Sand) bis zu
200 Centnern Gewicht als Unterbau ausgefüllt wurden.
Der Oberbau ist jetzt, nachdemdie Blöckesichfest ein-
gebettet haben, von Granit ausgeführt worden.

Zur VermittelungdesVerkehrswurdendrei schnell-
laufende, eleganteRaddampfer in Fahrt gesetzt:der
„KaiserWilhelm"und „KönigChristian" 1885/6 auf
der Werft des „Vulcan"zu BredowbeiStettin erbaut,
der „GroßherzogFriedrichFranz" zu derselbenZeit
aufder WerftvonF. ©djtdjauzuElbing; beideFirmen
haben ja einen Weltruf im Schiffsbauerlangt. Die
Schiffskörpersind vollständigaus Stahl nachden Vor-
schriftendes germanischenLloyd für Seedampfererster
Classehergestellt;mit Rücksichtauf den seeungewohnten
Passagier gab man dem wenigerschwankenden,wenn
auchtheurerenRäderschiffeden Vorzug.

Die beidenSchiffe„KaiserWilhelm"und „König
2
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Christian" sind von gleicherGröße, ihre Länge betrügt
58,19 Meter, die Breite 6,55 Meter, die Höhe zwischen

der OberkantedesKiels unddenDecksplanken3,54 Meter;

der größte Tiefgang — ausgerüstet — 2,133 Meter.

Jedes dieser Schiffe ist mit einer schrägliegendenCom-
pound-Maschinemit Oberslächen-Condensationvon 850
indicirten Pferdekräften versehen,welcher4 cylindrische
Dampfkesselden erforderlichenDampf von 6 Atmosph.
liefern.

Im Vorderschiffebefindet sich außer den Mann-
schaftsräumen der Salon zweiter Cajüte; 'Mittschiffs

die Maschinen-und Kesselräumeund im Hinterschiffeder
Damensalon, sowieder Salon erster Cajüte. Auf dem
Hinterdecksteht außerdem nochein großer Salon, dessen

Deck mit den übrigen Aufbauten zu einem Promenade-
deckausgebaut ist, welchessichetwa über 2/s der Schiffs¬
länge erstreckt. Das Promenadedeckist durch Sonnen-
segel geschützt;die innere Ausstattung der Cajüten
höchstelegant.

Das dritte Schiff „Großherzog Friedrich Franz"
ist etwas kleiner. Seine Länge beträgt 51,815 Meter,
die Breite 6,116 Meter und die Höhe zwischender
Oberkantedes Kiels uud den Decksplanken3,605 Meter;

der größte Tiefgang — ausgerüstet — 2,113 Meter.
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Zum Betriebe dient eine zweigliedrigeoscillirendeCom-
pound-Maschinemit Oberflächen-Condensationvon etwa
750 indicirtenPferdekräften,welchedurchzweicylindrifche
Röhrenkesselvon 210 Quadratmetern Heizflächeden er-
forderlichen Dampf von Qlj-i Atmofph. erhält. Die
innere Einrichtung ist wie bei den anderen; über das
freie Verdecksind Sonnensegel gespannt des angeneh-
meren Aufenthalts wegen.

Alle drei Schiffe sind als Schooner getakelt; die
Schaufelräder sind ganz aus Eisen nach Morgan's Pa-
tent eonstruirt; die Geschwindigkeitbeträgt 14 Knoten
per Stunde; gute Restauration befindet sich natürlich
an Bord.

Der Bau von Trajectdampfern, welche ohne um-zuladendie Waggons sammt ihrer Fracht ohneWeiteres
einnehmen,wird hoffentlichnur eine Frage der Zeit sein.

Eine große Schuldenlast von vielen Millionen hatdie kleineStadt Rostockübernommen,um diesesProjektzu verwirklichen,aber die Stadt konnte sichdiese Gele-genheit nicht entgehen lassen, wenigstens einen bedeu-tenden Theil des Transit-Verkchrs zwischenNord undSüd über ihren Hafen zu leiten und damit zugleichdeneigenen Handel und Verkehr zu heben. Möge dasUnternehmen seine reichlichen Zinsen tragen! Von
2«
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mancher Seite sind allerdings die Erwartungen ziemlich

hochgespannt; ängstlicheGemüther befürchtengar unter

Hinweis auf Bremerhaven (1838: 1200 Einwohner,

1880: 13743 Einwohner) bereits ein Neu-Rostockan

der Warnow-Mündung: aber dort lagen die Chancen

denn dochwesentlichanders und wie weit dieseTräume

von dem Aufblühen Warnemünde's in Erfüllung gehen

werden, läßt sichim Voraus nicht beantworten.

Erst im Jahre 1886 haben die Straßen Namen

erhalten, da die bisherigeEintheilung des Ortes in sechs

Quartiere nicht mehr zeitgemäß und zumal für den

Fremden wirklich ein Labyrinth war; die Badegäste

hatten sich daher schon selbst geholfen und einzelnen

Theilen besondereNamen gegeben. Die ersteReihe am

Strom z. B. war in das RostockerEnde (vom Durch-

stichbis zum Hotel „Seestern"), in den Alexandrinen-

platz (bei der Chaussee),in die Mückenallee(von da bis

zur Vogtei), in die eigentlicheVorderreihe (bis zum

Aufsteigendes Weges) und in die Schanze getheilt und

wenn j;etztauch die ganze Vorderreihe vom Bassin bis

zur See offiziell„Am Strom" heißt, haben sichdie eben-

genannten Bezeichnungenbereits so fest eingebürgert,

daß sie schwerlichnoch zu verdrängen sein werden.
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Außer den Querstraßenwird der Fußverkehrdurch
den zwischenden Häusern sich befindendenDurchgang
„de Tisch" (Tusche,zwischen),welcherjede Reihe mit
der nächstenverbindet, sehr erleichtertund abgekürzt;
nur in den neuestenStraßen fehlt dieserRichtweg.

Sämmtliche Warnemünder Giebelhäuser sind nach
einem und demselbenRisse gebaut, im Vorderhause
unten 2—3 Stuben und Küche;oben,wenn der Giebel
ausgebaut ist, eine größereStube nach vorn, eine klei-
nere nach hinten. An das Haus schließtsichdie schmä-
lere Hinterwohnung, eine ganze Reihe größerer oder
kleinerer,sämmtlichmit einanderin Verbindungstehender
Zimmer, die Fenster nach dem Hofe, von welchenje
nach Bedürfniß des Badegasteszugelegtwerden. Diese
Giebelhäusersind gewöhnlichfür eine größere Familie
eingerichtet,während die neuen Häuser für 2—4 und
nochmehr Partien — allerdingsbeschränkteresUnter¬
kommenbieten.

Einen wesentlichenBestandtheil des Logis bildet
die Veranda, d. h. der durch ein Schutzdacheingefaßte
Thürplatz; ohne dieselbeist nachgeradeder Aufenthalt
in Warnemünde gar nicht mehr denkbar. Bei den
eleganterenWohnungen, überhaupt denjenigen,welche
stets vermiethetwerden, wenn die Zahl der Badegäste
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auch nur die Durchschuittsfrcquenzerreicht, bestehtdie-
selbe aus einem hölzernenoder gemauerten,bedeckten
Vorbau, mit schiebbarenGlasfenstern eingefaßt; bei
den geringeren, weniger gesuchtenWohnungen aber
muß man zufriedensein, wenn nur durchAnbringung
eines einfachenSchutzdachesvon Holz oder getheertem
Segeltuch (Presenning) der Aufenthalt vor der Thür
zumal bei Regenwetter ermöglichtwird. Nur noch
ausnahmsweisebestehtder Boden des Thürplatzesaus
kleinen,in Kalk gerammtenSteinen — für die Dauer
eine unangenehmePassage — sonst durchgängigaus
Fliesen, Cementoder Holz. Diese Veranda oder „der
Glaskasten" bildet das eigentlicheWohnzimmer,von
früh bis Abends der Aufenthalt des Badegastes im
Hause und ist denn auch dem entsprechendvollständig
möblirt; denn die dahinter liegendeVorderstube(die
besteund größte in denHänsern)wird theils durchdie
Veranda, theils durch die Bäume vor der Thüre ver-
dunkelt; die übrigen Localitäten sind nur Schlaf-,
Toilettezimmeru. s. w. Die oberen Etagen vieler
Häuser sind mit freienoderverandenmäßigumschlossenen
Balkons versehen.

Die für Badegäste zur Vermiethung gestellten
Familien-Wohnungensind meist mit allen nöthigen



— 23 —

Haus- und Küchengeräthenversehenund für etwa Feh-
lendes bieten die in Warnemündewährend der Bade-
saisonbefindlichenverschiedenenHandlungenGelegenheit,
zum größeren Comfort nöthige Möbel :c. kaufenoder
billig miethellzu können.

Sehr wesentlichund wohl zu beherzigenfür den
kränklichen Badegast ist, sich nach einer Wohnung
umzusehen,in welchersich Oefen befinden,welche in
sehrvielen fehlen, weil sieebennur Sommerwohnungen
sind. Beim Umspringendes Windes oder Wechselder
Witterung kann es nämlich Anfangs oder Ende der
Saison ausnahmsweiseso empfindlichkalt werden, daß
man gern einheizt. Ebenso kann nach der jeweiligen
Richtung des Windes in einem Theil des Ortes eine
herbstlicheKühle, im anderendagegeneinedemSommer
angemesseneTemperatur herrschen,und ist es daher dem
Fremden, namentlichdein Binnenländer, zu empfehlen,
sichauch mit wärmererKleidung,als der Sommer sonst
wohl verlangt, zn versehen.

Wohl mancherder regelmäßigenStammgäste denkt
seufzendan die gute alte Zeit bis zur Mitte der 40er
Jahre zurück,wo die Herren keineandere Toilette als
Morgenschuhe,Schlafrockund Pfeife kannten,die Damen
im einfachenMorgenröckeerschienen;aber jetzt haben
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sich solcheAnzügekaum nochals Morgencostümzum
Baden erhalten.

Die Vorurtheile der gesellschaftlichenStellung ilo-
liren die Menge der Badegäste stets zu mehrerenfür
sich bleibendenPartien, wie man am besten bei den
Subscriptionsbällensieht; die Einrichtungder Glaskasten
bringt eine weitereAbsperrungdes Nachbars gegenden
Nachbar mit, und wer mehr für sichselbstleben will,
kann es sehr leichtsichverschaffen.

Die Preise der Privatwohnungen richten sich ge-
wohnlichnachder Lage,Ausstattung,Frequenz und vor
Allem nach der Zeit, in welcherman das Logis zu be-
ziehenwünscht;sie liegen zwischen6 Mark („Rostocker
Ende" und Alexandrinenstraße)und 90 Mark dieWoche
(besteGegendan der See). Wer im Gasthauselogiren
will, hat reichlicheAuswahl, s. sp.

Auf den Mittagstischabonnirt man in einemder
Gasthöfeoder in einer der zahlreichenSpeiseanstalten;
warmesWasser,Morgens und Abends,pflegtder Ver-
mietherzu liefern. Wer aber sichselbstdie Küchebe-
sorgenwill, demverschafftder HausherrHolzaus der
Haide. AuchistkleingemachtesHolz,Torf, Briquettes,
Braunkohlenu. f. w. in Warnemündeselbstzu kaufen.

Die Pumpen in der Düne (bei den Anlagen,am
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Pavillon, auch hinter den Häusern der Seestraße)
liefern das reinste Wasser; in allen anderen, sowiein
den Brunnen auf den Höfen der übrigen Häuser ist
theils Brackwasser(d. h. mit Seewasser gemischtes
Wasser), weil die Quelle in gleichemNiveau mit dem
Strome liegt, theils gelblichesWasser,weil der Unter-
grund Moorbodenist.

Westlichvon der Seestraße, den Anlagengegenüber,
liegen die beiden Badeanstalten. Beide sind in der
Form eines länglichenVierecksangelegt, dessen eine
Seite — die See — offenbleibt, die anderen Seiten
aber von Budenreihenumgürtet sind; beim Herrenbade
100, beim Damenbade 72 Zellen. In allen Zellen
befindensich eine Eckborte,Stuhl, Bänkchen,Kleider-
riegel, Spiegel, Fußdecke,Wasserbehälter zum Fuß¬
waschen,Stiefelknechtu. s. w. Bei jedem Bade führen
mehrere Stege in die See; Sprungbretter sind für
Schwimmerangebracht. Von den Brückengehenauf
verschiedeneTiefe Treppen ins Wasser; Stege und
Treppen sind mit Leinwandbenagelt. Taue, zwischen
Pfählen ausgespannt,gebenauchdemNicht-Schwimmer



sicherenHalt. Anstalten zur Rettung bei etwaigen
Unglücksfällensind vorhanden: Leinen, LifeboyS und
eine Zölle. DienstpersonalzumAbnehmenund Wieder-
reichender Laken:c. ist angestellt;der Preis des ein-
zelnen Bades beträgt für Erwachsene30 Pf., für
Kinder 20 Pf.; im Abonnementnoch weniger; Bade-
waschenach festerTaxe, dochbringen sehr viele Bade-
gaste ihre eigenemit und nimmt der Bademeisteroder
die Bademeistern!solchezumTrocknenund Aufbeivahren
gegeneine kleineGratifikation in Verwahrung. Beim
HerrenbadeDouche. Beide Anstaltensind theils durch
die Entfernung von einander, theils durchSeitenwände
somaskirt,daßunberufeneBlickenichteindringenkönnen.
Eine Sandbank läuft quer in geringer Entfernung
vorüber, welcheauch dem wenigergeübtenSchwimmer
ein leichterreichbaresZiel bietet, wo er wiederGrund
findet. Herr BadeaufseherDethloffverzeichnetauf einer
Tafel am Eingangetäglichdie Temperaturdes Wassers
und der Luft.

Da das Seewasserviel leichterträgt, als das Fluß-
wafser, und selbstder Nicht-Schwiinmer,wenn er nur
mit einiger Consequenzdie Schwimmbewegungennach-
ahmt und sich vor einem Mundvoll Seewasser nicht
fürchtet,eineStreckeweit sichfortbewegenkann, er auch
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jedenfalls das Schwimmen im Seewasserviel rascheo
erlernt, als im Binnenwasser,die Fertigkeitim Schwim-
men jedochdas Vergnügendes Bades unendlicherhöbt,
so wird auch während der Saison HieselbstSchwimm»
Unterrichtertheilt werden.

Aber selbstden guten Schwimmerwarnen wir vor
zu großer Zuversichtauf seineGeschicklichkeitbei bedeu-
tenderemWellenschlage,da der Rückzugder ablaufenden.
Welle oftmals stärker ist, als der Heranwurf der an-
laufendenWelle (die See „fischt",wie der Warnemün-
der sagt), er sichdaher nicht darauf verlassendarf, ans
Land getragen zu werden. Auch das Hinein- und
Hinausgehen beim Baden verlangt bei Wellenschlag
Vorsicht, indem die See beim Heranstürzendie Füße
unter demLeibewegholtund zumal beimDurchprasseln
des Wassers zwischenden Treppenstufendie Füße an
den Stufen leichtgeschundenwerden können.

Die Badeanstalt, früher verpachtet,wird jetzt vor.
der Stadt Rostockselbstverwaltet.

Die Analyse des hiesigen Seewassers, von dem
Herrn ApothekerDr. Kühl jun. in Rostockangestellt,
ergab folgendesResultat:

Spec. Gew. 1,01198 bei 4° Cels.
100 Theile Seewasser liefern bei 180° C. 1,5262
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Theile getrocknetenRückstand. 100 Theile desselben
bestehenaus:

4,3040 schwefelsauremKalk.
1,6589 „ Kali,
5,7378 „ Natron,
0,4903 kohlensaurerMagnesia,

74,5228 Chlornatrium (Kochsalz),
13,2522 Chlormagnesium,

0,0274 Eisenoxyd,
0,0026 Kieselsäure

99,99601
100 Theile Wasser enthielten:

0,065766 schwefels.Kalk,
0,025349 „ Kali,
0,087674 „ Natron,
0,007492 kohlens.Magnesia,
1,138709 Kochsalz,
0,202494 Chlormagnesium,
0,000420 Eisenoxyd,
0,000040 Kieselsäure
1,527944 %:

Die Brommenge wurde für sichbestimmt und ent-
hielten 100 Theile Seewasser0,002824 Brommagnesium.

Ihren höchstenWärmegrad erreicht die Ostsee erst
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im August, bei anhaltend hoher Lufttemperatur und
stetigen Landwinden selbst 20—21° R.; die mittlere
Temperatur beträgt -f- 14°. Nicht selten erfolgt eine
unerwartete, plötzlicheAbkühlung, die von einem Tag
zum andern eine Differenz von 10° betragen kann,
ohne durch einen gleichzeitigen,entsprechendenWechsel
der Luftwärme oder der Windesrichtung ihre Erklärung
zu finden. Dieser Umsprung ist lediglich in kalten
Meeresströmungenbegründet.

Das periodischeSteigen und Fallen des Meeres
— Ebbe und Fluth — reducirt sich nach langen
Beobachtungendes verstorbenenLootsen-Commandeurö
Davids für Warnemündeauf ein Minimum von wem-
gen Zollen; auch möchtedas tägliche Ein- und Aus-
laufendes Stromes, unabhängigvomWinde, wohl mit
der genanntenNaturerscheinungin Verbindungzu brin-
gen sein. Der ein-, also der berganlaufendeStrom ist
oft nochbei dem Dorfe Größen-Kleinam Breitling zu
spüren.

Ebensoist Abends, nochmehr in dunklenNächten,
bei einlaufendemStrome das Leuchtendes Wassers—
wenn auchnur schwachim Verhältniß zur Nordsee—
beimRuderschlageoderbeimEmporschnelleneines Fisches
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wahrzunehmen; „bat Water fü-ert" (feuert), wie die
Warnemündersagen.

Die Stärke des Wellenschlagesrichtet sich ganz
nach der Stärke des Seewindes, die Wellen haben aber,
weil sie rascher auf einander folgen, als in der Nord-
see, folglich„kürzer" sind, eine größereVehemenz.Die
so sehr gepriesenenVorzüge der Nordseebädersind in
Wirklichkeitnicht so bedeutend,die Ostseebäderliefern
dieselbenErfolge, ja, der z. B. so gerühmte Wellen¬
schlagder Nordsee,welcher - wenn nicht zu heftig—

zur Erhöhung des Vergnügensbeim Baden allerdings
ungemeinviel beiträgt, tritt demerfolgreichenGebrauche
einerSeebade-Knrbei manchemKrankenoft sehr störend
entgegen. Außerdemhaben die Ostseebäderden großen
Vortheil, daß man, unabhängig von Ebbe und Fluth,
zu jeder Zeit baden kann, sich auch an der Ostseebe-
quemereBadeanstaltenerrichtenlassen.

Bei der steigendenFrequenzder Badegästeerkannte
Rostockdie Nothwendigkeit,daß durch Anlegungvon
Promenaden und Anpflanzungenzur Verschönerungdes
Ortes und der nächstenUmgebungetwas gethan werden
müsse. Bei der traurigen Lage Warnemündes mitten
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in einer einförmigenSandwüste aber eine schwereAuf¬
gabe! Alle Reihen und wo irgend kleinerefreiePlätze
es zuließen,wie am Alexandrinen-und Georginenplatz,
am Leuchtthurmzc., sind mit Bäumen und Buschwerk
bepflanzt. Die Lindenalleeder Vorderreihebietet den
schönsten,schattigenSpaziergang und wird, weil der
Blick nicht durch die Straße beengt ist, sondern frei
über die See und das jenseitigeUfer in die Ferne
schweifenkann, am meistenfrequentirt. Diese Alleen,
durchdieHäusergegenden Westwind,welcherdengrößten
Theil des Jahres weht, geschützt,sind prächtig heran-
gewachsenund gedeihenfortwährend. Anders aber ist
es mit den Anpflanzungenin der Düne. Taufende von
Thalern hat Rostockauf dieseAnlagenbereits verwen-
det und verwendetsienochfort und fort, und ein ewiges
Denkmalseiner rastlosenThätigkeithat sichHerr Geh.
CommissionsrathWachtlerzu Rostockin ihnen errichtet,
welcherdie Oberleitungübernommenund früh und spät,
unbekümmertum Wind und Wetter und Jahreszeit,
herbeieilte,die Arbeiten zu controlirenund Neues an-
zuordnen. Wo man sonst bis über die Knöchelden
Sand keuchenddurchpflügte,Mund und Augen vollge-
stäubt, führen jetzt feste,gebahnteWege, und statt auf
den hier und da gepflanztenKartoffelnund einzelnem
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mit dem kümmerlichenBoden sich begnügendenBocks-
dorn weilt das Auge jetzt überall mit Vergnügen auf
den geschmackvollgruppirten Anpflanzungen. Mag auch
der fremde Badegast über dieseZeilen lächeln; nur der
hier Einheimische,welchersichnoch der früheren Sand-
wüste erinnert, welcherdie Mühe und Arbeit mit erlebt,
die es gekostet, fruchtbare Erde herbeizuschleppen,die
Erde gegendie Dürre und den Flugsand und die jungen
Pflänzlinge gegen die Kälte und den Seewind zu
schützen;nur wer gesehen,wie viel der Winter jedesmal
vernichtet,wie viel im Frühjahre wieder ersetztwerden
mußte; nur der ist im Stande, das Großartige dieser
Schöpfung zu begreifen und zu beurtheilen. Man muß
d.e verwunderten Gesichter sehen, wenn Leute, welche
nach längerer Zeit Warnemünde wieder besuchen, an
einemschönenSonnentage inmitten dieser kleinenIdylle
lustwandeln. Die Tannen längs der Düne sind bereits
50 Jahre alt! Die schöneneue Straße längs der Süd-
seite der Anlagen wird den Namen „Wachtler-Straße"
führen. In den Anlagen befindet sichdie Restauration
des Herrn Gornitzka,das sogenannte„Schweizerhaus".

Alter und Kränklichkeitbestimmtenspäter den be-
reits verstorbenenHerrn Geh. CommissionsrathWachtler,
von der Leitung abzutreten; seine Nachfolger hatten
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fürwahr eine schwereAufgabe! Aber mit regemEifer
erfaßten sie die Ideen ihres Vorgängersund neben der
Erhaltung des schonGewonnenenwurde alljährlichein
neuer Theil der kahlen Düne in Angriff genommen,
um auch hier, wenn freilich erst nach jahrelangem
Kampfe,dem Flugsandeeine Oase abzuringen.

Eine sehr beliebtePromenade ist der steinerneHafen-
dämm, nach der auf demselbenbefindlichenDrehwinde
Spill genannt. Früher nur 308 Meter lang erstreckt
er sichjetztnachder Verlängerungder Mole 441 Meter
in die See hinaus. Bei der Bake sind Bänke ange-
bracht und zwar so hoch, daß man bei Sturm das
Schauspiel der heranrollendenund sich am Damme
brechendenWogen genießenkann, ohne befürchtenzu
müssen,sichnasseFüße zu holen.

Stundenlang pflegen hier die Badegäste zu ver-
weilen und die erfrischende,reine, staubfreieSeeluft zu
„schnappen",die Damen mit einer leichtenHandarbeit
beschäftigt,die Herren mit oder ohneCigarre, während
die aus- und einlaufendenSegelschiffeund Dampfer,
die zahlreichenJollen, die Segelkutter des Rostocker
Segelclubs u. s. w. die Seeneric ringsum beleben-
Dagegenist der ebene Strand zwischendem Spill und

3
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den Bade-Anstaltender eigentlicheSpielplatzder Kinder.
Von früh bis spät spielen,singen,lärmen, jubeln, toben
hier die munteren Schaaren in dem warmen Sande;
unermüdlich— dennwie oft zerstörtdieSee in wenigen
Minuten die tagelange Arbeit! wird mit Schaufel und
Spaten der Sand umgewühlt, Schanzen und Wälle,
ja ganze Festungenaufgeworfenund erstürmt; Dämme

in die See hinaus angelegtoderHäfen für die kleinen
Segelschiffegebaut. Und mittendazwischen200 Strand-

körbe,von Ferne einem Negerdorfenicht unähnlich, in
welchendie AngehörigenPlatz nehmen, dem fröhlichen
Tummelnvergnügtzulächelnd,wenn sie nicht vorziehen,
sichunter das ausgelasseneVölkchenselbstzu mischen.
Und wie bald röthen sich die bleichenGesichterder
Kinder aus den großen Städten, welch' einen sonst
ungekanntenAppetit bringen sie nach Hause, welch'er-
quickenderSchlaf folgt diesemkräftigendenTreiben!

Zur Abwechslungwird auch mal nach der Ostseite
hinübergefahren, wo zwischenden hügeligen Dünen
warme, geschützteSpiel- und Tummelplätzeüberall zu
finden,oder am Strande werdenMuscheln,welcheauf
der Westseitefehlen, und Bernsteingesuchtoder gar mit
dem Eselfuhrwerkdes Herrn Polier Sander lustig
umherkutschirt.
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Hält aber der N.- oder NO.-Sturm mehrereTage
an, so daß Hochwasserentsteht,so sind beideMolen im
Wasser begraben und nur die Baken ragen aus dem
Schaume heraus. Dann stehen aber auch die Wiesen
südlichvon der Chaussee,sowiedie auf der Ostseitege-
legenen unter Wasser, so weit das Auge reicht; der
Breitling ist zu einem ungeheurenSee angewachsen.
Jenseits bleibt dann nur die Dünenkette als ganz
schmalerStreif zwischendenbeidenWassermafsen;west-
wärts aber, nicht weit von der Kalkgrubeam Strande
zwischen Warnemünde und Diedrichshagen,wo die
Düne am niedrigstenist, kann dieSee dann übertreten.
Vom DiedrichShägerUfer geht überhaupt jedenWinter
viel verloren, ohne daß sich die Sache ändern ließe.
Solches Hochwasserrichtet oft bedeutendenSchaden an
den Molen, wie an der steinernenDossirungdes Stro-
mes an, indem der Sand unter den Steinen weg-
gewaschenwird und letztereauf dieseWeisegelockertaus
ihrer Verbindungrollen. Die verderblichsteSturmfluth
für Warnemünde war die vom 10. Februar 1625,
durch welche74 Häuser gänzlichdemolirt — damals
jedenfallsder halbe Ort — die Bollwerkeund Stein»
kistenzerstörtund die im Hafen liegendenSchiffe theils
zertrümmertund ihre Trümmer vomMeereverschlungen

3*
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theils aufs Land hinaufgeworfenwurden. 18 Schiffe,
darunter eins vollbeladenund 100 Lasten tragend,
saßen bei dem ablaufendenWasser längs den Häusern
oder auf den Wiesen. Das Wasser stand in Warne-
münde 20, in Rostock9—10 Fuß über der mittleren
Höhe,in der Kirchewaren 3 Fuß Wasser. AmMönchen-
thor zu Rostockist nochdie Wassermarkezu sehen. Am
5. Juni 1825 erfolgtewiederumeineUeberschwemmung
des Ortes, ohne jedochgrößere Verheerungenanzurich-
ten; das Wasserstieg in Warnemündeum 8, in Rostock
uni 4j/2 Fuß.

Am 12. und 13. November1872 ward Warne¬
mündeoderüberhauptdemwestlichenTheil der deutschen
Ostseeküsteeine nicht geringe Ueberraschungzu Theil.
Wußte man auch, daß 1625 die Ostseeverheerendin
den Ort hereingebrochenwar (denn die Hochfluthvon
1825 verlief ohne weiteren Schaden),nun, so war es
ja über 200 Jahre her, man sprachdarüber, wenn die
Rede darauf kam und dachtesich nichts weiter dabei.
Roch am 12., als das von einem wüthendenNordost
gepeitschteMeer wie eine weiße Schaummasseden Ort
umbrandete,die Wogenüber die Molen donnertenund
das Wasser auf deinam Strome entlangführendenWege
plätscherte,weiltedas Augebewunderndauf dem pracht¬
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vollenAnblickund mancheräußerte wohl, jetzt sollten
die Badegästehier sein, die stets darüber klagen,daß
im Sommer die See so zahin sei und ihnen nur ans-
nahmsweisedenAufruhr des Hochwassersgewähre. Die
Zöllen wurden aus demStrome gezogen,an den Bäu-
men befestigtund nichts ahnend oder auch nur etwas
Schlimmesbefürchtendlegte man sichzur Ruhe. War
es dochschonso oft ähnlichgewesen;nach24, höchstens
36 Stunden legte sichder Sturm oder änderte seine
Richtung,das Wasserlief wiederab und alles war im
alten Geleise. Aber welch'ein Erwachen! Es war ein
furchtbares, aber großartiges Schauspiel und spottet
jederBeschreibung. Der Sturm war in der Nacht zum
Orkan ausgeartet und wie gegeneinesteilehoheMauer
blickteman gegen das Meer. Eins nach dem andern
prasselten in kurzer Zeit auf dem gegenüberliegenden
Ufer siebenGebäude und zuletztauch die Nordseitedes
Wohnhauses zusammen; die auflaufendeWelle rollte
auf dem Dachedes Hauses entlang, so daß momentan
das Mauerwerk dem Auge entschwundenwar. Unter
unsäglichenAnstrengungen,da das Wassermit der ent-
setzlichenGeschwindigkeitvon fast 7 Meilen durchden
Hafenfegte, wurdendieBewohnermittelstdes Rettungs-
bootes glücklichherübergeholt.
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Ebenso schlimmwurde die Schanze mitgenommen,
welchegleichfallsdendireetenAnprall auszuhaltenhatte.
Die hoheRasenterrasseward von den Wellenfortgeleckt,
die Wurzelballender schönenLinden vollständigbloß-
gelegt und ein Baum fiel nachdem andern. In dem
breiten Durchgangnach dem Georginenplatzhöhlte die
See eine tiefe Bucht aus; die Häuser von da bis zur
See standenwie auf einer scharfabgeschnittenenKlippe,
die Veranden ohne Boden frei in der Luft hängend:
es bedurfte nur nochkurzerZeit und die ganze Reihe
wäre zusammengestürzt.Die Warmbadeanstaltwar bald
zertrümmert; das Haus des Lootsen-Commandeurs—
der See zunächstgelegen— hielt mit seinem starken
Felsenunterbautapfer aus, und wurdeauchan mehreren
Stellen das dickeFundament durchbrochen,das Haus
blieb stehen und rettete die ganze dahinter liegende
Häuserreihe.

Die hohebreite Bismqrckpromenadewar nach dem
Zurücktretendes Meeres fast spurlos verschwunden,aber
sie hatte die Kraft der Wellen gebrochen,und wenn
diese auch gegen die dahinter liegendenHäuser, wie
gegendas Lahnstein'sche(jetztStralendorfs) Hotelbran¬
deten, so war es dochnur todtesWasser,welchesseine
Kraft bereits verloren.
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Die Trümmer der Badeanstaltenwurden weit land-
einwärts auf den Feldmarkenwieder zusammengesucht.
Die Bake der Ostmole lag hinter dem Herrenbadein
den Anlagen; die andere in der Vorderreihebeim An-
legeplatzdes „Widder". Die Westmolewar gänzlich
umgewühlt, die Felsen zerstreut, das hölzerneViereck
mit der Drehwindezum großen Theil zerstört.

Am RostockerEnde, dem niedrigsten Theil des
Ortes, trat die Gefahr in anderer Weise auf. Nach-
dem die See die Dünen längs der Forst überstiegen
oder durchbrochen,kam das gefällte Holz, theils ganze
Bäume, theils tausendevon Metern Brennholz,herüber-
gejagt, rammte gegen die Häuser, drang durch die
Breschenhinein und auf der Rückseitewieder hinaus.
Die Bewohnerdieses Theils flüchtetenAnfangs in die
Kirche,als aber gegenMittag auch die Dünen auf der
Westseitedurchbrochenwaren, und auch von dort ein
ungefähr Ys Meile breiter Strom sichin denOrt und
in die Kircheergoß, machtees bei dem die Kircheum-
tobendenStrudel nicht geringe Arbeit, die Leute aus
derselbenzu befreien. Mehrere kleine, im Hafen lie-
gendeFahrzeuge waren aufs Land geworfen.

Die Chausseestand mehrereFuß unter Wasser und
bildetein dennächstenTagen einfastunwegsamesGewirr
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von Spalten, Trümmern und Steingerölle. Die Brücke
über die Schleusewar vom Wasser abgehobenund bei
Seite geschoben,ebensodie Chausseebrückein dem eine
halbe Meile landeinwärts liegendenDorfeLütten-Klein.

In den Anlagen ragten nur die Spitzen der Ge-
büscheaus dem Wasser. Der Orkan raste mit solcher
Gewalt, daß man auf dem Ausguckin den Anlagen
selbst auf den Knieen liegend einen der Pfosten mit
aller Kraft umklammernmußte, um nicht herabgerissen
zu werden: ringsum die schäumende,wirbelndeSee!
Dazu peitschteein eisigkalter,mit Schnee vermischter
Regen in der Luft umher, welcherdie an sichschonso
ungemüthlicheSituation, in demkalten,tobendenWasser
herumzutrapsen,nochtrostlosermachte.

Nachmittagsgegen 2 Uhr fing das Barometer zu
steigenan, der Wind drehte südlicher,die Gefahr war
beseitigt.

Zumal in der Mitte des Ortes war manchesHaus
von der Fluth gar nicht erreicht, ein anderer großer
Theil der Häuser außer der Durchnässungdes unteren
Mauerwerksund der Fußböden nicht weiter beschädigt.
Manches Dach war allerdings von dem Orkane arg
mitgenommenworden.

Menschenlebengingen nicht verloren.
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Nachdemdas Wasser wieder abgelaufen, ließ sich
erst die grauenhafte Verwüstungübersehen. Vor den
Häusern gegendensogenannten„Thorweg"zu war von
der Terrasse nur ein schmalerFußsteig nachgeblieben;
die übrige Vorderreihe bis zum RostockerEnde war
kaum zu passiren,allenthalbenkolossaleBarrikadenaus
den verschiedenstenGegenständen zusammengeschichtet:
Bretter, Trümmer, Holz aus der Forst, Steine, Sand,
Seegras, Hansstandsutensilien,Rohrbülten 2e.zc.. Alles
zu einem unentwirrbarenKnäuel in einander geschach-
telt. Einen hübschenAnblickgewährtees übrigens, wie
die Rohrplantagen des Breitlings, von der Fluth in
Fetzengerissen,als schwimmendeInseln angesegeltkamen.

Die Dünen waren so zerklüftet und umgeformt,
daß man in gänzlichfremde Gegend versetztzu sein
glaubte. Die Wiesenwestwärts,mehrereFuß mit Sand
und Steinen überschüttet,sind nochheutigenTagö nicht
vollständigwiedergereinigt. In der Forst starbenganze
Bestände ab, ebensodie Obstbäumein vielen Warne-
Münder Gärten, und Jahre vergingen, ehe der vom
SalzwasserdurchtränkteAckereinigermaßenwiederFrucht
lieferte. Der Erdboden war so voll Wasser gesogen,
daß nochwochenlangdie leer gepumptenKellersichstets
aufs Neue füllten. Auchder für das Rettungsbootin
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den Ostdünen aufgemauerteSchuppen verschwandvoll-
ständig(das Boot ward aufgefischt),währendder west--
wärts auf Pfählen erbaute nur unbedeutendbeschädigt
wurde.

Schrecklichwaren auch die Erzählungender See¬
leute, welchein den folgendenTagen auf ihren entsetz-
lich zugerichtetenund entmastetenSchiffenmit genauer
Roth denHafen erreichten;Mobilien, Haus- und Feld-
geräth, Trümmer von Gebäuden,entmasteteuud geken-
terte Fahrzeuge: Alles hatte in stetem.Wechselihr ei-
genes Wrackumtanzt.

Die Wohnungen wurden sofort wieder hergestellt
und durcheiserneOefen ausgetrocknet. Von allenSei-
ten flössenGaben, sobalddie Kunde des Unglückslaut
wurde, und was durchGeld zu ersetzenwar, ist ersetzt
worden.

Hätte es sichzuletztum Flucht gehandelt,so sah es
sehr mißlichfür uns aus. Der Rückzugzu Landewar
abgeschnitten,die Mehrzahl der Jollen, da sie in der
Vorderreihegelegenhatten, nicht mehr seetüchtig,die
wenigennochbrauchbarennicht ausreichend. Die Ret-
tung wäre, da die gauze Wasserwüstevoller Trümmer
schwamm,in den sicherlichüberladenenBöten, höchst
ungewißgewesen. Ebensowenighätten die hier liegenden
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Dampferdie Bevölkerungaufzunehmenvermocht,wären
auch schwerlichim Stande gewesen,gegen den Strom
zurückzukehren,um denRestzu holen, da Schaufelnund
Schrauben längst zerschlagengewesenwären. Als An-
fangs Februar sich die Seene zu wiederholendrohte,
wurden die Zöllen nach den hinterliegendenStraßen in
Sicherheitgebracht. Das aber hat uns dieSturmfluth
gezeigt,daß Flucht überhaupt unnöthig ist. Mag auch
die Fluth anfangs rapide, fußweisesteigen, mit der
Zunahme der Peripherie steigt sie stetig langsamer;
mögen auch die Ausläufer des Ortes ihr zum Opfer
fallen, stets wird uns so viel übrig bleiben, um den
Aufruhr derElementeabzuwarten,dennumKatastrophen
wie in der offenenNordseeherbeizuführen,dazu bedarf
es noch ganz anderer Sturmfluthen, welchein Seene
zu setzendie Ostseeals rings von Land umschlossenes,
fluthloses Wasserbeckennicht im Stande ist. Heute
übrigens wird kaum nochvon der Geschichtegesprochen.

Wer sichspeziellermit demVerlauf der Sturmfluth
im Gesammtgebietder deutschenKüstebekanntzu machen
wünscht,den verweisenwir auf die im Hinstorfs'schen
Verlage erschieneneBroschüre.

Umgekehrtbei niedrigemWasserstandeist in einer
geradenLinie vomLeuchtthurmauf die Bakezu trockener
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Sand und im Strome werden sogar die Ränder der
tiefen Rinne sichtbar.

Bei der Sturmfluth sind die Schuppen für die
Rettungsböte erwähnt. Seit 1867 nämlichstationirte
die deutscheGesellschaftzur Rettung Schiffbrüchigerzwei
Rettungsbote nebstRaketenapparat Hieselbstund besitzt
in dem Lootsen-CommandeurJantzeu einen ebensoum-
sichtigenals unerschrockenenLeiter ihres humanen, aber
gefahrvollenUnternehmens. Da die Geldmittel dieses
Vereins größtentheils auf Privatbeiträgen aus allen
Theilen Deutschlandsberuhen,wird währendder Saison
ein Schiffbruchfingirt und regelmäßigmit den Appa¬
raten manövrirt, um auch dein Binnenländerdas Ver-
fahren zu veranschaulichen,freilich bei dem schönen
Sommerwetternur ein sehrschwachesAbbildder gerade
während der finstern, sturmvolleuWinternächte bei
Schneetreiben, grimmer Kälte und ivildtobenderSee
erfolgendenStrandungsfälle.

Jetzt befindetsichder eineSchuppen— Holzbau—
am jenseitigenStromufer beim Zimmerhof,der andere,
massivmit colossalemFundament, weil der See mehr
exponirt, beimDamenbade;— der alte hölzernedaselbst
wird jetztzu anderenZweckenbenutzt.

Was die Umgegendanbetrifft, so unternimmtder
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Badegastwohl einmal einenSpaziergangnachder west-
wärts den Horizont abschließendenLandspitze:Stolter-
ort, — eine kleine Meile — freilich eine monotone
Tour.

Am Strande findet man den bnnten Schreibsand
(Titaneisensand),nachStürmen Bernstein(häufigerauf
der Ostseite),dieversteinertenSchalen der Seeigel sowie
die Schwanzspitzender Belemniten(Donnerkeile),selte-
ner Schwefelkiesu. s. w. In dem Gerolle bei der
Spitze liegen fast symmetrischvon den Wellen abge-
drechseltehübscheSteine, welchepolirt sehr nette Brief-
beschwererabgebenund häufig als Andenkenmitgenom-
men werden.

1878 und 79 wurde die Düne, je nach der Boden-
beschassenheit,mit Laub- und Nadelholzbepflanzt und
scheintder Versuch,dort ein Gehölzaufzuziehen,wirklich
zu glücken.

Eine sehr viel benutzteAusflucht, allein schonder
Spazierfahrt auf der See wegen, ist die Tour nach
demHeiligenDamme, welcheeiner der Dampfer fast in
jeder Wochezu unternehmenpflegt. Restauration am
Bord, im Logirhause oder im Gehölze. Auf dieser
Fahrt passirt man den RethwischeroderCoventerSee,
welcherdurcheinenmit einer SchleusegegenHochwasser
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geschütztenAusfluß mit der See in Verbindung steht.
Eine Zeit lang hatte Rostockdie Absicht,weil es sich
nicht von dem schwedischenZolle in Warnemündebe-
freien konnte,den Hafen hierher zu verlegen.

Die Ostspitze„Hook" (Huhk), Haideort, Rosenort
genannt, ist zu Lande gut 1Meilen entfernt. Nach
der Ostseitehin werdenAusflügegemachtnach den bei-
den nächstenForstgehöftenin der Haide, nämlichnach
dem Schnatermann (Herr Jäger Lübs) am Breitling
zu Boot oder mit dem Dampfer „Pfeil", oder etwas
weiternachMarkgrafenhaide(Herr HolzwärterA. Lübs)
zu Boot, nichtvoll eine Meile, oderzu Fuß, l1/*—l1/»
Stunden. Von der hohen Düne hat man bei klarem
Wetter und Abendbeleuchtungeine wundervolleAussicht
über Breitling und Warnowthal. In den beidenGe-
Höftensind Erfrischungenzu bekommen.

Da die nächsteUmgegendkaum einen lohnenden
Spaziergangbietet, so richtetensichvon jeherdieBlicke
der Badegästenach der RostockerHaide und seitJahren
sprach sich allseitig immer lauter das Verlangen aus,
den schönenWald näher mit Warnemündezu verbinden.
Allgemeinwar daher die Freude, als man die Behörde
die Anstalten zur Herstellung eines Weges über die
Wiesennach dem Schnatermann treffen sah. Die Er¬
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richtung eines Dammes durch eine kurzeStrecke des
Breitlings konnte,da dieseBucht bei niedrigemWafser-
ständezum größtenTheile kaum von Wasserbedecktist,
wedergroße Schwierigkeiten,noch große Kostenverur-
fachen,ebensowenigwie die Ueberbrückungdes Kanals
durcheinen einfachenSteg. Der Protest der Rostocker
Fischer,daß ihnen ihr Revier beschnittenwürde, konnte
durchFreilassungeiner Durchfahrtleichtbeseitigtwerden,
hat aber docheinstweilendie Ausführunginhibirt; hoffen
wir, daß der Plan wieder aufgenommenund endlich
verwirklichtwerde. Der kleineRaddampfer „Berlin",
welchenHerr Capitän Ohlerichgerade mit Rücksichtauf
die Fahrt nachdeinSchnatermannbauen ließ und dessen
sichnoch mancher Badegast erinnern wird-,fährt jetzt
auf der Elbe, dagegenpflegt der obenerwähntekleine
RostockerSchraubendampfer„Pfeil" wenigstenswährend
der Hauptzeit der Saison täglichNachmittagsdie Tour
zu machen,so daß ebensobequeme,wiebilligeGelegen-
heit zu Ausflügen in den schönenWald gebotenist.
7a Stunde vomSchnatermannz. B. stehtdie sogenannte
Borwin's Eiche,der stärksteBaum im dortigenRevier;
das schattigeRondel unter ihrer Krone, mit Tischen
und Bänken versehen,wird oft als Lagerplatzzum Ver-
zehrendes mitgenommenenProviantes benutzt. Etwas
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weiter ist der lohnendeSpaziergang nachdem zu einem
dichten LaubenwegeverwachsenenStuthöfer Kirchsteig
mit seinen kerzengraden,prachtvollenEichen, hin und
zurück,auf verschiedenemWege,zusammenV-feStunden.

Abwechslungmit der Tour nach dem Heiligen
Dainm bietet ein Ausflug auf einem der Seedampfer
nach dem kleinenSeebade Müritz, einem jenseits der
Ostspitzeam Walde gelegenenDorfe, dessenländliche
Abgeschiedenheitdurchdas Eintreffen des gewöhnlichgut
besetztenDampfers auf einige Stunden lebhaft unter-
krochenwird.

BeigenügenderTheilnahme unternehmendie Dampf-
schiffegrößere Lustfahrten in die Nachbarschaft,z. B.
nach der dänischenKüstehinüber (nah de anner Sied)
zu der kleinenreizendgelegenenStadt Nysted auf Laa-
land :c. Seitdem übrigens zwischenhier und Falster
regelmäßigeDampfschiffsverbindung besteht, wird ein
Ausflug nach Kopenhagenselten von den Badegästen
unterlassen. Billets bis Kopenhagensind am Bord zu
haben. Die Dampfer „Stadt Stralsund" und „Stral-
sundI" bieten zweimalwöchentlichGelegenheitzu einer
Seefahrt nachLübeckund nach Stralsund.

Erwähnen wollen wir hier, daß in den Wintern
1460/61, 1544/45, 1669/70 die See zwischenWarne¬
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münde und den dänischenInseln so fest gefrorenwar,
daß ein gegenseitigerVerkehrzu Schlitten stattfand.

Jollen, um in die See zu fahren, sind stets zu be-
kommen. Wenn die See auch spiegelblankaussieht, so
befindet sie sich doch in fortwährenderBewegung, in
einem sanften Auf- und Niederrollenohne eigentliche
Wellenbildung,bald schwächer,bald stärker. In dieser
„Dihnung" hinauszufahren macht den Ungewohnten
leichterseekrank,als selbst in ziemlichemWellenschlage
zu segeln,und mancherBadegast,welcherbei demglatten
Spiegel sichrecht sicherglaubte, muß diesefalscheAn-
fichtbitter büßen.

Bei Fahrten in die See mit dem Dampfer halte
sichder nichtseefestePassagierin der Mitte des Schiffes
auf, weil hier die schaukelndeBewegungam wenigsten
empfundenwird.

DurchLuftspiegelungistmanchmalderHeiligeDamm,
sowiedas Fischlandzu sehen. Bei klarerLuft find von
hier aus drei fremdeLeuchtfeuerzu sehen: im Westen
das Drehfeuer (d. h. mit regelmäßigenUnterbrechungen
scheinende)von Buhk (Basdorf), gegen vier deutsche
Meilen in gerader Richtung entfernt. Bei der Fahrt
nach dem Damm sieht man den hohen Leuchtthurm.
Nach Nordostungefähr das in der Luftlinie fast sechs

4
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deutscheMeilen entfernteDrehfeuervom Darß, endlich

das Feuer des eben so weit ab auf GjedserRiff liegen-

den dänischenFeuerschiffes.

DaS Feuer des WarnemünderLeuchtthurmsist ein

festes, d. h. fortwährend scheinendes,auf 3^2 geogra¬

phischeMeilen — 14 Seemeilen — bei klaremWetter,

bei Nebel nicht einmal auf der Mitte des Spills ficht-

bares Licht. Es brennt von Sonnenuntergangbis Auf-

gang und hat nur den Zweck,die Lage von Warne-

münde anzugeben.
Die neben demLeuchtthurmliegenden,verschiedenge-

formten schwarzenKorbgeflechtebedeutenSturmsignale.

Sobald von der Seewarte in Hamburg die Anzeigeein-

läuft (telegraphisch),daß ein Sturm im Anzügesei und

aus welcherRichtung derselbewahrscheinlicheinsetzen

wird, wird das betreffendeSignal an demhohenMäste

aufgehißt, vorübersegelndenSchiffen zur Warnung.

Eine im LeuchtthurmhängendeTafel giebt über die

Bedeutungder einzelnenSignale Aufschluß.

Aehnlichwird mittelstverschiedenerFlaggen, deren

Form, Zeichnungund Farben fest bestimmtsind und

deren Gruppirung bestimmte,unter den seefahrenden

Nationen vereinbarteFragen und Antwortenbedeuten,

mit Schiffenin See correspondirt.
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Diese Signalflaggen, sowie die betreffenden Schriften
zwecks Verständniß der Flaggen- wie der Sturmsignale
pflegen die meisten Schiffe am Bord zu haben.

Eine Flagge von der Vormastspitze — vom Vor¬
topp — des Schiffes bedeutet, daß das Schiff den Hafen
anlaufen will und Lootsen verlangt; zwei Flaggen, daß
es einen Dampfer zum Schleppen will. Zwei Lootsen
haben stets die Wache auf dem Thurm. Schon 1867
war es im Werk, einen neuen Leuchtthurm zu erbauen,
doch ist die Frage über den geeignetsten Platz, ob auf
der alten Stelle, ob am oder auf dem Spill trotz lang-
jähriger Debatten noch nicht entschieden.

Die beiden rothen Lichter in der Vorderreihe in eine
gerade Linie über einander gebracht, bezeichnen dem
Nachts ansegelnden Schiffe die Mitte des Hafeneingangs.
Außerdem brennt auf jeder Bake ein grünes Licht. Ist
die Einfahrt Nachts, z. B. wegen Verschlagen der Mün-
dung nicht möglich, so werden die beiden grünen Lichter
nicht angezündet. Eine an der Westbake angebrachte
Glocke wird geläutet, um ansegelnden Schiffen beim
Nebel die Nähe und Lage des Hafens anzudeuten.

Früher kam es wohl vor, daß es den Lootsen
wegen Sturm und Brandung unmöglich war, mit den
Jollen aus dem Hafen und dem Schiffe draußen zu

i*
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Hülfe zu kommen. Vermochte dann das Schiff nicht,

sich von der Küste frei zu segeln und die hohe See

wieder zu gewinnen, sondern mußte auf gut Glück den

Versuch wagen, in den Hafen anzukommen, so konnte

man demselben nur durch Schwenken einer Flagge die

ungefähre Richtung angeben, wie es zu steuern hatte.

Bei der engen Einfahrt liefen solcheVersuche aber selten

ohne Unglück ab. Diese traurigen Fälle haben jedoch

aufgehört, seit den Lootsen die sich selbst von dem ein-

stürzenden Wasser mittelst Ventile entleerenden Rettungs-

böte zur Verfügung stehen.

Von den Eingangs erwähnten Festungswerken ist

nichts mehr vorhanden; der letzte Wall und Wasser-

graben der Danskeborg ist in den 30er Jahren bei Pla-

nirung des Zimmerhofes verschwunden.

Wenngleich der Hafen im Sommer zur Badezeit

nicht entfernt das Bild bietet, welches der Herbst und

der Frühling mit ihrem regen Verkehr bringen, so wird

doch der während des ganzen Jahres unterhaltene See-

verkehr in unmittelbarster Nähe des Badeortes dem

Gaste durch seine ein- und ausgehenden kleinen und

größeren Segel- und Dampfschiffe, von denen die ersteren

besonders sich über alle Meere der Erde verbreiten,

stets ein großes Interesse abgewinnen.
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Herr Musikdirektor Voß zu Rostock veranstaltet mit
seiner Kapelle (21—25 Mitglieder) musikalische Unter¬
haltungen, Morgens in den Anlagen beim Schweizer-
haus, Nachmittags vor dem Pavillon. Abends wechselnd,
in Hosmann's Concertgarten, beim Pavillon, an der
See u. s. w. Im Hotel Berringer finden wöchentlich
Thes dansants statt. Mitglieder des Rostocker Thea-
ters oder andere, gerade in Rostock auftretende Künstler
pflegen auch wohl einen Abstecher nach Warnemünde
zu machen. Feuerwerk auf dem Strome bildet eine
sehr beliebte Unterhaltung. Einen wirklich brillanten
Anblick und vergnügten Abend gewähren die Strom-
fahrten, zu welchen der verstorbene Großherzog mit
seiner Familie nebst Gefolge wiederholt vom Heiligen
Damm herüberkam: je »ach der Betheiligung 30—50
Jollen, mit Laubgewinden, Blumen und bunten La-
ternen geschmückt!in den Zöllen die heiterste Gesellschaft;
Scherz, Lachen überall, Neckereienmit vorüberstreifenden
«Gondeln", wenn man so sagen darf, dazu Musik, Ge-
sangsproduktionen, Feuerwerk mit allen seinen Abwechs-
lungen, zum Beschluß gewöhnlich Tanz. Caroussel,
Kasperletheater und andere Schaustellungen reisender
Künstler gewähren der kleinen Welt eine stets wechselnde
Unterhaltung.
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Der Rostocker Segelclub veranstaltet jährlich auf

dem Breitling eine große Regatta. — Zu dem Besuche

der Doberaner Wettrennen in der Nähe des Heiligen

Dammes unternehmen die Dampfer besondere Fahrten.

In den Hotels werden verschiedene der gelesensten

Zeitungen gehalten; RostockerLeihbibliotheken haben hie-

selbst während der Saison ihre Filialen, z. B. die Stü-

demann'sche Leihbibliothek bei Herrn Kaufmann Joh.

Jürß, Alexandrinenstraße 80. Ein Verzeichniß der

Badegäste führt die Badeverwaltung. Fortlaufende

Listen über Neuangekommene Badegäste bringt der

„Warnemünder Anzeiger", welcher unentgeltlich den

Badegästen zugestellt wird. Die Frequenz schwankte in

den letzten Jahren zwischen 7—8000.

Jagd, Fischfang, Kegelbahnen, Billard, Skat helfen

außerdem die Zeit vertreiben — Ankunft und Abgang

der Dampfschiffe sind namentlich für die Damenwelt

wichtige Tagesmomente — und wer ein kleines jeu

liebt, findet, wenn freilich nicht von der Obrigkeit pri-

vilegirt, auch Gelegenheit dazu.

Ortsbehörde ist zunächst der Vogt, Herr Rechts-

anwalt E. Kirchner, Am Strom 98, Bureau in der

Vogtei; Oberbehörde das Gewett zu Rostock.

Ein Collegium von 12 Personen, die „Bürger¬
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ältesten", ordnet die Gemeinde-Angelegenheiten, während

zur Verwaltung der Seebadeanstalten und der Einkünfte

aus der Kurtaxe, zur Erhaltung resp. Erweiterung der

gärtnerischen Anlagen und Promenaden, sowie über-

Haupt zur Wahrnähme der Interessen Warnemündes

als Seebad eine aus 5 Personen bestehende „Badever-

waltung" eingesetzt ist.
Dieselbe ertheilt daher auch bereitwilligst auf alle

Anfragen die gewünschte Auskunft und versendet den

über fämmtliche hiesige Verhältnisse vollständig orienti-

renden Prospekt.
Von sämmtlichen den Badeort Warnemünde während

der Zeit vom 15. Juni bis zum 1. Oktober besuchenden

Gästen wird bei einem 5 Tage überschreitenden Auf-

enthalte eine Kurtaxe erhoben, welche auf die ganze

Saison für die einzelne Person 5 50t!., für eine Familie

bis zu 4 Personen 10 Mk., für eine Familie über 4

Personen 15 Mk. beträgt. Dienstboten und Kinder

unter 4 Jahren werden nicht mitgezählt. Aerzte und

deren Familien sind frei.
Die Lage des Ortes wies den Warnemünder aufs

Meer. Vom Vater auf den Sohn fuhren seit Jahr-

Hunderten die männlichen Mitglieder der Familie zur

See, wenn nicht körperliche Gebrechen die Ergreifung
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dieses Berufes unmöglich machten, und schon die kleinen

Jungen von wenigen Jahren krabbeln in den Jollen

auf dein Strome oder in den Masten der Schiffe mit

einer Sicherheit und Keckheit umher, die den Zuschauer

oft mit Entsetzen erfüllt. Da nun eben das junge kräf-

tige Volk im Sommer größtentheils abwesend ist, so

erscheint der Ort nur sehr sparsam bevölkert. Zwingt

dann später Alter oder Krankheit den Mann, von der

Seefahrt abzustehen, so bleibt er als Lootse oder Fischer

doch in Verbindung mit dem Meere, dieser unerschöpf-

lichen Erwerbsquelle der Warnemünder. Rastlos thätig

helfen die Frauen bei den Arbeiten; die Versorgung

der Schiffe mit Ballast fiel ihnen fast ausschließlich zu;

den Verkauf der Fische, des Seetangs, des Sandes be-

sorgen sie. Nur die schwere Arbeit des Steinefischens,

wenigstens der großen, verbleibt den Männern allein.

Für alle diese Producte finden sie steten Absatz und

baares Geld in der Stadt, und eigentliche Armuth ist

daher eine Ausnahme.

Von Ackerbau und Viehzucht konnte keine Rede sein;
die mageren Weiden und Wiesen — durch die mit dem
Wachsen der Einwohnerzahl Schritt haltende Parcelli-

rung noch magerer — liefern nur nothdürftig das

Futter für die Kühe.
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Handwerkerhaben sich erst spät angesiedelt,meist
Fremde; sie waren früher entbehrlich,da der Seemann,
auf demMeere auf sichselbstangewiesen,fast mit jedem
HandwerknachseinemBedarf vertraut sein muß.

Die sichfortwährendmehrendenArbeitenfür städtische
Rechnung,als das Jnstandhalten des Hafens, die An-
Pflanzungen,haben eine Menge fremderArbeiterin den
Ort gezogen.

So wie aber in dem jetzigenWarnemündedas alte
kaum wieder zu erkennenist, so hat der Verkehrmit
den Fremden, der unwiderstehlicheEinfluß des sich
immer glänzendergestaltendenBadelebensund der ver-
mehrte Wohlstand seine Rückwirkungauf die alten
schlichtenSitten der Einwohner gehabt, und die jetzt
heranwachsendeGeneration erinnert kaum nochan die
Großeltern. Der WarnemünderDialekt, welcher oft
selbstdem Rostockerunverständlichwar und der an die
fremdeAbstammungerinnert, ist zu Grunde gegangen.
In dänischen,nie aber in mecklenburgischenUrkunden
heißt der Ort Werneminne; der Warnemünder selbst
nannte ihn Wernminn. Die scharfe,spitzeAussprache,
dieVertauschungdes ü und i, das ö und e (deDampe
kimmt; de Gell Mlle)) findet sichsonst nirgends im
Plattdeutschen. Ebensoist die Nationaltrachtnächstens



— 58 —

verschwunden,bei den Männern ganz (dreieckigerHut,
Kniehosen,Radmantel); bei den Frauen nur nochunter
denälterenvertreten,währendbei den jungensichsämmt-
liche Erfordernisseder französischenMode durchgängig
eingebürgert haben. Luxus und verfeinerte Lebens-
bedürfnissesind eingerissenund immer häufiger pflegt
der erwachseneKnabe, zumal die Söhne aus denbesseren
Familien,demsovieleEntbehrungenund Beschränkungen
auferlegendenBerufe des Seemannes zu entsagenund
einen anderen zu wählen. Die jetzigeGeneration ist
auch lange nicht mehr so abgehärtet gegenWind und
Wetter und körperlicheStrapazen und kann sichauch
nicht der dauerhaften Gesundheit ihrer Großeltern
rühmen. Für diese noch — wie man sichleichtüber-
zeugenkann — ist die Erreichungeines Alters von 75
bis 85 Jahren das Gewöhnliche,aber nicht etwa eines
gebrechlichenAlters mit Podagra im Sorgenstuhle,son-
dern eines rüstigenund selbstzu schwerenArbeitennoch
tauglichen:auchein Beweis für die Wohlthätigkeitder
Seeluft.
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Einige Winke für Badegäste.

In Folgeder mannigfachen,unter sichabweichenden
Ansichtenund Rathschläge,welcheder eintreffendeBade-
gast, — da das Bad natürlich ein Hauptthema der
Unterhaltungbildet, — überall zu hören bekommt,läßt

sichderselbegar zu leichtzu Uebereilungenund Fehlern
verleiten,welchenur allzuhäufigden erwarteten Erfolg
— oder Genuß störenund verkümmern.

Dem Badegastedaher über einige Punkte, welche
ihn zunächstinteresfiren,Auskunftzu ertheilen, ist der
Zweckder folgendenZeilen, mag der Badegastals Kur-
gast Wiederherstellungder Gesundheitsuchen,oder nur
der Sommerfrischewegenam Meere weilen, das Bad
als angenehmeZugabe benutzend.

Kein Kurgast versäume, von seinem bisherigen
Arzte einen ausführlichenBericht über seineKrankheit
mitzubringen.

Die erstenTage gehörender Ruhe.
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Je größer die Strapazen der Herreise; je größer
die DifferenzzwischendemKlima der Heimathund dem
rauheren, härteren unsererMeeresküste;je angegriffener
an sichschonder Kräftezustand:destowenigerdarf wäh¬
rend der ersten Tage in der See gebadetwerden.

Haben Körper und Geist sichwieder beruhigt; ist
der Schlaf fest und erquickendund befindenMagen und
Verdauungsorganesichim gutenZustande,so wird das
erste Bad genommen.

Der Neuangekommenehalte sichviel im Freien auf,
ruhend oder flanirend, ohne sichjedochzu ermüden;
vermeidebei stärkeremWinde die ungeschütztenStellen
und kleidesichnamentlichder Temperatur entsprechend.
Zumal nach Sonnenuntergang thut warme Kleidung
nöthig. Wer am Strande oder am Spill nasseFüße
bekommen,wechslesofort zu Hause dieFußbekleidung.

Es ist ein großes Vorurtheil, daß man sichan der
See nichterkälte: Anginen,Zahn- und Gesichtsschmerzen
und andereselbstverschuldeterheumatischeAttakenstrafen
den Fremden oft genug für seineUnvorsichtigkeit.

Ueberhaupt ist das gesundesteWetter an der Küste
nicht dann, wenn am wolkenlosenHimmel die Sonne
brennt, sonderngeradedas sogenannteschlechte:bedeckter
Himmelund Regenwetterbei kühlemWestwind.
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Um zehnUhr zu Bett und spätestensum sechsUhr
auf, sollte es auch in den ersten Tagen etwas Ueber-
Windungkosten,ist die besteLebensweisefür den Kur-
gast, da gerade die Morgenstundenmit ihrer milden
Temperatur die lieblichstensind.

Bälle, ausgedehnteSoupers u. dergl. überlasseer
den Gesunden,welchezu ihremVergnügensichim See-
bade aufhalten.

Das Athmen der reinen, von Staub und anderen
schädlichen,irrespirablen Beimengungenfreien, ozon-
reichenSeeluft wird von den Badegästengewöhnlich
nichtgebührendin Anschlaggebracht,obgleichihrer wohl-
thätigenWirkungan den glücklichenErfolgenein ebenso
großer Antheil zuzuschreibenist, wie dem Bade selbst.

Auf manchenFremden wirkt Anfangs die schwere
Seeluft wirklicherdrückend;bei einigermaßengesundem
Körper erzeugtsie sehr tiefen, erquickendenSchlaf, da-
gegenbei nervösen,schwächlichenNaturen, noch dazu,
wenn sofort kaltgebadetwar, geradeim Gegentheileine
Unruhe, Ueberreiztheitund qualvolle Schlaflosigkeit,
welchediean sichschongeringenKräftenochmehr aufreibt.

Einige warme Seebäder sind in diesenVordem-
tungstagen sehr gut und angenehm,zumal wenn eine
Erkältungvon der Reise mitgebrachtwar.



— 62 —

Warme Seebäder mit stetig fallender Temperatur
zu nehmen,als angeblicheVorbereitungoderallmäligen
Uebergangzu den kaltenSeebädern ist dagegenschädlich
und entsprichtnicht dem beabsichtigtenZwecke.

Gewöhnlichist der Aufenthalt auf 4 bis 6 Wochen
berechnet;als Kur in der Regel etwas knappbemessen,
da schwacheNaturen selten ohne Unterbrechung,Tag
für Tag zu baden im Stande sind, dieZahl der Bäder
mithin nicht gleichbedeutendmit der Anzahl der Tage
ist. Aber gerade in diesen Fällen tritt der heilsame
Einfluß der Seeluft ergänzendein, ja, wird zur Haupt-
fache. Der Erfolg der Kur refultirt eben aus der com-
binirten Wirkung beider Factoren.

Die Dauer der Kur, die Zahl der erforderlichen
Bäder läßt sichim Voraus ebensowenigbestimmen,wie
die Dauer des einzelnenBades. Im Mittel werden
25—30 Bäder anzunehmensein.

Zum erstenBade wähle der Kurgast einen freund-
lichenTag mit ruhiger See, wiewohldas Wasserals-
dann kälter zu sein scheint, als bei bewegtemMeer,
nachdemer sichvorher das Treiben und den Usus in
den Badeanstaltenangesehen.

Es darf ebensowenig mit erhitztem,als mit voll-
ständigabgekühltemKörper gebadetwerden.
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Es ist ganz verkehrt,sichentkleidethinzustellenund
zu warten, bis derKörperanfängt, sichkaltanzufühlen.
Im Gegentheil,um der Wärmeentziehungvon Seiten
des Wassers länger widerstehenzu können,soll der
Körper warm sein; er kann sogar in der Achselgrube
noch transpiriren; Herzschlagund Athembewegungen
müssenaber in ruhiger,normalerWeise,ohneBeschleu-
nigungoder Aufregungvon Statten gehen.

Der Weg nach dem Bade ist daher bei warmem
Wetter langsamzurückzulegen;umgekehrtdagegenbei
Regenwetterund niedrigerTemperatur die mangelnde
Eigenwärmedes Körpers durchlängeres und rascheres
Gehen vor dem Baden zu erhöhen. Fröstelndsteige
man nie ins Bad.

Die Unsitte, in vollerBadetoilettezu baden, hat
sichtrotzder Jsolirung derBadeanstaltenallmäligauch
hier eingeschlichen;die Wirkungdes Bades wird jeden-
falls nichtwenigdurchdieselbeabgeschwächt.

Damengehenam bestenim einfachenMorgenanzuge
zum Bade, damit die Toilette nachdemselbenmöglichst
raschbeendetwerde.

Das Haar haben Damen in Wachstaffeteinzu-
hüllen und nach dem Bade, weil es dochetwas naß
wird,gutabgetrocknetfreihängenund vollständigtrocknen
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zu lassen,ehe es frifirt wird. Kopf- und Zahn-
schmerzen,Neuralgien(Nervenreißen),selbstAusfallen
des Haares kannsonstdie Folge sein.

Bei hellemSonnenscheineist der Kopf nach dem
Bade stets zu bedecken.

Das Eindringendes Seewassersin denGehörgang
verursachtoft vieleTage langdieunangenehmstenSen-
saiionenim Ohre, daher es gut ist, denEingangdurch
etwas Watte zu verstopfen.

Das herkömmlicheNaßmachender Brust und des
Unterleibes,das Begießendes Kopfesvor demBade
ist überflüssig,da dieTreppen in tiefesWasserführen:
man springeraschhineinund tauchesofortunter, wo-
durchauchzugleichder unangenehmeEindruckderKälte
am schnellstenüberwundenwird.

Zugleichmit diesemKältegefühlhat der Badende
dieEmpfindungeines coueentrischenDruckesauf seinen
Körper,einerBeklemmungdes Athmens:das Blut wiro
durchdieZusammenziehungder oberflächlichenBlutgefäße
und Muskeln von der Peripherie nach dem Centrum
zurückgedrängt.Sofort aber reagirt der Organismus;
tiefereAthemzügetreten ein und mit demRückflußdes
Blutes verschwindetder unbehaglicheEindruck,wogegen
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ein angenehmesWärmegefühlund Wohlbefindenden
Körperdurchströmt.

Dieser behaglicheZustand hält bald kürzer, bald
länger an, bis in Folge der fortgesetztenWärmeent-
ziehungvon Seiten des kälterenWassersein Moment
eintritt, wo der BadendezwischenKörper-und Wasser-
temperaturkeinenUnterschiedmehr empfindet.

Dies ist der äußersteZeitpunkt, das Bad zu be-
enden; der Kurgasthat es bereits beim erstenSinken
des Wärmegefühls,selbstvor demselbeninmitten des
Wohlbehagenszu verlassen.

WärteroderBadefrau werfenraschdas Lakenoder
den Bademantelüber und reibenden Körper; derselbe
röthet sichdurchdas nach der Haut drängendeBlut;
man kleidetsichraschan und kehrtlangsamenSchrittes
zurück.

Verweiltman länger, bis zur RückkehrdesFrostes
im Wasser,sotritt keinezweiteReaetionein, dieLippen
undNägelwerdenblau, dieFingersterbenab, und bei
schwächlichenPersonenkönnensichaußer dem Schüttel-
frost und der Athemnothsogar Krämpfe, selbst Er-
schöpsungbis zur Ohnmachteinstellen.

Die Wärme kehrt dann auchwährenddes Anklei-
dens nichtwiederund es bedarf langenUmherlaufens,
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wennderBetroffeneüberhauptnochdieKraft dazuhat,
nebstheißenGetränkes,selbstEinwicklungin wollenen
Deckenim erwärmtenBett, um allmälig die Blut-
circulationwiederherzustellen.

Geradedie zartesten,schwächstenNaturen verstoßen
gegendieseRegel am gewöhnlichsten.Voll Verlangen
nach Stärkung und Gesundheitund in dem Wahne,
daß das Bad um so kräftigerwirke,je länger man in
demselbenausharre, müssensie häusighalb erstarrt,
klapperndvor Frost aus demWasserentferntund nach
Hausegeschafftwerden, bis sie endlichdurchdie Miß-
erfolgezu der Einsichtkommen,daß geradedas kurze
Bad den größtenNutzenbringt.

Dagegen sind ein eigenthümliches,den ganzen
Körper belebendesGefühl von Erfrischung,Wohlbeha-
gen und innerer Wärme, ein freier Kopf und tiefes,
ergiebigesAthmendie Zeichen,daß das Bad gut be-
kommen.

Die Dauer des einzeluenBades ist daher nachder
jedesmaligenTemperatur des Wassers und der Luft,
sowienach der körperlichenEnergieund Widerstands-
fähigkeitdes Badendenverschieden:schwächlicheJndivi-
duen werden oft nur eine Minute im Bade sichau^-
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halten dürfen, während für kräftigereein Spielraum
von 3 bis 10 Minuten bleibt.

Bei ruhiger See gehe man bis zur Brust ins
Wasser, bei Wellenschlagnicht so tief. Schwächliche
Naturen haben durchden Widerstand,welchensie —
am Tau — der Welle leistenmüssen,um nichtumge-
rissenzuwerden,Beschäftigunggenug. Der Schwimmer
schwimmelangsamund ruhig, niemals forcirt, wenn er
einKurbadnimmt. Die anfänglicheScheuundAengst-
lichkeitverliert sichbald, wenn man auchmal von der
Welleumgeworfenwird, man tummeltsichentsprechend
seinendisponiblenKräftenmit den bereits geübteren.

Den Wellenbieteman den Rücken;wird ihr An-
prall zu empfindlich,so taucheinan und lassesie über
sichhinwegrollen.EinenkrankenKörpertheilihnen ent-
gegenzu stellen,ist überflüssig(unter Umständensogar
schädlich),da dieWirkungdes Bades zunächstauf dem
günstigenGesammteindruckdesselbenberuht und erst se-
cundärdem einzelnenKörpertheilübermitteltwird.

Der unter demNamen„Badefriesel"bekannteAus-
schlag— kleine rothe, etwas hervorragendeFlecken
— welchenamentlichbei schwitzenderHaut ein unan-
genehmesJuckenhervorrufen,hat gar keine„kritische"
Bedeutung,sondernist lediglichdie Folge der Einwir-

5*
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kungdes kaltenBades (Salzgehalt, Wellenschlag)auf
sehr reizbareHaut. Nur in den seltenenFällen, in
welchendieReizungsichbis zur Geschwürsbildung(Fu-
runkel) steigert, ist das Bad bis zur Abnahmeder
Entzündungauszusetzen;in den übrigenFällen stumpft
die Haut sehr bald gegenden fremdenReiz ab.

Nüchternzu baden vertragenselbstdie kräftigsten
Naturen selten auf die Dauer. Der Kurgasttrinke
seinenKaffee,genießeetwas Weißbroddazu und bade
1 —l1/2Stundenspäter. Eine kleineStunde nachdem
Bade kommedas Frühstück.

Gar zu leichtbegehtder Badegastden Fehler, ver-
leitet durchden prachtvollenAppetit nach demBade,
daß er aus demFrühstückeine überreichlicheMahlzeit
macht,beiwelchergewöhnlichschwerverdaulicheSpeisen,
zumaldie geräuchertenSeefische,einenwesentlichenBe-
standtheilbilden. Ehe dieseSpeisen verdautsind und
ehe der Körperneuer Nahrungbedarf, ist die Stunde
der table d'höte mit deren verschiedenenGängen da,
so daß Magenkatarrhe,Verdauungsbeschwerdendie un-
ausbleiblicheFolgeunddie gewöhnlicheKlagederBade-
gästesind.

Wenn daher auchSeeluft und Seebad denAppetit
steigernund bei sonst gesundenVerdauungsorganen,
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wofernnicht der specielleKrankheitsfallEinsprucher-
hebt, die Kur, was die Diät detrifft,keinerleiZwang
oder Aenderungder gewohntenLebensweiseauferlegt,
so muß der Badegastsichdennochhüten, jedeAuffor-
derungdes immerregenAppetitsals wirklichenHunger
anzusehenund seinenVerdauungsorganenmehr zuzu-
muthen, als zur wirklichenBefriedigungnöthig ist.
Denn jede stärkereVerdauungsstörungverlangtbis zu
ihrer Beseitigungdas AussetzendesBades. Zumal sei
das Abendesienstetsfrugalundwerdein nichtzu später
Stunde, sondernzwischen7 und 8 Uhr eingenommen.

Das Trinkendes widerlichschmeckendenSeewasierS
ist gänzlichzuverwerfen,da es nur in reichlichenQuan-
titäten genosieneben durchdie Wasiermengeabführt,
in der Regel aber dabeiden Magen ruinirt.

Mit vollemMagen darf ebensoweniggebadetwer-
den, als nüchtern,ist sogar für mancheConstitutionen
geradezugefährlich;stets müssennacheinerreichlicheren
Mahlzeitwenigstens3 Stunden verflossensein.

Nach ermüdendenFußtouren bringt das Seebad
stattdererwartetenErfrischunggewöhnlichKopfschmerzen.

Bei starkemWellenschlage,sowiebei Regenwetter
mit niedrigerTemperatursetzeder schwächlicheKurgast
das Bad aus, weil die wohlthätigeReaction,die Nach-
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Wirkungdes BadeS dochausbleibt, und begnügesich
mit dem Genuß der Luft.

EbensonachheftigerenGemüthsbewegungen,Schreck,
Aerger,deprimirendenAffecten.

AngestrengtesgeistigesArbeitenhat gleichfallszu
unterbleiben. Geschäft,Amt undSorgen hat derKur-
gast zuHausezu lassen;für ihn existirtnur eine Auf-
gäbe, sichkörperlich,wiegeistigzuerholen. Gewöhnlich
wird auchso wie so aus dengroßenPlänen nichts;die
mitgebrachtenActen und Bücher bleibenunausgepackt
im Koffer,da bei dem äolee far niente faktischkeine
Zeit zu solchenArbeitenübrig bleibt.

Der Kurgastmuß vollständigHerr seinerZeit sein.
Alle, welchein dieserHinsichtgebundensind, baden
besseram spätenNachmittagnachEintritt ihrer freien
Zeit.

Kindersindim Seebadeerst rechtmit regelmäßigem
Schulunterrichtzu verschonen. Man beschränkeden-
selbenso viel als möglichund verlegeihn in die eine
Tageslnlfte,das Bad in die andere(Nachmittags).

Wer Anfangs nach demBaden das Bedürfnißzu
schlafenfühlt, gebe sichdemselbenhin, wenngleichder
nächtlicheSchlaf dadurchbeeinträchtigtwird. Stetig
wiederkehrendeMüdigkeitbeweistjedoch,daß man ent¬
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wederzu langeim Wafferwar oder daß das Morgen-
bad als zu strengenichtvertragen wird. Im letzteren
Falle rückeinan die Badezeitnäher gegenMittag oder
benutzedie mildenNachmittagsbädergegen5 Uhr.

Einmal täglichzu baden ist genug. Der Kurgast
wird dies seltenerreichen,da einzelneBäder stets aus-
fallen.

Das Seebad befördert den Eintritt der Regeln,
mochtendieselbenbisher nochgänzlichfehlenodernur
in längeren,unregelmäßigenZwischenräumensichzeigen.

Das Baden brauchtnicht für die ganzeZeit des
Unwohlseinseingestelltzu werden, nur für die ersten
Tage bis zur Abnahmeder Blutung. Ist jedochder
Eintritt und Verlauf der Periode von heftigenSchmer-
zen, Krämpfenund anderenBeschwerden,von einem
Krankseinbegleitet, so ist das Bad bis zumvollstän-
digenAblauf der Zeit auszusetzen.

Frauen in den klimakterischenJahren dürfen nur
mit großerVorsichtbei gutemWetter und ruhiger See
baden; dasselbegilt vonFrauen in anderenUmständen;
letztereunterlassenes besterganz,um nichtdurchein-
tretendeFehlgeburtzu einemlangenunfreiwilligenAuf-
enthaltehieselbstgezwungenzu werden.
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GesundeFrauen, welchestillen,könnenunbeschadet
ihrer Gesundheitkalt baden; durchdas Stillen ange-
griffen«dagegenbegnügensichmit demGenußderLuft
oder müssendas Kind entwöhnenund dann baden.

Je vorgerückterdas Lebensalter,destowenigerpaßt
wegender gesunkenenEnergie des Körpers der regel-
mäßigeGebrauchder kaltenSeebäder. Man machean
einemwarmen, windstillenTage einenVersuch,gegen
dieMittagszeit,11 Uhr, steheaber von derFortsetzung
ab, sowieselbstbei der Einschränkungdes Bades auf
ein Minimum nicht die erforderlicheReaetioneintritt,
und nehinewarmeBäder.

Eltern, welchedas Bad als Kur gebrauchen,haben,
wenn sie zugleichmit ihren Kindernbaden,keineZeit,
dieletzterenzu beaufsichtigen,sondernmüssendiesesdein
Badepersonalüberlassen.

Kindervon \l/z bis 2 Jahren badetman nichtin
der See, sondernwäschtsie Morgens am ganzenLeibe
mit frischeinSeewasser.

Kinder müssenniemals mit Drohungenoder roher
GemaltzumBadengezwungen(AusbruchvonKrämpfen),
sondernin Güte durchUeberredung,kleineVersprechun-
gen, das gute Beispielanderer Kinderdazu bewogen
werden. Auchdürfensienur beigutemWetter, ruhiger
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oder nur leicht bewegterSee, zu später Badestunde
und — selbst schonhalb erwachsen— nicht täglich
baden.

Kindermüssen(dieEssenszeitenund heißenMittags-
stundenabgerechnet),wenn es irgenddieWitterungzu-
läßt (bei sogenanntemschlechtenWetter mit entsprechen-
der Kleidung),den größtenTheil des Tages bis zum
Sonnenuntergangin freierLuftspielenund umhertoben.
In wenigenWochenwird die bleicheStubenfarbeeiner
gesundenRothePlatz machen.

Aber auch der Erwachsenemuß wirklichin der
freienLuft leben, sei es in activerBewegung,sei es
ruhend am Strande, oder auf der See fahrend. Da
die Seeluft draußenauf der See selbstam reinstenist,
so find die Excursionender Dampfschiffehäufigzu be-
nutzenund da diesenie bei stürmischemWetter unter-
nomine»werden,so hat das gefürchteteGespenstder
Seekrankheitnichtviel auf sich. Nur an wirklichwar-
men Abendenmacheman nachSonnenuntergangnoch
längereSpaziergänge.

EmpfindlicheAugenwerdendurchden starkenLicht-
reflex und das Glitzern der Sonnenstrahlenauf der
freien Wasserflächeleicht gereizt und entzündetund
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find daher durch eine Brille mit gefärbtenGläsernzu
schützen.

Brunnenkuren(abgesehenvon den Stahlwässern)
sind mit dem kaltenSeebade nicht vereinbar, da sie
eine bestimmteund zwar eingeschränkteDiät vor-
schreiben.

Die warinenBäder nimmt man aiu bestenl1/»
bis 2 Stunden vor dem Mittagessen. Ihre Dauer be-
trägt gewöhnlich10 bis 15 Minuten. Meist sind sie
auf 26 bis 28 0 R. (32,5 bis 35 0C.) gemischt;durch
Zulassenvon warmemoder kaltemWasser(Hahn in
derWanne)kannderBadendeleichtdie ihm behagliche
Temperatur herstellenund erhalten. Denn für den
Wärmegrad dieser Bäder ist allein das Gefühl des
Badendenmaßgebend.Ein in kaltesWassergetauchtes
Tuch aus Furcht vor Congestionenauf de» Kopf zu
legen,thut nicht nöthig, da das Blut bei demin der
Wärme steckendenKörper eher den umgekehrtenWeg
einschlagenmuß.

Ein rascherkalterUebergußam Schluß, zumalbei
verlängertemwarmenBade oder höherenTemperatur-
gradendesselben,ist sehr zweckmäßigund erfrischend.

Nachdem Bade ruhe man eine halbe Stunde auf
der Chaiselongue,jedoch ohne zu schlafen, später
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kann man sich ohne Furcht vor Erkältung der Luft
aussetzen.

Die Sommerbäder sind bei weitem milder als die

Bäder im Herbst, wo die See unruhiger, stärkerer
Wellenschlageonstanter, die Temperatur der Luft

größeren Schwankungenunterworfen ist. Welche von

beidenzu wählen sind, darüber muß der speeielleFall
entscheiden.
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Kemmler, H., Ziegler, Mühlenstraße 12.
Kempcke, F., Bismarckstraße 2.
Kindermann, W., Tischler, Alcxandrincnstraße 73.
Kirchner, E., Rechtsanwalt, Vogt, Am Strom 98.
Kirsch, C., Steuermann, Anastasiastraße 11.

Kl inmann, I., Bootsfahrcr, Friedrich-Franzstraße 3.

Klöckling, P., Bootsfahrer, S!l.randrincnstraße 22.

Klöckling, Wittwc ^llexanorin.nstiaße 29.
Klöckling, A., Lootse, Älexandrinenstraße 29.
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Klöckling, Wittwc, Friedrich-Franzstraße 28.

Kloerß, Wittwc, Mühlenstraßc 20.

Kloerß, I., Arbeiter, Mühlcnstraße 29.

Kloerß, I., Landbriefträger, Mühlenstraße 38.

Kluth, Joe., Schiffer, Bismarckstraße 13.

Knccse, Frau Präpofitus, Fricdrich-Franzstruße 4L.

Kobroiv, F., Gärtner, Anastasiastraße 14 und GärtnerhauS in den

Anlagen.
Kobrow, Wittive, Mühlcnstraße 39.

Kochler, Rich., Geschäftsführer, Hotel Bellevue, Bismarckstraße 1.

König, Emil, 1. Maschinist, „Großherzog Friedrich Franz", Frie-

drich-Franzstraßc 16.
König, L., Bahnwächter, Am Strom 25.

Koppe, C., Schlosser, Mühlcnstraße 33.

Koppe, H., Glaser, Mühlenstraße 33.

Koppe, Wittwc, Alexandrincnstraße 75.

Koppe, Aug., Bootsfahrcr, Anastasiastraße 21.

Koppe, C., Uhrmacher und Zahnkünstler, Friedrich-Franzstraße II.

Koppe, A., Bootsfahrer, Am Strom Ii).

Kopplow, Zimmermann, Mühlenstraße 37.

Kraeft, Cath., Friedrich-Franzstraße 22.

Krage, M, Plätterin, Mühlenstraße 27a.

Krakow, Arbeiter, Mühlcnstraße 3l.

Kremer, Carol., Frl., Alexandrincnstraßc 18.

Krcmpien, Pet., Bootsfahrcr, Alexandrincnstraße 55.

Krempien, Hausdiener, Alexandrinenstraße 74.

Krcmpien, Arbeiter, Mühlenstraße 3.

Kreplien, Dan., Lootscnbote, Alexandrincnstraße 2G.

Kreplien, H. I, Schiffer und Bürgerältester, Alexandrincnstraße 82,

Seestraße 1 und 2, Am Strom 108.

Krcplicn, Hs, Schiffer, Alexandrincnstraße 89 nnd Am Strom 96.

Kreplien, Dan-, Lootse, Alexandrinenstraße 90 und Am Strom 95.

Krcplicn, H., Schiffer, Alexandrinenstraße 9V.

Kreplien, H., Schiffer, Geschäftsführer für H. Podeus, Anastasia-

straße 32 lComptoir Am Strom 4).
Krcplicn, Wittwe, Am Strom 27.
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Kreplien, HS, Lootse. Am Strom 33.
Kretschmar, A., Hotel Bellevue, Bismarckstraße 1.
Kretschmar & Krüger, Speditions-Geschäft, Bismarckstraße I.
Kröger, Joach., Alexandrinenstraße 38.
Kröger, I.. Kaufmann, Gastwirth, Alexandrinenstraße 102.
Kröger, Arbeiter, Anastasiastraße 31.
Kröger, I., Arbeiter, Mühlenstraße 3.
Kröger, I., Landbriefträger, Mühlenstraße 5.
Kröger, Fuhrmann, Mühlenstraße 8.
Kröger, H., Tischler, Mühlenstraße 27a und Wachtlerstraße 6.
Krohn, H., Am Strom 3.
Krüger, Schenkwirth, Alexandrinenstraße 36.
Krüger, Stationsarbeiter, Alexandrinenstraße 47.
Krüger, H., Maurer, Alexandrinenstraße 55.
Krüger, Weber, Alexandrinenstraße 77.
Krüger, Spediteur (Kretschmar & Krüger), Bismarckstraße 1.
Krüger, C., Schneider, Mühlenstraße 22.
Knill, Arbeiter, Anastasiastraße 31.
Kruse, Geschwister, Armenhaus.
Kuhlmann, R., Zollaufseher, Alexandrinenstraße 11.
Kuntzmann, I., Loeomotioführer, Mühlenstraße 28.
Kychenthal, Geschäftsführer, Am Strom 42 und Am Strom 71.

L.

Lange, A. Postgehittfe, Am Strom 39.
Lange, Wittwe, Anastasiustraße 11.
Lange, SB., Steuermann, Anastasiastraße 12.
Lange, F., Bismarckstraße 11.
Lange, Arbeiter, Mühlenstraße 26.
Lang-Heinrich, Caroline, Privatschule, Bismarckstraße 9.
Lang-Heinrich, Magda, Lehrerin, Bismarckstraße 9.
Lang-Heinrich, Herm., 2. Steuermann, „Kaiser Wilhelm", Bis-

marckstraße 9.
Langröhr, G., Maurer, Alexandrinenstraße 21.
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Laß, C., Schneider, Alexandrinenstraße 42.
Laß, Wittwe, Am Strom 79.
Lossow, Wittwe, Alexandrinenstraße 4g.
Lassoiv, C., Schiffer, Alexandrinenstraße 68.
Lembcke, C., Weichensteller, Am Strom 30.
Lenck, W., Jachtschiffer, Alexandrinenstraße 52.
Lenck, H., Bootsfahrer, Alexandrinenstraße 52.
Lepzien, A., Kaufmann, Bismarckstraße 15.
Lettern, St., Kaufmann, Alexandrinenstraße 93.
Lettm», H., Maler, Anastasiastraße 4.
Lindemann, L>s, Maler, Alexandrinenstraße 23.
Lindemann, Alb., Steuermann, Alexandrinenstraße 67.
Lindemann, P., Maschinist, Alexandrinenstraße 94.
Lindemann, H-, Maler, Alexandrinenstraße 108.
Lindemann, E., Frau Badeaufseherin, Georginenplatz 8 und Am

Leuchtthurm 18 und 19.
Lindemann, I., Jachtschiffer und Bürgerältester, Am Strom 46.
Lorenz, F., Tischler, Qu. 11. 58a.
Lübcke, W., Premierlieutenant a. D., Agent, Am Strom 33.

M.
Maack, Joach., Lootse, Alexandrinenstraße 44.
Maack, Schiffer, Alexandrinenstraße 64.
Maack, Maurermeister, Mühlenstraße 39.
Maas;, Wittwe, Alexandrinenstraße 54.
Mahn, Ed., Dr. med., Am Strom 66.
Mahncke, Wittwe, Alexandrinenstraße 30.
Mahncke, Wittwe, Alexandrinenstraße 102.
Mahning, I., Arbeiter, Anastasiastraße 21.
Markus, Bootsfahrer, Alexandrinenstraße 28.
Martens, Arbeiter, Alexandrinenstraße 34.
Martens, A., Kaufmann und Agent, Alexandrinenstraße 53.
Mecklenburg, F., Armenhaus.
Meier, Stationsarbeiter, Am Strom 9.
Meincke, C., Bootösahrcr, Am Strom 71a.
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Mentz, Wittwe, Alexandrinenstraße 1.
Mentz, Alb., Schiffer, Am Leuchtthurm 11 und Am Strom 113.
Methling, Wittwe, Am Stroin 16.
Meuser, F., Bootsfahrer, Alexandrinenstraße 20.
Meybohm, V., Bootsfahrer, Georginenplatz 11.
Meyer, Frau, Alexandrinenstraße 52.
Meyer, H., Schuhmacher, Friedrich-Franzstraße ö.
Meyer, A., Bäcker, Georgiuenplatz 1.
Meyer, Frz, Steuermann, Schulstraße 6.
Meyer, Wittwe, Seestraße 8.
Meyer, Aug., Seestraße 8.
Michaelsen, HS, Lootse, Alexandrinenstraße 3.
Michaelsen, Hs, Alexandrinenstraße 3.
Michaelsen, Zkatth., Bootsfahrer, Alexandrinenstraße 45.
Michaelsen, H., Lootsen-Altermann, Alexandrinenstraße 48.
Michaelsen, Cl., Lootse, Am Strom 24.
Michaelsen, P., Lootse, Am Strom 2(3.
Mielcke, Wittwe, Friedrich-Franzstraße 27.
Möller, H., Seefahrer, Alexandrinenstraße 57.
Möller, Arbeiter, Friedrich-Franzstraße 12.
Möller, I., Lootse, Friedrich-Franzstraße 30.
Möller, E., Maschinist, Friedrich-Franzstraße 31).
Möller, C., Lootse, Friedrich-Franzstraße 33.
de Mooy, Betty, Friedrich-Franzstraße 27.
Mull, W., Bootsfahrer, Friedrich-Franzstraße 14.
Mussäus, W., Lootse, Alexandrinenstraße 2.
Mussäus, Wittwe, Am Strom 104.
Mussäus, Wittwe, Armenhaus.

N.

Neu, H., Postassistent, Mühlcnstraße 30.
Neuwerth, Photograph, Friedrich-Franzstraße 50.
Niemann, I., Lootse, Georginenplatz 9.
Riemann, F., Zollausscher, Mühlenstraße 27a.
Nielsen, I., Lootse, Alexandrinenstraße 10.
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Nielsen, Pct,, Bootsfahrer, Alexandrinenstraße 16.
?!ielsen, Joach., Arbeiter, Alexandrinenstraße 17.
Nielsen, Wittwe, Georginenplatz,4.
Nielsen, Wittwe, Mühlenstrahe 43.
Ziielsen, C., Lootse, Am Strom 53.
Nordgrün, Maurer, Qu. I. 71.
Nowacki, Jul., Tischler, Ani Strom 68.

O.

Oehmy, Wittwe, Alexandrinenstraße IVO.
Ohlerich, Wittwe, Alexandrinenstraße 5.
Ohlerich, Dan., Dampfschiffer, „Phönix", Alexandrinenstraße 18.
Ohlerich, H., Bootsfahrer, Alexandrinenstraße 41.
Ohlerich, Dan., Seefahrcr, Alexandrinenstraße 48.
Ohlerich, I., Schiffer, Alexandrinenstraße 88 und Am Strom 97.
Ohlerich, Schisferwittwe, Alexandrinenstraße 92 und Am Strom 91.
Ohlerich, Hs, Schiffer, Anastasiastraße 12.
Ohlerich, Aug., Lootse, Friedrich-Franzstraße 31.
Ohlerich, Dan., Lootse, Friedrich-Franzstraße 31.
Ohlerich, Rich., Schiffer, Friedrich-Franzstraße 34.
Ohlerich, Schisferwittwe, Am Leuchtthurm 2 und Am Strom 122.
Ohlerich, Bademeister, Phönixbad, Mühlenstraße 31.
Ohlerich, F., Schiffer und Bürgerältester, Am Strom 19.
Ohlerich, H., Bootsfahrer, Am Strom 23.
Ohlerich, I., Bootsfahrer, Am Strom 44 (Alexandrinenstraße -20

einstiv eilen).
Ohlerich, Schisferwittwe, Am Strom 103.
Ohlsen, vi', med., Friedrich-Franzstraße 47.
Oldenburg, Maurer, Mühlenstraße 27a.
Oloffs, H., Maurermeister, Bismarckstraße 16 und 17 und Wachtler-

straße 9.
Oloffs, Wittwe, Bismarckstraße 17.
Opferbeck, W, Schlachter, Alexandrinenstraße 46.
Otto, C., Stationsvorstand, Bahnhof.
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P.
Paap, Zimmermann, Mühlenstraße 9.
Paap, I., Bootsfahrer, Am Strom 57.
Papenhagen, ®., Bäcker, Alexandrinenstraße 58.
Papenhagen, P., Arbeiter, Mühlenstraße 25.
Papenhagen, Arbeiter, Mühlenstraße 30.
Panlfen, E., Postmeister, Am Strom 39.
Pechel, 9i., Lehrer, Friedrich-Franzstraße 39.
Pentzien, Wittwe, Brodfrau, Mühlenstraße 15.
Pentzien, Wagenreiniger, Mühlenstraße 29.
Peters, Arbeiter, Alexandrinenstraße 3.
Peters, Arbeiter, Alexandrinenstraße 15.
Peters, W., Arbeiter, Alexandrinenstraße 41.
Peters, I., Gastwirth und Bierhandlung, Anastasiastraße 24.
Peters, Wittwe, Mühlenstraße 39.
Peters, W., Mühlenstraße 4g.
Peters, I., Arbeiter, Am Strom 7.
Peters, Hs, Bootsfahrer, Am Strom 52.
Peters, I., Bootsfahrer, Am Strom 55.
Peters, H., Zur Börse, Am Strom 7V.
Peters, Drechsler, Qu. II. 58b.
Petschow, Heizer, „König Christian", Mühlenstraße 3V.
Petschow, L., Frau, Hebamme, Mühlenstraße 3V.
Pfannenstiel, C., Kaufmann. Alexandrinenstraße 4.
Pieplow, I., Bootsfahrer, Alexandrinenstraße 34.
Pinnow, Stationsarbeiter, Mühlenstraße 9.
Plackenmeier, Maurer, Mühlenstraße 36.
Plath, W., Steuermann, Alexandrinenstraße 6V.
Plath, Ad., Dampffchiffer, Friedrich-Franzstraße 13 und Anastasia-

straße 26a.
Plath, Wittwe, Am Strom 6.
Plath, F., Bootsfahrer, Am Strom 6.
Plath, Ad., Lootfe und Bürgerältester, Am Strom 12.
Plath, Helm., Dampffchiffer, Am Strom 12.
Plessentin, Pet., Jöllenbauer, Alexandrinenstraße 61.
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Plessentin. Pet., Jöllenbauer, Friedrich-Franzstraße 21.
Plessentin, Marz., Am Strom 37.
Plessentin, Wittwe, Am Strom 39.
Plessentin, Pet., Schiffer, Am Strom 56.
Plessentin, Wittwe, Am Leuchtthurm 11 und Am Strom 8V.
Plessentin, Wittwe, Mühlenstraße 4.
Plügge, Heizer. Mühlenstraße 31.
PodeuS, I., Bootsfahrer, Alexandrinenstraße 16.
Podeus, I., Lootse, Alexandrinenstraße 33.
PodeuS, Frz, Bootsfahrer, Alexandrinenstraße 33.
PodeuS, Joach., Bootsfahrer, Alexandrinenstraße 5t).
Podeus, A., Bootsfahrer, Friedrich-Franzstraße 49.
Podeus, £>., Kommerzienratk, Comptoir Am Strom 4 (H. Kreplin,

Geschäftsführer, Anastafiastraße 32).
Präger, W., Schisfsclarirer, Am Strom 33.
Praghst, I., Arbeiter, Anastafiastraße 23.
Prange, L., Maler, Alexandrinenstraße 65.
Prange, F., Materialverwalter bei der Bahn, Mühlenstraße 38.
Preuß, StationSarbeiter, Am Strom 7.
Prüffing, I., Bootsfahrer, Am Strom 29.
Pust, Ä., Seefahrer, Schulstraß? 1.
Pust, Chr., Lootse, Am Strom 102.

Quittenbaum, Alb., Kaufmann, Alexandrinenstraße 56.
Quittenbaum, Ida, Wittwe, Friedrich-Franzstraße 52.
Quittenbaum, Her:»., Friedrich-Franzstraße 52.

R.
Rabe, Frau, Friedrich-Franzstraße 18.

Radloff. Wittwe, Kaufmannsgeschäft und Gastwirthschast, Alexan-
drinenstraße 100.

RadofSki, Wwe., Schmiede, Friedrich-Franzstraße 8.
Rambatt, Wittwe, Barbierstube, Alexandrinenstraße 32.
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Rambatt, Wittwe, Friedrich-Franzstraße 13.
Ramien, Wittwe, Qu. II. 53a.
Ramm, C., Laternenwärter, Friedrich-Franzstraße Li).
Ramm, Maschinist, „Vorwärts", Mühlenstraße 2.
Rasfeldt, I., Schuhmacher, Am Leuchtthurm 17.
Rathke, Rangirer, Alexandrinenstraße 108.
Reck, I., Baumaterialienhandlung, Alexandrinenstraße 14, Mühlen-

straße 40 und 41 und Wachtlerstraße 5.
Reck, I., Schulstraße 2.
Redding, Schneider, Am Strom 82 und Friedrich-Franzstraße 2.
Rehmann, F, Consum-Geschäft, Alexandrinenstraße 12.
Reincke, Maurer, Mühlenstraße 37.
Reincke, Frz, Hegediener, Am Strom 59.
Reishauer, Frau, Lehrerin, Friedrich-Franzstraße 50.
Ried, Dienstmann, Alexandrinenstraße 47.
Rieck, Jöllenbauer, Mühlenstraße 4.
Rittgardt, H., Arbeiter, Anastasiastraße 33.
Rittgardt, H., Schiffer, Bismarckstraße 8.
Rittgardt, Jac,, Lootse, Bismarckstraße 8.
Rittgardt, Lootse, Friedrich-Franzstraße 12.
Rohde, Seefahrer, Alexandrinenstraße 13.
Rohde, H. (II.) Zollaufseher, Friedrich-Franzstraße 1.
Rohde, W. (I.), Zollaufseher, Mühlenstraße 27.
Rohde, Joach., Hauszimmermann, Mühlenstraße 32.
Rohde, Arbeiter, Am Strom 8V.
Röhr, Bauaufseher, Anastasiastraße 2!).
Röhrdanz, Heizer, Mühlenstraße 37.
Rollfink, R., Bäcker, Friedrich-Franzstraße 37.
Roschlanb, H., Bootsfahrer, Friedrich-Franzstraße 7.
Rose, Wittwe, Alexandrinenstraße 79.
Rose, Zugführer, Mühlenstraße 1.
Rothbart, Jenny, Frau, Putzgeschäft, Georginenplatz 9.
Rothbart, H., Lootse, Georginenplatz 1».
Ruhs, I., Arbeiter, Annstasiastraße 19.
Rulls, Wittwe, Anastasiastraße 28.
RutkowSki, Arbeiter, Qu. I. 71.



— 95 —

S.

Saatmann, Wittwe, Am Strom 65.
Saatmann, C., Schiffer, Am Strom 65.
Sachs, Maurer, Alexandrinenstraße 107.
Sadcwasser, 2. Maschinist, „Kaiser Wilhelm", Mühlenstraße 33.

Sander, C., Stadtbauamtsaufseher, Zimmerhof.

Saß, Dienstmann, Alexandrinenstraße 92.

Saß, Hauszimmermann, Mühlenstraße 32.

Schäsfer, Heizer, Alexandrinenstraße 68.
Schöning, 1. Steuermann, „Kaiser Wilhelm", Anastasiastraße 6.

Schöning, C., BootSfahrer, Friedrich-Franzstraße 25.

Schöning, Arbeiter, Mühlenstraße 3.
Scharlieb, Arbeiter, Qu. I. 6g.
Scheel, W., Kaufmann und Gastwirth, Alexandrinenstraße 6.

Schersf, P., Bäcker, Alexandrinenstraße 15^

Schippmann, Arbeiter, Alexandrinenstraße 21.

Schirmer, F., Produktenhöndler, Mühlenstraße 4V.

Schleuse, F., Schlosser, Alexandrinenstraße 39.

Schliemann, Frz., Tapezier, Anastasiastraße 12 und Schulstraße 6.

Schliemann, C., Privatier, z. Z, in Brunshaupten.

Schlüter, Iae,, Lootse, Georginenplatz 5.
Schlüter, P., Lootse, Am Strom 7-1.

Schmidt, Wittwe, Alexandrinenstraße 43.

Schmidt, Wittwe, Alexandrinenstraße 71.

Schmidt, Louise, Tapisseriegeschäst, Alexandrinenstraße 78.

Schmidt, Wittwe, Alexandrinenstraße 95 und Am Strom 88.

Schmidt, Joach., Arbeiter, Friedrich-Franzstraße 4.

Schmidt, Maurer, Friedrich-Franzstraßc 17.

Schmidt, Wittwe, Friedrich-Franzstraße 34.

Schmidt, Müller, Georginenplatz 6.
Schmidt, Nob., 1. Steuermann, „König Christian", Schulstraße 1

und Wachtlerstraße 10.
Schmidt, Wittwe, Am Strom ö.
Schmidt, P., Lootse, Am Strom 27.

Schmidt, P., Bootsfahrer, Am Strom 27.
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Schmidt, Wittwc, Am Strom 3'.).
Schmidt, I., Arbeiter, Am Strom 66.
Schmidt, Berich., Schiffsclarirer, Am Strom 45.
Schmidt, Schifferivittwe, Am Strom 69.
Schmidt, H., Schiffer, Anr Strom 69.
Schmuhl, Chr., Arbeiter, Mühlenstraße 3.
Schnäckcl, Frz, Möbelmagazin, Friedrich-Franzstraße 24.
Schneider, Max, Barbier, Friedrich-Franzstraße 58.
Schüttler, Töpfer, Mühlenstraße 28.
Schomann, A., Fischräucherei, Ain Strom 2.
Schräder, Schaffner, Mühlenstraße 4.
Schröder, F., Lehrer, Anastafiasiraße 13.
Schröder, Emma, Am Leuchtthurm 8 und Am Strom 116.
Schröder, H., Maler, Am Leuchtthurin 8.
Schröder, Aug., Steuermann, 3. Querstraße 1.
Schröder, H., Dampfschiffer, „Widder", Seestraße 11.
Schümann, Wittwc, Alexandrinenstraße 15.
Schütz, Anna, Mühlenstraße 36.
Schütz, Arbeiter, Mühlenstraße 37.
Schuldt, H., Consumgeschäft, Alexandrinenstraße 24.
Schuldt, H., Bootsfahrer, Alexandrinenstraße 24.
Schuldt, I., Jachtschiffer, Anasiasiastraße 27.
Schnldt, Arbeiter, Anastasiastraße 31.
Schuldt, C., Arbeiter, Friedrich-Franzstraße 57.
Schultz, L., Schlachter, Alexandrinenstraße 53 und Friedrich-Franz-

straße 55.
Schultz, Heizer, Mühlenstraße 28.
Schultz. L., „Seestern", Am Strom 38.
Schumacher, I., Ofensetzer, Anastasiastraße 3.
Schumacher, Th., Restaurateur, Anastasiastraße 3 und Wachtler-

straße 7 und 8.
Schwarck, Arbeiter, Alexandrinenstraße 197.
Schwarck, Arbeiter, Mühlenstraße 16.
Schwarz, I., Schneider, Anastasiastraße 22.
Schwedt, Lehrer a. D., Alexandrinenstraße 37.
Schwedt, C., Kaufmann, Am Strom 119.
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Schwerin, W>, Arbeiter, Mühlenstraße 28.
Schwiesow, Arbeiter, Mühlenstraße 3.
Schwiesow, Arbeiter, Mühlenstraße 38.
Seehase, F., Restaurateur, Bahnhof.
Seidenstrang, Lehrer a. D., Alexandrinenstraße 71.
Seyer, Wittwe, Alexandrinenstraße 80.
Seyer, Schisserwittwc, Alexandrinenstraße 109 und Am Strom 41.
Seyer, Hi, Bismarckstraße 12.
Seyer, H., Steuermann, Friedrich-Franzstraße 44.
Seyer, Äug., Schiffer, Alexandrinenstraße 97 und Am Strom 84.
Seyer, Wittwe, Am Strom 84.
Siederstrand, H., Seefahrer, Am Strom 15.
Sievert, Heizer, Mühlenstraße 40.
Sievert, Maschinist, Anastasiastraße 20.
Sköllin, H., Rektor, Bismarckstraße 10.
Soosten, Stich., Kaufmann und Gastwirth, Alexandrinenstraße 72.
Spörck, Maurer, Anastasiastraße 7.
Sprenger, Lehrer a. D., Friedrich-Franzstraße 44.
Stäben, S., Alexandrinenstraße 87.
Stallbohm, H., Schiffer, Friedrich-Franzstraße 29.
Stallbohm, Wittwe, Georginenplatz 2 und Lonisenstraße 7.
Steinbcck, Brodfrau, Alexandrinenstraße 15.
Steinbeck, ff?., Seefahrer, Alexandrinenstraße 15.
Steinbeck, Bootsfahrer, Anastasiastraße 31.
Steinbcck, P., Qu. I. 72.
Stiegmann, F., Zimmermann, Friedrich-Franzstraße 19.
Stoffers, Bootsfahrer, Friedrich-Franzstraße 12.
Stoll, Schiffer. Alexandrinenstraße 17.
Stoll, Wittwe, Friedrich-Franzstraße 28.
Stoll, F., Bootsfahrer, Am Strom 83.
Stolpe, C., Ofensetzer, Alexandrinenstraße 3.
Storrer, Baumeister, Am Strom 109.
Stralendorf, Th., Seestraße 3 und 4.
Stralendorf'!! Hotel, Seestraße 5.
Strömer, Frau Obercontroleur, Friedrich-Franzstraße 41.
Strümpel, Bootsfahrer, Alexandrinenstraße 94.

7
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Stuhr, Wittwe, Alexandrinenstraße 29.
Stuhr, Schiffer, Alexandrinenstraße 105 und Wachtlerstraße 4.
Stuhr, Joach., Schiffer, Am Strom 64.
Suhrbier, Seefahrer, Friedrich-Franzstraße 49.
Susemihl, Hermann, Bootsfahrer, Alexandrinenstraße 43.
Susemihl, H., Schuldiener, Bismarckstraße 3.
Susemihl, P., Schuhmacher, Friedrich-Franzstraße 17.
Susemihl, Bootsfahrer, Am Leuchtthurni 6 und Am Strom 118.
Susemihl, Wittwe, Am Leuchtthurni 9.
Susemihl, I., Tischler, Mühlenstraße 27.
Susemihl, M., Zolldiener, Am Strom 67.
Susemihl, Hs, Bootssahrer, Ani Strom 98.
Susemihl, Wittwe, Armenhaus.
Suwe, Rentier, Friediich-Franzstraße 21.
Suwe, Fräul., Friedrich-Franzstraße 21.

T.
Tessin, H., Bootsfahrer, Anastasiastraße 18.
Tettweiler, Wittwe, Alexandrinenstraße 15.
Tettweiler, Seefahrer, Am Strom Z.
Tews, Maurerpolier/ Anastasiastraße 10.
Thiel. C., Schuhmacher, Anastasiastraße 19.
Thielke, Molenarbeiter, Friedrich-Franzstraße 13.
Thoms, I., Fuhrmann, Alexandrinenstraße 21.
Thormann, C., Restaurateur, Friedrich-Franzstraße 43.
v. Thun, Geschäftsführer, Friedrich-Franzstraße 48.
Tissmer, Kohlenauffeher, Am Strom 17.
Trede, I., Bootsfahrer, Alexandrinenstraße 65.
Trede, I., Fuhrmann, Mühlenstraße 18.
Trense, H., Arbeiter, Anastasiastraße 6.- Trense, Arbeiter, Mühlenstraße 5.

u.
Uterhart, C., Dr. med., Ortsarzt, Am Strom 90.
Uterhart, Frau Ado., Am Strom 91.
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V.

Vick, G., Klempner, Alexandrinenstraße 49.
Vick, P., Bootssahrer, Alexandrinenstraßc 62.
Vick, W., Fuhrherr und Spediteur, Friedrich-Franzstraße 36.
Nick, Schifferivittwe, Georginenplatz 7.
Nick, Jürg., Schiffer, Am Leuchtthurin 7 und Ain Strom 117.
Nick, Wittwe, Louisenstraße 2.
Nick, Jac., Bootsfahrer, Seestraße 7.
Nick, Mich., Lootse, Am Strom 22.
Nick, Elise, Am Strom 30.
Nick, Pet., Schiffer, Am Strom 5t).
Nick, Jürg., Schiffer und Bürgerältester, Am Strom 7*'
Nick, I., Schiffer, Am Strom 94.
Nick, Geschwister, Am Strom 94.
Nick, H., Bootssahrer, Am Strom 114.
Nick, E. und F., Warmbad, Am Strom 124.
Nölschow, Bäcker, Kirchenstraße 2.
Vogler, Maurer, Mühlenstraße 28.
Vorbeck, F., Portier, Bahnhof.
Voß, Dampsschiffcr, Bismarckstraße 5.
Voß, Arbeiter, Am Strom 3.
Voß, P., Lootse, Am Strom 21.
Voß, Wittwe, Am Strom öl.
Voß, I., Lootse, Am Strom 92.
Voth, I., Fuhrmann, Friedrich-Franzstraße 6.

W.
Waack, I., Arbeiter, Alexandrinenstraße 75.
Waack, I., Schiffer, Anastasiasträße 5.
Wächtler, C., Bootsfahrer, Alexandrinenstraßc 1.
Wagner, C., Lehrer, Wachtlerstraße 1.
Wahnrow, Zimmermann, Alexandrinenstraße 54.
Warncke, Gust., Uhrmacher, Alexandrinenstraße 15.
Wassermann, Arbeiter, Alexandrinenstraße 38.

7*
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Wecker, Rentier, Anastasiastraße 16.
Wegner, H., Bootsfahrer, Alexandrinenstraße 28.
Wegner, Wittwe, Alexandrinenstraße 28.
Wegner, P., Steuermann, Bismarckstraße 6.
Wegner, Alb., Bootsfahrer, Am Strom 36.
Wegner, Andreas, Am Strom 58.
Weidemann, H., Bootsfahrer, Alexandrinenstraße 61.
Weidemann, Herrn., Arbeiter, Alexandrinenstraße 41.
Weidemann, Wittwe, Am Strom 43.
Weidemann, W., Arbeiter, Am Strom 48.
Wendt, Joach., Bootsfahrer, Alexandrinenstraße 42.
Wendt, Chr., Kaufmann, Hermannstraße 2 und Louifenstraße 6.
Wendt, St., Lootse, Am Strom 4.
Wendt, P., Zimmermeister, Alexandrinenstraße 21a.
Wentzien, Wittwe, Anastasiastraße 30.
Werner, F., Wäscherei, Friedrich-Franzstraße 18.
Westendors, P., Dampfschiffer, „Elsa", Mühlenstraße 31.
Westendorf, H., Arbeiter, Mühlenstraße 34.
Westphal, Frl., Friedrich-Franzstraße 50.
Wiebusch, Loeomotwsührer, Mühlenstraße 33.
Wiening, Arbeiter, Am Strom 28.
Wiese, Hs, Bootsfahrer, Am Strom 85.
Wietig, Frz, Arbeiter, Mühlenstraße 42.
Wilcken, H., Bootsfahrer, Alexandrinenstraße 63.
Wilcken, Aug., Arbeiter, Friedrich-Franzstraße 15.
Wilcken, Wittwe, Am Strom 71a.
Wilcken, F., Arbeiter, Mühlenstraße 41.
Wilcken, Wittwe, Armenhaus.
Wilkens, Rentier, Bismarckstraße 5 und Wachtlerstraße 12.
Wischmann, H., Kaufmann, Mühlenstraße 26.
Wittenburg, Zimmermann, Mühlenstraße 34.
Wittenburg, Sophie, Frau, Hebamme, Mühlenstraße 34.
Wittenburg, H., Packmeister, Mühlenstraße 41.
Witteitburg, E., Zimmermann, Friedrich-Franzstraße 6.
Wittenburg, C., Spediteur, Am Strom 2.
Wölfer, C., Schuhmacher, Alexandrinenstraße 51.
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Wölfcr, F., Zimmermann, Alexandrinenstraße 71.
Wölfer, E., Zimmermann, Anastasiastraße 39.
Woest, W., Arbeiter, Alexandrinenstraße 19.
Wolfs, A., Zolleinnehmer, Am Strom 6i).
Wollenberg, I., Arbeiter, Mühlenstraße 6.
Wollenberg, I. C., Schmied, Mühlenstraße 6.
Wulff, Gottfr., Cantor, Alexandrinenstraße 106.

Z.

Zawinski, Th., Stationsarbelter, Am Strom 79.
Zehbe, Ad., Bäcker, Mühlenstraße 28.
Zellien, P., Lootse, Friedrich-Franzstraße 32.
Zeyssig, E., Capitain, „Kaiser Wilhelm", Bismarckstraße 15.
Zirck, Wittwe, Alexandrinenstraße 27.
Zirck, I., Bootsfahrer, Alexandrinenstraße 27.
Zirck, H., Bootsfahrer, Anastasiastraße 37.
Zirck, L., Schiffszimmermann, Friedrich-Franzstraße 17.
Zirck, Wittwe, Friedrich-Franzstraße 46 und.Wachtlerstraße 3.



II. Übersicht der Straßen.
(Der zu Anfang eines Hauses stehende und mit einem e bezeichnete

Einwohner ist Eigenthümer desselben.)

Alexandrinenstraße.

Nr. 1. Wittwe Mentz. e.
C. Wächtler, Bootsfahrer.

2. W. Mussäus, Lootse. e.
W. Hauer, Fischer.

Z. W. Fick, Klempner.
Hs Michaelseir sen., Lootse.
Peters, Arbeiter.

4. C. Pfannenstiel, Kaufmann, e.
Düker, Weber.
Wittwe Düker.

5. Wittwe Ohlerich, e.

I. Holthusen, Packmeister.
C. Stolpe, Ofensetzer.

6. Wilh. Scheel, Kaufmann und Gastwirth. e.
7. Joach. Bradhering, Schiffer, e.
8. Wittwe Hagemeistcr. e.
9. I. Homp. e.

Pet. Soers.
10. I. Nielsen, Lootse. s.

Frau Hauth.
11. Wittwe Härder, e.

R. Kuhlmann, Zollaufseher,
Gallas, Seefahrer.
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Alexandrinenstratze.
. 12. Joach. Holtz, Bootsfahrer, s.

Confum-Geschäft von F. Rehmann, Rostock.
Geschäftsführer L. Edler.
Jalaß, Briefträger.
Wittwe Borgwart.

13. Rohde, Seefahrer.
Juncker, Stationsarbeiter.

14. I. Reck, Baumaterialien-Gefchäft. e.
Wittwe Hagemeister.

15. P. Scherff, Bäcker, s.
G. Warncke, Uhrmacher.
Wittwe Tettweiler.
Peters, Arbeiter.
Wittwe Schümann.
Wittwe Steinbeck, Brodfrau.
Helm. Steinbeck, Seefahrer.

16. I. Podeus, Bootsfahrer, e.
Pet. Nielsen, Bootsfahrer.

17. E. Stoll, Schiffer, e.
Joach. Nielsen.

18. Dan. Ohlerich, Dampfschiffer, „Phönix", e.
Frl. C. Kremer.

19. Joach. Soers, Lootse. e.
W. Woest, Arbeiter.

2V. F. Meuser, Bootsfahrer, e.
Joh. Ohlerich, Bootsfahrer (später wieder Am Strom 44).
Wittwe Junginann.

21. I. Thoms, Fuhrmann, e.
Schippmann, Arbeiter.

12. P. Wendt, Zimmermeister, k.
G. Langröhr, Maurer.

22. P. Klöckling, Bootsfahrer, e.
23. Hs Lindemann, Maler, s.
24. H. Schuldt, Bootsfahrer, s.

H. Schuldt, Confum-Geschäft.



— 104 -----

Alexandrinensn atze.
Nr. 25. Wittwe Holtz. e.

Borgwart, Briefträger.
Behrens, Briefträger.

26. Joach. Jungmann, Lootse und Bürgerältester, e.
Dan. Kreplien, Lootsenbote.
W. Gulow, Weichensteller.

27. Wittwe Zirck. e
I. Zirck, Bootsfahrcr.
Chr. Holtz, Arbeiter.

28. Wittwe Wegner. e.
H. Wegner, Bootsfahrcr.
Markus, Bootsfahrer.

29. Wittwe Klöckling. e.
Wittwe Stuhr.
A. Klöckling, Lootse.

30. Wittwe Hoff. e.

\ I. Freitag, Gastwirth, „Zur deutschen Eiche".
Wittwe Mahncke.

31. Wittwe Jungmann. e.
H. Weidemann, Bootsfahrer.

32. Wittwe Rambatt, Barbierstube, e.
33. I. Podeus, Lootse. e.

Frz Podeus, Bootsfahrer.
34. I. Picplow, BootSfahrer. e.

Chr. Behm, Arbeiter.
Martens, Arbeiter.

36. Schifferwittwe Holtz. e.
Frau F. Behrens, Lehrerin.

36. Krüger, Schenkwirth.
37. Otto Haß, Polizei-Sergeant.

Lehrer a. D. Schwedt.
B. Juncker, Bootsfahrer.

38. Joach. Kröger, e.
Wassermann, Seefahrer.
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Alexandrinenstraßc.
39. F Schleuse. Schlosser, s.

C. Glöde, Schuhmacher.
40. F. Gellert, Schlächter, e.
41. H. Ohlerich, Bootsfahrer. s.

F. Kabelmann, Zollaufseher.
Herm. Weidemann, Arbeiter.

42. Joach. Wendt, Bootsfahrer, g.
Carl Laß, Schneider.
Dethloff, Gepäckträger.

43. Wittwe Schmidt, e.
Herm. Susemihl, Bootsfahrer.
Plackenmeier, Maurer.

44. Joach. Maack, Lootse. s.
46. Wittwe Evers. e.

Matth. Michaelsen, Bootsfahrcr.
46. W. Opferbeck, Schlachter.

Wittwe Gude.
Wittwe Lafsow.

47. I. Bautz, Schneider, e.
Rieck, Dienstmann.
Krüger, Arbeiter.
Kastranski, Maschinist, „Elsa".

48. H. Michaelsen, Lootsen-Altermaun. e.
Dan. Ohlcrich, Seefahrer.

49. G. Vick,Klempnermeister, Agent verschiedenerVersicherungs-
Gesellschaften.

50. Joach. Podeus, Bootsfahrer, e.
51. C. Wölfer, Schuhmacher, e.

I. Jffland, Zollaufseher.
52. W. Lenck, Bootsfahrer, e.

H. Lenck, Bootsfahrer.
Frau Meyer.

53. A. Martens, Kaufmann und Agent.
54. Wittwe Maaß. s.

Wahnrow, Zimmermann.
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Aiexandrinenftraste.
Nr. 55. H. Krüger, Maurer, s.

P. Krempien, Bootsfahrer.
56. Alb. Quittenbaum, Kaufmann, e.
57. I. Hagenow, Bootsfahrer, s.

H. Möller, Seefahrer.
58. G. Papenhagcn, Bäcker, e.

Frau Boldt.
59. I. Barten, Lootse. e.

Dethlosf, Seefahrer.
60. I. Hagemeister, Lootse. e.

W. Plath, Steuermann.
61. Pet. Plessentin, Jöllenbauer. e.

S. Gütfchow, Sattler.
62. P. Vick, Bootsfahrer, e.

P. Evers, Bootsfahrer.
Wittwe Berg.

68. H. Wilken, Bootsfahrer, e.
Herrn. Albrecht, Kaufmann.

64. P. Holtfreter, Bootsfahrer, s.
Maack, Schiffer.

65. F. Baade, Schuhmacher, e.
I. Trede, Bootsfahrer.
L. Prange, Maler.
Wittwe Bannier.

66. P. Dethlosf, Lootse. e.
F. Falck, Schiffer.

67. H. Holtz, Schiffer und Bürgeraltester, s.
Alb. Lindemann, Steuermann.

68. C. Lassow, Schiffer, e.
Schaffer, Heizer.

69. P. Grimnitz, Bootsfahrer, e.
70. I. P. Evers, Bootsfahrer, e.

P. Allwardt, Schiffer.
71. Wittwe Schmidt, e.

Seidenstrang, Lehrer.
F. Wolses, Zimmermann.
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Alexandrincnstraße.
Nr. 72. Rich. Soosten, Kaufmann und Gastwirth.

73. H. Behm, Lootse. e.
W. Kindermann, Tischler.
L. Görvitz, Wäscherin.

74. Krempien, Hausdiener, e.
Harms, Arbeiter.

75. Wittwe Koppe, e.
Waack, Arbeiter.

76. F. Jürß, Kaufmann, e.
77. H. Genckel, Bootsfahrer, e.

I. Boldt, Bootsfahrer.
Krüger, Weber.

78. Wittwe Härder, e.
P. Gornitzka, Maschinist.
Fräul. Louise Schmidt, Tapisseriegeschäst.

79. Wittwe Rose. e.
Höppner, Bootssahrer.

80. I. Jürß, Kaufmann, k.
Wittwe Seyer.

81. Wittwe Franck. e.
82. H. I. Kreplien, Schiffer und Bürgerältester, e.
83. I. Howe, Milch- und Butterhandlung, e.
84. H. Gornitzka, Lootse.
85. Wittwe Martha Dethloff. ö.
86. I. Hagemeister, Bootsfahrer, e.

Alb. Holtz, Fischhandlung.
87. S. Stäben.
88. I. Ohlerich, Schiffer, e.
89. Hs Kreplien, Schiffer, e.
90. Dan. Kreplien, Lootse. e.

H. Kreplien, Schiffer.
Schifferwittwe Garbe.

91. Wittwe Gütschow. e.
W. Brinckmann, Bootsfahrer.

92. Saß, Dienstmann.
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Alcxandrinenstraßc.
93. A. Lettow, Kaufmann.
94. P. Lindemann, Maschinist.

Strümpel, Bootsfahrer.
95. Wittwe Schmidt.
36. Jac. Gornitzka, Lootse. e.

Barten, Seefahrer.
96a. Jonentz, Postassistent.

97. Aug. Seyer, Schiffer.
98. C. Büß, Zollaufseher.
99. Frau Doris Jentschke. e.

I. Härder, Schuhmacher und Gastwirth.
100. Wittwe Radloff, Kaufmannsgeschäft u. Gastwirthschaft. «
101. H. Hagedorn, Bootsfahrer, e.

Frau Anna Hagedorn, Hebamme.
102. I. Kröger, Kaufmann, Gastwirthschaft. e.

Wittwe Mahncke.
104. H. Holtz, Bootsfahrer. e.

H.Dunckelmann,Zollauffeher.
106. C. Dedow, Bootsfahrer, e.

H. Stuhr, Schiffer.
Wittwe Oehmy.

106. KüstcrhauS.
G. Wulff, Cantor.

107. Chr. HarmS, Arbeiter, e.
F. Dedow, Lootse.
H. Schwarck, Arbeiter.
H. Sachs, Maurer.

108. H. Lindemann, Maler.
Rathke, Rangirer.

109. Schifferwittwe Seyer. e.

Anastasiastrasze.

Nr. 3. I. Schumacher, Ofensetzer, e.
Th. Schumacher, Restaurateur.
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Anastasiastraße.
Nr. 4. H. Lettow, Maler, e.

5. I. Waack, Schiffer, e.
6. H. Trense, Arbeiter, e.

H. Schäntrtg, Steuermann, „Kaiser Wilhelm".
7. H. Dethloff, Arbeiter, e.

Wittwe Beese.
Maurer Spörck.

8. Chr. Böckmann, Kaufmann, e. <
9. H. Adler, Steuermann, s.

Boneß, erster Maschinist, „Kaiser Wilhelm".
Frau Davids, Lootsen-Commandeurs-Wittwe.

10. Fr. Frz Jahncke, Glaser, s.
Tews, Maurerpolier.

11. C. Kirsch, Steuermann, e.
Wittwe Lange.
H. Gornitzka, Dampfschiffer.

12. Frz Schliemmin, Tapezier, e.
W. Lange, Steuermann.
Hs Ohlerich, Schiffer.

13. H. Ahrns, Lehrer, e.
F. Schröder, Lehrer.

14. F. Kobrow, Gärtner, k.
16. F. Wecker, Rentier, ö.
17. I. Hesse, e.
18. H. Tefsin, Bootsfahrer, ö.
15. I. Ruhs, Arbeiter, o.

C. Thiel, Schuhmacher.
2V. W. Behrens, Sattler und Tapezier, e.

Sievert, Maschinist, „Courier".
21. I. Mahning, Arbeiter, e.

Aug. Koppe, Bootsfahrer.
22. I. Schwarz, Schneider, e.
23. I. Praghst, Arbeiter, e.

Buhk, Bootsfahrer.
24. I. PeterS, Gastwirthfchaft und Flaschenbierhandlung, e.
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Nnastasiastraße.
Nr. 25. I. Peters, Gastwirthschaft und Flaschenbierhandlung, e.

26. H. Härder, Schiffer, e.
26a. Ad. Plath, Dampfschiffer, „Henriette Schlüsser", ö.

27. I. Schuldt, Jachtschiffer, e.
28. Wittwe Ruhs. e.

Wittwe Dethloff.
29. Röhr, Bauaufseher.
30. i£. Mnt, Schlosser, e.

Wittwe Wentzien.
31. Bruhn, Milchhandlung, e.

Krull, Arbeiter.
Schuldt, Arbeiter.
Kröger, Arbeiter.
Steinbeck, Bootsfahrer.

32. H. Kreplien, Schiffer, Geschäftsführer für H. Podeus. e.
33. H. Rittgardt, Arbeiter, o.
34. Wittwe Cordes, Fischräucherei, e.

Buck, Jac., Maschinist im Phönixbad.
36. Jac. Dethloff, Arbeiter, e.
37. H. Zirck, Bootsfahrer, e.
39. E. Wölfer, Zimmermann, e.

Bismarrkstratze.

Nr. 1. Hütel Bellevue.
Rich. Köhler, Geschäftsführer.
A. Kretschmar.

2. F. Kempcke.
3. Schule.

H. Susemihl, Schuldiencr.
4. „Sanatorium."

Frl. o. Grassenried. s.
5. Voß, Dampfschiffer, s.

Wittens, Rentier.
6. P. Wegner, Steuermann, e.
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Nismarckstratze.
Nr. 7. W. Heyden, Schiffer, e.

8. H. Rittgardt, Schiffer, e.
Jac. Rittgardt, Lootfe.

g. Frau Lang-Heinrich, Privatschule, e.
Frl. Magda Lang-Heinrich, Lehrerin.
Herm. Lang-Hcinrich, 2. Steuermann, „Kaiser Wilhelm".

1(!. H. Sköllin, Rektor, e.
11. F. Lange, e.

Wittwe Kadow.
Frl. Haase.

12. H. Seyer. e.
Frau Pastorin Hesse.

13. Jac. Kluth, Schiffer, e.
14. Herm. Dethloff, Badeaufseher, s.

Wittwe Jungmann.
Jac. Jungmann, Steuermann.

15. A. Lepzien, Kaufmann, Flaschenbierhandlung, s.
E. Zeyffig, Capt. des Postdampfers „Kaiser Wilhelin".
R. Froschauer, Dampfschiffer, „Vorwärts".

16. H. Oloffs, Maurermeister, e.
17. Wittwe Oloffs.
Krankenhaus.
F. Kobro«, Gärtner.

^riedrich-Franzstraße.

Nr. 1. (0. Brockmüller, e.
H. Rohde II., Zollaufseher.
H. Gerds, 2. Steuermann, „König Christian".
Aich. Borgwardt, Jachtschiffer.
C. Abraham. Bauunternehmer.

2. Hs Barten, Bootsfahrer, e.
2a. Rcdding, Schneider (Am Strom 82). e.

3. I. Kleinmann, Bootsfahrer, e.
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Friedrich-Franzstraßc.
Nr. 4. Wittwe Borgwart. e.

Joach. Schmidt, Arbeiter.
5. Geschwister Holtz. e.
6. I. Both, Fuhrmann, s.

E. Wittenburg, Zimmermann, e.
Wittwe Allwardt.

7. H. Roschlaub, Bootsfahrer, e.
Hertz, Heizer.

8. Wittwe Radofski, Schmiede, e.
9. H. Meyer, Schuhmacher, e.

Kanitz, Maurer.
10. P. Voesch, Arbeiter, e.

H. Goesch, Schuhmacher.
11. C. Koppe, Uhrmacher und Zahnkünstler, e.
12. H. Dethloff, Fuhrmann, e.

Möller, Arbeiter.
Rittgardt, Lootse.
Stoffers, Bootsfahre.'.

13. Wittwe Rambatt. e.
Wittwe Beckmann.
Ad. Plath, Dampfschiffer.
Thielke, Seefahrer.

14. W. Mull, Bootsfahrer, v.
15. Aug. Wilken, Arbeiter, e.
16. Emil König, 1. Maschinist, „Großherzog Friedrich Franz."
17. P. Susemihl, Schuhmacher, e.

Zirck, Schiffszimmermann.
Schmidt, Maurer.

18. F. Werner, Wäscherei. 6.
Frau Rabe.

IN. F. Stiegmann, Zimmermann, e.
Magnus Jantzen, Capt. des PostdanipferS „König Christian".
Iürß, Seefahrer.

20. G. Ramm, Laternenwärter. e.
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Fricdrich-Franzftraßc
:'!t. 21. Sitae Eocrs. e.

C. Plesscntin, Jöllenbauer.
Suwc, Rentier.
Frl. Suwc.

22. Aug. Gornitzka, BootSfahrcr. e.
Cath. Kracft, Schneiderin.

23. Wiltwc Evcrs. e.
S>. Baudt, Uhrmacher.

24. Frz Schnäckcl, Möbellager.
25. C. Schäning, BootSfahrer. e.
26. H. Iungmann, Bootsfahrer. s.
*27. Hs Evcrs, Schiffer.

P. Borgwardt, Schiffer.
Wittivc Miclckc.
Anna Holtz.
Frl. de Mooy.

W. Wittivc Stoll. e.
Wittwc Klöckling.

2(J. H. Stallbohm, Steuermann, e.
,30. I. Möllcr, Lootsc. e.

E. Möllcr, Maschinist.
31. Aug. Ohlcrich, Lootsc. e.

Tan. Ohlerich, Lootsc.
32. P. Zellic», Lootsc. e.
:',S. ($. Möllcr, Lootsc. e.
34. Schiffcrwittwc Kaekenmcister. e.

Stich.Ohlerich, Schiffer, e.
Wittivc Schmidt.

35. H. Fehling, Steuermann, s.
W. 5>aase (früher „Sccstcrn").

3(5. W. Vick, Fuhrhcrr und Spediteur.
<j7. R. Rollfink, Bäcker, e.
39. R. Pcchel, Lehrer, e.
41. K Gornitzka, Navigationslchrcr. e.

Frau Obercontrolcnr Stromer.
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Fliedrich-Franzstraßc.
43. C, Thormann, Restanrateur. s.

Nr. 44. H. Seyer, Steuermann, e.
Sprenger, Lehrer a. D.

46. E. Hünemörder, Eisenwaarenhnndlung. e.
Frau Präposttus Kneese.

47. P. Baade, Kaufmann, e.
Or. meä. Ohlsen.
Schifferwittwe Dethloff.

48. Firma I. H. Epping. v. Thun, Geschäftsführer.
49. A. Podeus. Bootsfahrer, s.

Suhrbier, Seefahrer.
Joch. Holtz, Seefahrer.

Si). Neuwerth, Photograph, e.
Gust. Grambow, 1. Maschinist, „König Christian"^
Frau Reishauer, Lehrerin.
Frl. Westvkal.
Gotha», Controleur.

52. Frau Qnittenbaum. e.
Herrn. Quittenbaum.

55. L. Schultz, Schlachter. e.
57. Jac. Holtz, Lootse. e.

Carl Busch, Zugführer.
Aue. Busch, Bremser.
Carl Schuldt, Arbeiter.

58. Mar Schneider, Barbierstube und Frifirfalon. e_
Bolzendahl, Buffetier „Zur Börse".

Georgiuenplatz.

Nr. 1. A. Meyer, Bäcker, e.
2. Wittwe Stallbohm. e.
3. F. Ahlström, Schiffer, e.
4. E. Gornitzka, Kaufmann.

Wittwe Nielsen.
5. Jac. Schlüter, Lootse. e.
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Georgincnplatz.
Nr. 6. Tchinidt, Müller.

7. Schifferivittwe Sief.
8. Fr«» Badepächtenn Lindcmann. s.
!). I. Nicniaiin, Lootfe. ö.

Frau I. Rothbart, Putzmacherin.
10. H. Rothbart, Lootfe. e.
11. V. Mcybohm, Bootsfahrer, s.
12. HS Hildebrand, Bvotsfahrer. e.

Hermttttlistraße.
Nr. 1. SB. Behrens, Sattler und Tapezier, e.

2. Chr. Mendt, Kaufmann, e.
S. Phönix-Bad. Jae, Eoers. e.

Kirchenftraße.

Nr. 1. Pfarre.
A. Guitdlach, Pastor.

2. F. Jnrß, Bäckerei, e.
Frl. Jürß.
Völschoio, Bäcker.

Rin Lenchtthurm.

Nr. 1. St. Saatzeit, Lootsen-Commandeur. e.
2. Schifferivittwe Ohlerich, e.
3. P. Fretwurst, Schiffer, s.
4. Chr. Bollwabn, Reifer, e.
5. Frau Lootsen-Commandeur Marie Jantzen. e.
6. P. Susennhl, Bootsfahrer, e.

Casare Kaneppele, Weinstube.
7. Jürg. Birk, Schiffer, e.
8. Frau Emma Schröder, e.

H. Schröder, Maler.

ti*
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Am Lcuchtthurm.
Nr. !>. W. Eichmann, Schiffer und SBürflcrSItcfict'. e.

Fcrd. Eichmann, Schiffer.
Wittwc Suscmihl.

10. Bartelinann, Hof-Korbmacher. e.
11. Alb. Mcntz, Schiffer, e.

Wittwe Plessentin.
12. Jul. Büsing, Schiffer, e.
13. Schifferwittwe Gude. e.
15. Hotel Berringcr. e.
10. Hotel Pavillon, e.
17. I. Rasfeldt, Schuhmacher, e.
18. Frau Badepächterin Lindemann. s.
] 9. Dieselbe.

Louiscuftraftc.

Nr. 1. C. Brandt, Tischler, e.
2. Wittwe Sief. e.
3. I. Haucnstein. e.
4. HS Haitz, Lootse. v.
5. Jac. Jantzen, Dampffchiffcr. o.
Ii. Chr. Wendt, Kaufmann, e.
7. Wittwe Stallbohm. e.
8. Aug. Jiirß, Schiffer.
9. Wittwc Gornitzka. e.

Miihlcnftrafte.

Nr. 1. Jac. Holtz, Erbpächter. e.
Rose, Zugführer.

2. H. Härder, Landbriefträger.
Ramm, Maschinist, „Vorwärts".



— 117 —

Mühlcnstrafic.
Nr. 3. Chr. Schmuhl, Arbeiter, v.

Schämng, Arbeiter.
Schwiesow, Arbeiter.
Joh. Kröger, Arbeiter.
Krempien, Arbeiter.

4. I. Buck, Zimmermann, c.
F. Schräder, Bremser.
Rieck, Jöllenbauer.
Joach. Helms, Arbeiter.
Wittwe Plessentin.

5. I. Kröger, Lundbriefträger. e.
Trense, Arbeiter.
Berlin, Arbeiter.
Hauth, Dienstmann.

6. I. Wollenbcrg, Arbeiter, e.
I. C. Wollenbcrg, Schmied.

7. F. Dohse, Lehrer, e.
H. Dohse, Briefträger.

8. Wittwe Hanson. e.
Kröger, Fuhrmann.
Drewing, Gärtner.

9. Heuckendorf, Arbeiter, ö.
Joach. Pinnow, Stationsarbeiter.
Paap, Zimmermann.

1«». I. Allwardt, Tischler, e.
11. I. Hagemeister, Arbeiter. >!.

C. Glödc, Arbeiter.
12. H. Kemmler, Ziegler. e.
13. Wittwe Brökert. e.

P. Bull, Cementarbeiter.
F. Fett, Arbeiter.

14. I. Böckmann, Arbeiter, e.
H. Böckmann, Arbeiter.
Kamien, Maler.

15. Wittwe Pentzien, Brodfrau. ö.
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Mnhlcnstraßc.
Nr. 16. F. Börger, Schiffsarbeiter, s.

Schwarck, Arbeiter.
17. W. Brandt, ,,Tonhalle".
18. I. Trede, Fuhrmann, e.
10. Derselbe.
20. Wittwe Kloerß. e.
21. I. Holtz, Steuermann, s.
22. C. Krüger, Kleidermacher. e.

Joh. Hoff, Arbeiter.
23. I. Allwardt, Arbeiter, e.

Vogler, Maurer.
24. Gaede, Stellmacher, e.
25. P. Pavenhagen, Arbeiter, e.

W. Schwerin, Arbeiter.
26. I. Holy, Schuhmacher, e.

Heiur. Wischmann, Kaufmann.

H. Lange, Arbeiter.
27. I. Susenuhl, Tischler, e.

W. Nohde (1.), Zollaufseher.
27a. Chr. Hagemeister, Bootofahrer. e.

Oldenburg. Maurer.

F. Niemann, Zollausseher.
H. Kröger, Tischler.
Minna Krage, Plätterin (Hütel Bellevü.e).
Freitag, Arbeiter.
Chr. Holtz, Arbeiter.

28. Ad. Zehbe, Bäcker, e.
C. Abraham, Zimmermann.

I. Kuntzmann, Loeomotivführer.
C. Schultz, Heizer.
Schüttler, Töpfer.

29. H. Barten, Arbeiter, e.
I. Kloerß, Arbeiter.
Pentzien, Stationsarbeiter.
C. Berg, Hausschlachter.
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Mühlenstrastc.
30. Papenhagen, Arbeiter, e.

Petschow, Heizer, „König Christian".
Frau Louise Petschow, Hebamme.
H. Neu, Postassistent.
Wittwe Herzberg.

Nr. 31. P. Westendorf, Dampfschiffer, „Elsa", e.
JahnS, Photograph.
Ohlerich, Bademeister, Phönix-Bad.
Krakow, Arbeiter.
Plügge, Heizer.

32. Joach. Rohde, Hauszimmermann, s.
Sah, Hauszimmermann.
Baade, Arbeiter.
Bredefeldt, Maurer.

33. C. Koppe, Schlosser, e.
Ö. Koppe, Glaser.
Wiebusch, Loeomotivsührer.
Sadewasser, 2. Maschinist, „Kaiser Wilhelm".
3B. Deike, 2. Maschinist, „König Christian".

34. W. Eberhard, Tischler, v.
Wittenburg. Zimmermann.
Frau Sophie Wittenburg, Hebamme.
Hagedorn, Arbeiter.
Westendorf, Arbeiter.

35. Grewe, Maurer, s.
3<>. Plackenmeyer, Maurer, g. (Alexandrinenstraße 43.)

Barfknecht, Weichensteller.
Anna Schutt.

37. Reincke, Maurer, e.
Röhrdanz, Heizer.
Behn, Schaffner.
Kopplow, Zimmermann.
Schütz, Arbeiter.
Schwiesow, Arbeiter.



Mühlcnstraßc.
Nr. 38. I. Kloerß, Landbriesträger.

F. Prange, Materialienverwaltcr bei der Bahn.
39. Härder, Maschinist, „Moltke". s.

Maack, Maurermeister.
Wittme PeterS (Börse).
Wittive Kobrow (Gärtner).
DierckS, Waschfran.
H. Helms, Arbeiter.

40. I. Reck. s. (Alexandrinenstraße 14.)
F. Schirmer, Produktenhändler.
Wilh. Peters.
Sievert, Heizer.

41. I. Reck. e.
F. Wilcken, Arbeiter.
H. Wittenburg, Packmeister.

42. Frz Wietig, Arbeiter, s.
Wittwe EverS.

43. Wittwe Nielsen, e.
Kahl, Bremser.
Wittwe Brinckmann.

44. Mühle. I. Bull.

Dritte Querstraße.
Nr. 1. I. Holtsreter, Lootse. v.

Aug. Schröder, Steuermann.
2. P. Hagemeister, Lootse. e.

Dan. Holtsreter, Lootse.

Schulstrafte.
Nr. 1. A. Pichst, Seefahrer, e.

Rob. Schmidt, 1. Steuermann, „König Christian".
2. I. Reck. e.
3. Frz Eichmann, Schisser. e.



Schulstraße.
Nr. 4. Frz Eichmann, Bäcker.

3. Frl. von Graffenricd. e.
(i. Frz Schliemann, Tapezier, e.

Frz Meyer, Steuermann.

Seestraße.
Nr. 1. I. I. Kreplien, Schiffer und Bürgerältester, e.

2. Derselbe, e.
3. Th. Stralendorf, e.
4. Derselbe, c.
5. Th. Stralendorfs Hotel, e.
(i. C. Brandt, Tischler, e.
7. Iae. Vick, Bootsfahrer, e.
8. Wittwe Meyer, e.

Aug. Meyer.
!). P. Baade, Dampfschiffer, „Courier", e.

Helmuth Baade.
10. Wittwe Borgwardt, e.

Magn. Borgwardt.
11. H. Schröder, Dampffchiffer, „Widder".
12. Hotel und Pension Hubner. ö.

Am Strom.
Nr. 1. A. Behrenbruch, Bremser.

Beuge, Bremser.
2. C. Wittenburg, Spediteur.

A. Schomann, Räucherei und Fischhandlung.
Beug, Bootsfahrer.
H. Voß, Arbeiter.

3. H. Krohn. e.
Tettiveiler, Seefahrer.

4. St. Wendt, Lootfe. s.
Coinptoir von H. Podeus (H. Kreplien, Geschäftsführer).
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Am Strom.
5. W. Hagcmeister, Lootse. e.
6. Wittwc Plath. e.

Fr. Plath, Bootsfahrer.
7. C. Gornitzka, Bootsfahrcr.

Preusz, Stationsarbeiter.
I. PctcrS, Zlrbciter.

8. HS Haitz, Bootsfahrer, e.
Schifferwittwe Appelmann.

9. Wittwe Schinidt. e.
Meier, Stationsarbeiter.

10. P, Soers, Bootsfahrcr. e.
Koppe, Bootsfahrcr.

11. goacl). Holtz, Lootse. e.
12. Ad, Plath, Lootse und Bürgcrältestcr. e.

Helm. Plath, Dainpffchiffcr.
13. F. Allwardt, Bootsfahrcr. e.

Wittwc Allwardt.
14. H, Evers, Lootse. e.

H. Evers, Bootsfahrcr.
Hs Jungmann, Bootsfahrer.

15. H. Heitmann, Lootse. k.
Siedcrstrand, Secfahrcr.

16. Wittwe Methling. s.
Frau Brüse.

17. E. GcrdeS, Segelmacher. g.
Tissmcr, Kohlcnanfschcr bei H. Podcus.

18. !!l. Hebert, Bootsfahrer. s.
19. F. Ohlerich, Schiffer und Bürgerältester, e.
20. A. Godckopp, Lootse. e.
21. P. Boß, Lootse. e.

P. Hagcmeister, Bootsfahrcr.
22. Mich. Vick, Lootse e.
23. H. Ohlcrich, Bootsfahrcr. e.
24. Cl. Michaclscn, Lootse. e.

H. Holtz, Schiffer.
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Am Strom.
Nr. 25. L. König, Bahnwächter, e.

26. P. Michaelsen, f ootfe. e.
H. Heitmann, Arbeiter.

27. P. Schmidt, Lootse. g.
P. Schmidt, Bootsfahrer.
Wittwe Kreplien.

28. Jac. Eoers. e.
Wiening, Arbeiter.

2!). I. Prüßing, Bootsfahrer, s.
ZV. E. Vick. e.

C. Lembcke, Weichensteller.
Wittwe Schmidt.

31. Mich. Jungmann. e.
32. P. Jungmann, Bürgcriiltester. e.

Rick). Jungmann, Restaurant und Gastwirthschaft.
Otto Jungmann, Landmann.

33. Hs Kreplien, Lootse. e.
W. Lübcke, Premierlieutenant a. D., Agent.
W. Präger, SchiffSelarirer.

34. H. Härder, Schumacher, e.
C. Börger, Landmann (früher Stuthof).
Wittwe HagemeisW.

85. HS Dethloss, Bootsmann, e.
,}!). Alb. Wegner, Bootsfahrer, e

I. Schmidt, Arbeiter.
37. Schifferwittwe Allwardt, e.

(S Allwardt, Schiffer.
Alf. Gornitzka, Steuermann.
Marg Pleffentin.

38. L. Schult;, Hotel Seester», s.
C. Jeffel, Lehrer.

3i>. Wittwe Plefsentin. g.
Kaiserliches Postamt.
E. Paulfen, Postmeister.
A. Lange, Postgehülfe.
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Am Strom.
Nr. 40. F. Bradhering, Schiffer, e.

41. Schifferwittwe Seyer. e.
Sientier Eggerss.

42. Hs Daffow, Lootse und Bürge'rältcster. e.
Max & Jul. Gimpel, Großh. Hoflieferanten.
Kychenthal, Geschäftsführer.

43. Wittnie Weidemann. e.
W. Weidemann, Arbeiter.

44. H. Bavert, Kaufmann, e.
I. Ohlerich, Bootsfahrer (s.ä Interim Alexandrinenstr. 20>.

4s. Bernhard Schmidt, Sck>iffsclarirer.
46. I. Lindemami, Jachlschiffer und Bürgerältester, e.
47. Aug. Dethloff, Gastwirth und Agent, „Zur Krimin", e.

L. Hansen, Spediteur.
48. Cl. Jungmann. e.
49. G. Brockelmann, Vogt 3. D.

Frau Friederichs.
SU. P. Vick, Schiffer, e.
51. Wittwe Bcefe. e.

Jae. Beese, Bootsfahrer.
Wittwe Voß.

52. Wittwe Kehnappel, e.
HS Peters, Bootsfahrer.

53. C. Nielsen, Lootse. s.
Brandt, Seefahrer.

54. Wittwe Jnngmann. o.
Wittwe Evers.

55. I. PeterS, BootSfahrer. e.
56. P. Pleffentin, Schiffer. >z.
57. I. Paap, Bootsfahrer, s.
58. A. Bruger, Kaufmann.

Andreas Wegner.
88. Die Vogtei. Hegediener F. Remcke.
60. Großherzogliches Neben-Zoll-Amt I.

Ab. Eichbaum, Zollinspektor.



Am Strom.
Nr. 6V. A. Wolff, Zolleinnehmer.

P. Gaster, Zollassistent.
öl. C. Hosmann, Hosmaun's Hütel. e.
62. HS Dethloff, Jöllenbauer. o.
63. Jae. EverS, Schiffer und Bürgerältester. e.
64. Joach. Stuhr, Schiffer, o.
65. Wittwc Saatmann. e.

G. Saatmann, Schiffer.
66. Ed. Mahn, Dr. med. e.
67. Mich. Suscmihl, AmtSdicuer. iz.
68. Jul. Nowacki, Tischler, e.
6(J. Schifferwittwe Schmidt, e.

H. Schmidt, Schiffer.
70. H. Peters, Gastwirth, „Zur Börse", e.

Bolzendahl, Buffetier (Friedrich-Franzstraßc 5^!).
71. Mar ^ Julius Gimpel, Großherzogl. Hoflieferanten.

Kychcnthal, Geschäftsführer.
71i^. C. Mcincke, Bootsfahrer, e.

Bodendorf, Arbeiter.
Chr. Fretwurst, Bootsfahrer.
Wittwc Willen.

72. E. Jörfj, Apotheke und Drogenhandlung, e.
73. I. Hagedorn, Bootsfahrer, e.

Wittwc Berg.
74. P. Schlüter, Lootse. e.

Wittwe Jungmann.

H. Jungmann, Steuermann.
75. Wittwc Günther, e.

Wittwc Eckfeld.
76. Witlwe EverS. s.
77. H. Berg, Schuhinacher. e.
78. Jürg. Rick, Schiffer und Bürgerältester. s.
79. Wittwc Laß. e.

Th. Zawinski, Stationsarbeiter.
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Am Strom.
9!r. 80. Wittwe Plefsentin.

Hamann, Boolsfahrer.
Nohde, Arbeiter.

81. C. Alm. Schiffer, e.
82. Wittwe Haitz, e.

Schifferwittwe Gadekopp.
Ztedding, Schneider.

8:!. F. Stall, Bootsfahrer. s.
84. Aug. Geyer, Schiffer, e.

F. Alm, Schiffer.
Wittwe Seyer.

85,. HZ Wiese, Bootsfahrer. e.
80. C. Kägebein, Schiffer, e.
87. Jae. Gornitzka, Lootfe. e.
88. Wittwe Schmidt.
89. Stich. Jungmann, Steuermann, e.
ÖO. C. Uterhart, Dr. med. e.
91. Schifferwittwe Ohlerich, e.

Frau Advocat Uterhart.
92. I. Vos;, Lootse. ö.
!)!!. C. Bohn, Bootsfahrer, s.
91. I. Vick, Schiffer, e.

Geschwister Vick.
85. Dan. Kreplien, Lootse. e.
96. Ho Kreplien, Schiffer, ö.
97. Ioach. Ohlerich, Schiffer, e.
98. öS Snsemihl, Bootsfahrer, e.

E. Kirchner, Rechtsanwalt, Vogt.
99. Ioach. Hagemeister, Bootsfahrer. e.

100. Wittwe Martha Dethloff. e.
Wittwe H. Dethlaff.

101. H. Gornitzka, Lootse. e.
102. Chr. Pust, Lootse. e.

I. Borgwart, Steuermann.
103. Schifferwittwe Ohlerich, e.
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Nr. 104. Wittwe Mussäus. e.
105. H. Hagemeister, Lootse. s.
10(i. I. Howe, Milch- und Butterhandlung, e.

I. Evers, Lootse.
107. HZ Dethloff, Schiffer, s.
108. H. I. Kreplien, Schiffer und Bürgerältester, e.
109. Storrer, Baumeister, e.

33. Heiden, Milchhandlung.
110. C. Schwedt, Kaufmann.
111. Schifferwittwe Gude. e.
112. Jul. Busing, Schiffer, e.
113. Alb. Meng, Schiffer, e.
114. H. Vick, Bootsfahrer, e.

Joh. Hildebrand, Bootsfahrer.
115. W. Eichmann, Schiffer und Bürgerältester, e.
116. Frau E. Schröder, e.
117. Iürg. Vick, Schiffer, e.
118. P. Susemihl, Bootsfahrer, e.
119. Frau Lootsencommandeur Marie Jantz?n. e.
120. Chr. Bollwahn, Reiser, e.
121. P. Fretwurst, Schiffer, s.
122. Schifferwittwe Ohl^icii. e.
123. St. Jantzen, Lootsen-Commandcur. e.
124. E. und F. Vick, Warmbadeanstalt. e.

Wachtlerstrasze.
Nr. 1. C. Wagner, Lehrer, e.

2. C. Alwardt, Schiffer, s. (Am Strom 37.)
3. Frau L. Zirck. e. (Friedrich-Franzstraße 40.)

z. Z. noch unbebaut:
4. Stuhr, Schiffer. (Alexandrmenstraße 105.)
5. Reck, I., Baumaterialienhandlnna. (Alexandrinenstr. 14.)
6. Kröger, Tischler. (Mühlenstraße 27a.)

|
Hotel Schumacher. (Anastasiastraße 3.)
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Wachtlerstratze.
9!r. Ö. H. Oloffs, Maurermeister. (Bismarckstraße 17.)

I<1. Rod. Schmidt, 1. Steuermann, „König Christian".
(Schulstraße 1.)

11. Wittwe Evers. (Mühlenstraße 42.)
12. Wilkens, Rentier. (Bismarckstraße 5.)
I^j. i
14. ! noch Eigenthum der Stadt.
15. )

Die isolirt liegenden Grundstücke.
1. Der Zimmcrhof.

C. Sander, StadtbauamtSaufseher.

S. Jenseits des Bassinö.
Qu. I. 68. Düwcl, Arbeiter.

6!). Scharleib, Arbeiter.
70. Hoffgaard, Schiffskoch.
71. Nordgrün, Maurer.

Rutkowski, Arbeiter.
72. P. Böckmann, Arbeiter.

P. Steinbeck.

3. Bahnhofsgebäude.
C. Otto, Stationsvorsteher.
H. Bruns, Stationsdiätar.
F. Borbcck, Portier.
F. Scehaase, Restaurateur.

4. Hinter der Alexandrinenstraste.
Qu. II. 58a. F. Lorenz, Tischler, e.

Wittwe Ramien.
Schifferwittwe Jürß.

88b. W. Kalke, Arbeiter, e.
Peters, Drechsler.
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Schlachthaus.
Armenhaus:

Vorderseite:
Wittwe Mussäus.
Cath. Allwardt^
Harms, Bootsfahrer.
Geschwister Kruse.
Wittwe Brinckmann.
Marg. Dethloff.

Rückseite:
Wittwe Juncker.
Marz. Holtz und Tochter.
Wittwe Wittel.
Anna Hazemeister.
Wittwe Susemihl.

F. Mecklenburg.
Jae. Jungmann, Arbeiter.

3. Hirtenkatcu.
H. Brockmüller.

Anhang.
Kaiserliches Postamt, Am Strom 39.

Postmeister: E. Paulsen, Am Strom 39.
Postassistenten: Jonentz, Alexandrinenstraße

H. Neu, Mühlenstraße 30.
Postgehülfe: A. Lange, Am Strom 39.
Briefträger: Behrens, Alexandrinenstraße W.

Borgwart, Alexandrinenstraße '25.
Dohse, Mühlenstraße 7.
Jalaß, Alexandrinenstraße 12.

8
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Landbriesträger: H. Haider, Mühlenstraßc 2.

I. Kröger, Mühlenstraße 5.

I. Klörß, Mühlenstraße 38.

Großherzoglichcs Ncbcn-Zoll-Amt I., Am Strom 60.

Zollinspektor: Ad. Eichbaum, Am Strom 60.

Zolleinnehmer: A. Wolff, Am Strom 60.

Zollassistent: Gaster, Am Strom 60.

Zollaufscher: C. Büß, Alexandrinenstraße 38.

H. Dunkelmann, Alexandrinenstraße 104.

I. Jffland, Alexandrinenstraße 51.

F. Kabelmann, Alexandrinenstraße 41.

R. Kuhlmann, Alexandrinenstraße 11.

W. Rohde (l.). Mühlenstraße 27.

F. Nieinann, Mühlenstraße 27^.

H. Rohde (II.), Friedrich-Franzstraße 1.

Amtsdiener: Mich. Susemihl, Am Strom 67.

Deutsch-Nordischer Lloyd.

1. Bahnbetrieb.

Stationsvorsteher: C. Otto, Bahnhof.

Stationsdiätar: H. Bruns, Bahnhof.

Materialverwalter: F. Prange, Mühlenstraßc 38.

Portier: Fr. Vorbeck, Bahnhof.

Zugführer: C. Busch, Friedrich-Franzstraße 57.

Rose, Mühlenstraßc 1,

Expcdirender Weichensteller: W. Gulow, Alexandrinenstraße 26.

Locomotivsührer: I. Kuntzmann, Mühlenstraßc 28.

Wiebusch, Mühlenstraße 33.

Heizer: Maatz, Alexandrinenstraße 5.

C. Schultz, Mühlenstraße 28.

Packmeister: I. Holthusen, Alexandrinenstraße F.

H. Wittenburg, Mühlenstraße 41.



Schaffner: Schräder, Mühlenstraße 4.
Bremser: Bchn, Mühlenstraße 37.

Behrenbrnch, Am Strom 1.
Busch, Friedrich-Franzstraße 57.
Kahl, Mühlenstraße 43.

Weichensteller: Barfknecht, Mühlenstraße 36.
C. Lembcke, Am Strom 30.

Bahnwächter: L. König, Am Strom 25.
Cvntroleur der Restaurations- nnd Schlafwagen - GesellschaftGothan, Friedrich-Franzstraße 50.
Bahnhofs-Restaurateur: Fr. Seehase.

2. D i e D a m p f s chi s f e.
„Kaiser Wilhelm."

Capitain: E. Zcyssig, Bismarckstraße 15.
Erster Steuermann: H. Schäning. Anastasiastraße l>.Zweiter Steuermann: H. Lang-Heinrich, Bismarckstraße 9.Erster Maschinist: Boneß, Anastasiastraße 9.
Zweiter Maschinist: Sadewasser, Mühlenstraße 33.

„König Christian."
Capitain: Magn. Jalchen, Friedrich-Franzstraße 19.Erster Steuermann: Rob. Schmidt, Schulstraße 1.
Zweiter Steuermann: W. Gerds, Friedrich-Franzstraße 1.Erster Maschinist: Gustav Grambow, Friedrich-Franzstraße 50.Zweiter Maschinist: Deike, Mühlenstraße 33.

„Großherzog Friedrich Franz."
Erster Maschinist: Emil König, Friedrich-Franzstraße IG.

Vogt: E. Kirchner, Rechtsanwalt, Am Strom 98.
Vogt z. D.: G. Brockeliiiann, Am Strom 49.
Öegediener: F. Reinck', Vogtci, Am Strom 59.
Polizei-Sergeant: O. Haß, Alexandnnenstraße 37.
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Bürgerälteste: Hs Dassow, Louise, Am Strom 42.

W. Eichmann, Schiffer, Am Strom 11g.

Iae. Evers, Schiffer, Am Strom 63.

H. Holtz, Schiffer, Alcxandruienstiasic 67.

Pet. Jungmann, Kirchenvorftcher, Am Strom 32.

Joach. Jungmann, Lootfc, Alerandnnenstraße 2g.

H. I. Kreplicn, Schiffer, Am Strom 108.

I. Lindeinann, Iachtschisfer, Am Strom 46.

F. Ohlerich, Schiffer, Am Strom 1!>.

Ab. Plath, Lootfe, Am Strom 12.

Jürg. Vick, Schiffer, Am Strom 78.

Die Badcverwaltnng: I. F. H. Paschen, GeivettSpräseS, Rostock.

E. Kirchner, Rechtsanwalt, Bogt.

W. Eichmann, Burgeraltester, Am Strom IIS.

E. Jörfz, Apotheker, Am Strom 72.

Th. Stralendorf, Hotelbesitzer, Seestraße 5.

Lootfencommandeur: St. Jautzen, Am Strom 123.

Lootfenaltermann: Hs Michaelsen, Alerandrinenstraße 48.

Lootfenbote: Dan. Kreplicn, Alexaildrinenstraszc 26.

Latcrnenivärter: L. Ramm, Friedrich-Franzstraße 2t).

Schisfsclarirer: B. Schmidt, Am Stroni 45>.

W. Prager, Am Strom 31!.

Aerzte: l)r. med. C. Uterhart, Ortsarzt, Am Strom '->0.

Dr. med. Ed. Mahn, Am Strom 66.

Dr. med. Ohlsen, Fnedrich-Franzstraße 47.

Apotheker: E. Jörß, Am Strom 72.

Hebammen: Frau A. Hagedorn, Alexandrinenstraße 101.

Frau L. Petschoiv, Müylciistraßc 3>>.

Frau S. Wittenburg, Mühlenstraßc 34.
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Zahnkünstler: C. Koppe, Fliedrich-Franzstraße 1l,
Barbier: Max Schneider, Barbierstube und Frisir-Salon, Friedrich»

Franzstraße 5>8.
Wittwe Rambatt, Barbicrstube, Alexandrinenstraße 32.

Pastor: A. Glindlach, Kirchenstraße k.
Cantor: G. Wulff, Alexandrinenstraße IW.

Ortöschnlc.
Lehrer: Reetor H. Skölliu (erste Kuabenklasse), Bismarckstraße 1»

R. Pechel (erste Mädchenklasse), Friedrich-F^anzstraße :!9
C. Wagner (zweite Knabenklasse), Wachtlerstraße I.
Cantor G. Wulff (zweite Madchenklasse), Alexandriner!»

straße 1V<».
H. AhrnS (dritte Klasse), Anastasiastraße 1:Z.
F. Schröder (vierte Klasse I), Anastasiastraße' I!!.
C. Iessel (vierte Klasse II), Am Strom 38.

Jndustrielehrerin: Frau Lang-Heinrich, BiSinarckstraße 9.
Schuldiener: H. Susemihl, Bismarckstraße :!.

Navigations-Vorbereitungsschule:
Lehrer: G. Gornitzka, Friedrich-Franzstraße 41.

Cantor G. Wulff, Alexandrinenstraße N><>.

Lang-Heinrich'sche Privatschule für Mädchen, Bismarckstraße 9.
Frl. M. Lang-Heinrich (erste Klasse), Bismarckstraße 9.
Pastor A. Gundlach (erste Klaffe), Kirchenstraße 1.
Lehrer £>. Ahrns (erste Klaffe), Anastasiastraße 1.3.
Frl. S. Wulff (zweite Klaffe), Alexandrinenstraße 100.
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Elementarschule, Alexandrinenstraße 35.

Frau F. Behrens, Alexandrinenstraße 35.

Lehrer F. Schröder, Anastasiastrnße 13.

Kindergarten.

Locol: Alexandrinenstraße «SO.

Frau Reishauer, Friedrich-Franzstraße 5V.

Gastwirthe.

Richard Jungmann, Ain Strom 32. (Stallraum für Pferde.)

Hütet Seestern, L. Schultz, Am Strom 38. (Stallraum für

Pferde.) ^
A. Dethloff, „Zur Krimm", Am Strom 47. (Stallraum für

Pferde.)
Hosmann's Hotel, C. Hosmann, Am Strom 61, bei dem An¬

legeplatz der Dampfschiffe „Phönix", „Graf Moltke" und

„Neptun".

H. Peters, Restauration und Pensionat, Am Strom 70, bei dem

Anlegeplatz der Dampfschiffe „Widver" tmt> „Courier".

I. Freitag, Alexandrinenstraße 30. (Stallraum sür Pferde.)

Kaufmann I. Kröger, Alexandrinenstraße 102.

Kaufmann All'. Quitlenbaum, Alexandrinenstraße 5<!.

Kaufmann Rich. Soosten, Alexandrinenstraße 72. (Stallraum für

Pferde.)
Kaufmann Fr. Jürß, Alexandrinenstraße 7G.

Kaufmann Joh. Jürß, Alexandrinenstraße 80. (Stallraum für

Pferde.)
Höfel Berringer, Am Leuchtthurm 15. | f
Hotel Pavillon, Am Leuchtthurm Iii. s

^ '

Stralendorfs Hötel, Scestraße 5.

Hübner's Hötel, Seestraße 12.
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Hütel Bellevue, Kretschmar & Krüger, Bismarckstraße 1. (Stall¬
raum für Pferde.)

I. Peters. Anastasiastraße 24.

Außerdem noch:

Kaufmann W. Scheel, Alexandrinenstraße 0.
Wittwe Radlosf, Alexandrinenstraße IVO.

.I. Härder, Alexandrinenstraße !)9.

Kaufleute.
Herm. Ullirecht, Manusaeturgeschäft, Alexandriaenstraße l>3.
P. Baade, Kolonialwaaren- und Delikatessen-Geschiist, Friedrich-

Franzstraße 47.

H. Bauert, Am Strom 44.
^Ch. Böckmann, Anastasiastraße 8.
A. Bruger, Brennmaterialienhandlnng, Comptoir: Kirchenstraße.
Fr. Bruhn, Milchhandlung, Anastasiastraße 31.
I. H. Epping, Mannsakturgeschäft, Schulstrabe 1.
M, & I. Gimpel, Manusakturgeschäft, Am Strom 42, später 71.
E. Gornitzka, Georginenplatz 4.
S. Heiden, Milchhandlung, Georginenstraße.
I. Howe, Milch- und Batterhandlung, Alexandrinenstraße 83.
Fr. Jürß, Alexaudrinenstraße 76.
Joh. Jürß, Alexandrinenstraße 80.

I. Kröger, Alexandrinenstraße 1(12.
A. Lettow, Alexandrinenstraße '.»3.
A. Lepzien, Flaschenbicrhandlung, Bismarckstraße 15.
A. Martens, SpeditionS-, CommissionS- und Agentur-Geschäft,

Alexandrinenstraße 53.

H. Peters, Flaschenbier-Haudlung, Am Strom 7V.
I. Peters, Flaschenbier Handlung, Anastasiastraße 24.
C. Pfannenstiel, Alexandrinenstraße 4.
Alb. Quittenbaum, Alexandrinenstraße 5g.
Wittwe Radlosf, Alexandrinenstraße 100.
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I. Reck, Baumaterialien-Geschäft, Alerandrinenstraße 14.

F. Rchmann, Consumgeschäst, Alerandrinenstraße 12.

H. Schuldt, Alexandrinenstraße 24.
W. Scheel, Alerandrinenstraße 6.
C. Schwedt, Fischhandlung, Am Strom 11».

Rick). Soostcn, Alexandrinenstraße 72.
Chr. Wendt, Delikatessengeschäft, Hermannstraße 2.

H. Wischmann, Mühlenstraße 26.

Außerdem sind während der Saison noch viele auswärtige,

meist Rostocker Firmen vertreten.

Bäckcr: Frz Eichmann, Schulstraße 4.
Fr. Jürß, Bäckerei, Kirchenstrahe 2.

A. Meyer, Georginenplatz 1.
G. Papenhagen, Alexandrinenstraße 58.
R. Rollfink, Friedrich-Franzstraße 37.

P. Scherff, Alexaudrinenstraße 15.
Pölschow, Kirchenstraße 2.
Ad. Zehbe, Mühleustraße 28.

(Brot auch bei den Kaufleuten zu haben, wird außerdem vor de»
Häusern angeboten).

Bauunternehmer: Maurermeister H. Oloffs, Bismarckstraße 17.

I. Reck, Baumatcrialien-Geschäst, Alexandrinen-
straße 14.

Zimmeriueister P. Wendt, Alexandrinenstr. 21a.

Drechsler: PeterS, Qu. II. 581).
Fischräuchereien: F. Cordes Wittwe, Anastasiastraße :!4.

A. Schoniann, Am Strom 2.
C. Schwedt, Am Strom 11V.

Gärtner: F. Kobrow, Anastasiastraße 14 und in den Anlagen.

Drewing, Mühlenstraße 8.
Glaser: Fr. Frz Iahncke, Anastasiastraße 1».

H. Koppe, Mühlenstraße 33.
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Jöllenbauer: Dethlofs, HS, Am Strom 62.
Plessentin, Pet., Alexandrinenstraße öl.
Plessentin, Pet., Friedrich-Franzstraße 21.
Rieck, Mühlenstraße 4.

Klempner: W. Fick, Alexandrinenstraße .">.
G. Vick, Alexandrinenstraße 49.

Korbmacher: Bartelmann, Am Leuchtthurm 10.
Lohndiener: F. Werner, Friedrich-Franzstraße 18.
Maler: H. Lettow, Anastasiastraße 4.

Hs Lindemann, Alexandrinenstraße 23.
H. Lindemann, Alexandrinenstraße 108.
L. Prange, Alexandrinenstraße 05.
H. Schröder, Am Leuchtthurm 8.

Maurer: Bredefeldt, Mühlenstraße 32.
Grewe, Mühlenstraße 35.
Könitz, Friedrich-Franzstraße 9.
Krüger, H., Alexandrinenstraße 55.
Langröhr, G., Alexandrinenstraße 21.
Maack, Maurermeister, Mühlenstraße 39.
Nordgrün, Qu. I. 71.
Oldenburg, Mühlenstraße 27a.
Plackenmeier, Mühlenstraße 36.
Reinlke, Mühlenstraße 37.
Sachs, Alexandrinenstraße 107.
Schmidt, Friedrich-Franzstraße 17.
Spörck, Anastasiastraße 7.
Tews, Maurerpolier, Anastasiastraße 10.
Vogler, Mühlenstraße 23.

Mechanikus: C. Koppe, Friedrich-Franzstraße 11.
Möbellager: L. Gütschow, Alexandrinenstraße 61.

F. Schnäckel, FriedriH-Franzstraße 23.
Möbelpolsterer. W. Behrens, Hermannstraße 1.

8. Gütschow, Alexandrinenstraße 61.
F. Schliemann, Anastasiastraße 12.

Müller: I. Bull, Mühlengehöft.
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Ofensetzer: Schüttler, Töpfer, Mühlenstraße 28.

C. Stolpe, Alexandrinenstraße 5. »

I. Schumacher, Anastasiastraße 3,

verfertigt auch kleine Segel- und Dampfschiffe, als

Spielzeug für Kinder, sowie regelrecht verkleinerte

Schiffsmodelle.

Reifer: Chr. Bollwahn, Am Strom 120.

Sattler: W. Behrens, Hermannstraße 1.

L. Gütschow, Alexandrinenstraße 61.

Schlachter: F. Geliert, Alexandrinenstraße 40.

W. Opferbeck, Alexandrinenstraßc 46.

L. Schultz, Friedrich-Franzstraße 55.

C. Berg, Hausschlachter, Mühlenstraße 2g.

Schlosser: C. Flint, Anastasiastraße 29.

C. Koppe, Mühlenstraße 33.

F. Schleuse, Alexandrinenstraßc 39.

Schmied: Wittwe RadosÄi, Friedrich-Franzstraße 8.

I. C. Wollenberg, Mühlenstraße 6.

Schneider: F. Bautz, Alexandrinenstraße 47.

C. Krüger, Mühlenstraße 22.

C. Laß, Alexandrinenstraße 42.

Redding, Am Strom 82 (Friedrich-Franzstraße 2).

I. Schwarz, Anastasiastraße 22.

Schneiderinnen (auch Putzmacherinnen):
Godekopp, Am Strom 82.
Gütschow, Alexandrinenstraße 91.
Jungmann, Alexandrinenstraßc 31.

Klöckling, Friedrich-Franzstraße 28.

Klörß, Mühlenstraße 38.
Michaelsen, BiSmarckstraße 13.

Rambatt, Alexandrinenstraße 32.
Rothbart, Georginenplatz 9.
Schlüter, Am Strom 74.
Schneider, Friedrich-Franzstraße 58.

Spörck, Anastasiastraße 7.
Waack, Alexandrinenstraße 75.

Zirck, Friedrich-Franzstraße 17.
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Schuhmacher: F. Baadc, Alexandrinenstraßc 65.
H. Berg, Am Strom 77.
C. Glöde, Älexandrinenstraße 3V.
H. Gösch, Friedrich-Franzstraße 1V.
H. Härder, Am Strom 34.
I. Härder, Alexandrinenstraßc 99.
I. Holtz, Mühlenstraße 26.
I. Meier, Friedrich-Franzstraße 9.
I. Rasfeldt, Am Leuchthurm 17.
P. Susemihl, Friedrich-Franzstraße 17.
C. Thiel, Anastasiastraße 19.
G. Walser, Alexandrinenstraßc 51.

Scgclmacher: Ed. GerdeS, Am Strom 17.
Spediteure: A. Dethloff, Am Strom 47.

Kretschmar & Krüger, Hotel Bellevue.
A. Martens, Alexandrinenstraßc 53.
C. Vick, Friedrich-Franzstraße 36.
C. Wittenburg, Am Strom 2.

Stellmacher: Gade, Mühlenstraße 24.
Tapezier: W. Behrens, Hermannstraße 1.

L. Gütschow, Älexandrinenstraße 61.
Hs Lindemann, Älexandrinenstraße 23.
F. Schliemann, Anastasiastraße 12.

Tischler: I. Allwardt, Mühlenstraße 10.
C. Brandt, Seestraße 6.
W. Eberhardt, Mühlenstraße 34.
W. Kindcrmaim, Alexandrinenstraßc 73.
H. Kroger, Mühlenstraße 27a.
F. Lorenz, Qu. II. 58a.
I. Nowacki, Am Strom 68.
I. Susemihl, Mühlenstraße 27.

Uhrmacher: H. Bandt, Friedrich-Franzstraße 28.
C. Koppe. Friedrich-Franzstraßc 11.
G. Warncfe, Älexandrinenstraße 15.

Wäscherinnen: Görbitz, Älexandrinenstraße 73.
Krage, M., Mühlenstraße 27».
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Wäscherinnen - Schlüter, Georgiiicnplntz 5.
Sievert, Mühlenstraße 40.
S. und P. Vick, Am Strom 94.
Werner, Friedrich-Franzstraße 18.

Weber: Düker, Alexandrinenstraße 4.
Krüger, Alexandrinenstraße 77.

Zimmerleute: C. Abraham, Friedrich-Franzstraße 1.

I. Buck, Mühlenstraße 4.
Kopplow, Mühlenstraße 37.
Paap, Äiühlenstraße 9.
Rohde, MüMWkaße 32.
Sah, Mühlenstraße 32.
Stiegmann, Friedrich-Franzstraße 19.
Wahnrow, Alexandrinenstraße 54.
Wittenburg, Mühlenstraße 34.
Wolfes, F., Alexandrinenstraße 71.
Wolfes, E., Anastasiastraße 39.
Zirck, L., Friedrich-Franzstraße 17.

Droschken besitzen die Fuhrleute:

I. Dethlosf, Friedrich-Franzstraße 12,

I. Kröger, Mühlenstraße 8,

I- Tr-de. Michlenstraße 18
| au(t) Omnibus,

I. Voth, Fnedrich-Franzstr. 6 )
sowie Herr W. Vick, Friedrich-Franzstraße 36; leichtes offenes
Fuhrwerk Gastwirth H. PeterS, Am Strom 70.

Mit Plansuhrwerk fahren zwischen hier und Rostock:

I. Thoms, Alerandrmenstraße 21.

I. Voth, Friedrich-Franzstraße v.



Die Flußdampfcr:
„Courier", Capt. P. Baade, Seestrasze g.
„Elsa", Capt. P. Wcstendorf, Mühlenstraße 31.
„Phönix", Capt. D. Ohlerich, Alexandrinenstraße Ix.
„BormärtÄ", Capt. R. Froschaucr, BiSmarckstraße 15.
„Widder", Capt. H. Schröder, Scestraße 11.

Die Capitainc der drei übrigen Dampfer wohnen in Rostock,
nämlich:

„Delphin", Capt. F. Schmidt, Apostclstrabe 12.„Graf Moltke", Capt. C. Schmidt, Grubcnstrahe 28.„Neptun", Capt. H. Koopmann, Wokrenterstraße 15.





Geschäfts-Empfehlungen.





A.L.Wachtier
ROSTOCK

Breitestrasse 4 und 5

ftlollcu , IBattmumllcir iUaarcn ,

pnoamcntcn imil Hiltjen-Hchrih
Btrumpfwaaren und Tricotagen

Schlaf- und Steppdecken
Deutsche und englische Garne

Nähmaschinen -Niederlage

Tapisserie-Waaren-Handlung*
Fraise-, Schweif¬

und Decoupier - Anstalt
Hand-, Kreis- und Tremi-Säge-

"Werk
vor X>amp£

1



Die

^efHandyi
voll

«OTTLIEB MAlf

Rostock, Langestrasse 1

empfiehlt den geehrten Badegästen in Warnemünde

Erlanger,kckM. Miinclieiier,Pitaer Bier
Rostoclcer Ijag-er-Bicr

Graetzer und Berliner Weiss-Bier

alles in scliöiistei' 13 e.scllalFenlieit

auf Gebindenwie Flaschen
täglich und stündlich zu liefern, und, wenn es gewünscht wird,

in Eis verpackt, zu den gewohnten soliden I'reisen.

2



Wald-Restaurant
„Schweizer kaue"

in den Anlagen
(Georg Gornitzka)

empfiehlt sich dem geehrten Publikum, da in un¬
mittelbarer Nähe der beiden Seebäder gelegen, als

mm Erfrischungsstelle. W»
Diverse fremde und hiesige Ziere auf Eis.

Milch, Killtee u. s. w. zu jeder Tageszeit.

Hotel Seestern
Inhaber: Ludlv. Schnlh

Hr. 58 Am Hafen Nr. 38.

W Restauration, n
ff. Weine. DiverseBiere. GuteKüche.

Pension in und außer dem Aause.
3



Hotel zur Börse
Inhaber: H. Peters

Am Strom Iii*. TO

wird einem geehrten Publikum

bestens empfohlen.

Pension. Restauration,

ff. Weine.

Bier-Verlag.

Leichtes Fuhrwerk steht zur Verfügung

der Gäste.

4



Apotheke
und

Droge&h&ndlnng
Am Strom Nr. 72.

LagerMiete lä MMte MmlteN«
frischester Füllung.

Sprudelflaschen.
Seiter- u. Sodawasser in Patentflaschen

en gros und en detail.
Quellsalze, Emser, Vichy, Biliner Pastillen etc.

Badesalze
und sonstige Zusätze zu warmen Seebädern.

Sülzer Soole, Kreuznacher Soole, Stassfurter Salz,
Seesalz etc.

Artikel zur Krankenpflege
Eisbeutel, Sitzkissen, Douchen, Spritzen, Bade- und

Kranken-Thermometer etc.

W e In - L ii g*e r
von Massmann & Nissen,. Lübeck.

E. JTörss.



ichard Boosten
-A-lexandrinen.sti'; isse *72

Restanration
Billard, Kegelbahn

1KT Mittagstisch ohne Weinzwang-*
ff. Weine, diverse Biere.

Speeialität: Gut abgelagerte Cigarren
in jeder Preislage.

Colonial- & Delicatesswaaren-Handlung.

Sta CicniöcfiC'

^Pcin-cilanSfun^octßutiScn mit

QChinyhißc
QOamemü)i3e>, 61nt JPcticfiM/inun 6.

(?. Qancppefc.

G



Gasthaus

Inhaber: J. Freytag'

^lexanclrme >istrasse -5(3.

HeMlMtims und Drühstiidyloml
Kegelbalm

Gute Weine — Verschiedene Biere
Mittagstisch ohne Weinzwang.

NIEDERLAGE
von

Weinen und Spirituosen
von

Carl Friedr. Ahlers
(Sani (er)

Rostock, Eiithswei, ikoller

Ii. A. LETTOW
Warnemünde, Alexandrinenstrasse Nr. 93

(Ecke der 5. Q.ner- und Alexandrinenstrasse).

7



CARL FLINT
Schlossermeister

Anastasiastrasse Nr. 30
empfiehlt sich zu allen in sein Fach schlagen¬

den Arbeiten.

Gasthof zur Krimm
Am Strom Nr. 47

empfiehlt seine

Gast- und Logirzimmer.
yVv

F. SCHLEUSE
Schlossermeister

Alcxandrinenstrasse 30
empfiehlt sich zu allen in seinem Fache vor¬

kommenden Arbeiten.
Reparaturen schnell und billig.



Kalte und warme Seewannen-Bäder
Willkürlich temperirbare Douclien
Komisch - irische Bäder

Russische Dampf-

Bäder.

Einzelne
Zimmer und

grössere Wohnungen mit

f>uten Betten in der Anstalt.

Evcrs, Besitz er.

Alb.Quittenbaum
-Warnemünde, Alexandrinenstfasse 56.

Coloniatwaaren-

Porzellan-,Kurz-undSpifilwaaren-HaMlüno
Porzellanwaaren mit Ansichten

Cigarren
Delicatassen — Flaschenbierhandlung

Weinniederlagc von Carl Haenseh in Rostock.
9



ChC^OI*^ VlCli? Klempner
2.Reite,Z,QuartierNr.17(AlexandriiieiistrasseNr.49)

empfiehlt sein Lager von

Haus- und Küchengeräthen aller Art
blanken und lackirten Blecliwaaren

I*etrol cum-Apparaten

Lampen, Laternen, Badewannen
u. s. w.

SP8BF"Reparaturen prompt und billig. ""TO®

Badewannen, Petroleum-Apparate und Lampen
werden veriniethet.

W. BÄBTHMÄI1
(irossherzogl. Hoflieferant

Am Lcuclitlhtirm Nr. lO.

w Special-Geschäft für Strandkörbe
Lager sämwtlicher Badeartikel, Spiehvaaren, Schmucksachen,

Bernstein- und Muschel-Waaren. Seifen und Parfüms,
Ansichten; aller Art etc.

— - VeriietlmngvonStrandkörbenundKrankenwagen.

Bücher-Leih-Institut
der HlnStorJTsehen II of'bucliliaiKlIiinsr in Wismar.

10



Polster-Möbel-Lager
von

Alexandrinenstrasse 61
empfiehlt seinen Vorrath von Soplias in allen
verschiedenen Formen, Garnituren, Lelnistiihlen,
Rohrstühlen, sowie Bettstellen mit Sprungfeder-,
Rosshaar- und Seegras-Matratzen u. s. w. in allen

Preislagen so angelegentlichst als ergebenst.
Reparaturen werden sauber und schnellstens besorgt.

I). 0.

F. Hiinemörder
Friedrich-Franzstrasse46

IßT Elsen-
und

Kurzwaaren -Handlung.
Emaill irte Kochgeschirre

Küclieneinriclituiigs-Gegeiistämle, Hau-Artikel.
Eiserne Bettstellen, Petroleum-Apparate u. Lampen

zu Kauf und Mietlie.
11
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Arennmaterialien-Kandtung
von

A. Vrnger, Warnemünde,
Comptoir und Lager: 3.1trdjeitftraf;c, neben der Uogtei,

empiiehtt in jedem gewünschten(Quantum bei freier fiefcrunn;
ins Haus:

Steinkohlen,Böhm. Braunkohlen,
Vriqnettes,Torf, zerkleinertesBuchen-

und Tannenholz,
sowie

Ia buchene und tannene jMttkohlen,

L>olz- und Aohlentheer.

Agentur
der

MecklenburgischenLebensoersicherungs-
und Sparbankin Schwerin.

Erpedition
des

„Warnemünder Anzeigers"
und der

„Wostocker Zeitung".
IL



GustavWarncke
Uhrmacher

AlcranÄrinrnstr. I-"»HJflntClUÜWbC ^.lerandrinenftr. 15

empfiehlt sein Lager von

goldenen und silbernen Taschenuhren

(Kemontcir's),

Regulatoren, pariser j)endnlen, ^ausuhren,

Wecker, ^chwarzwälder Uhren usw., Herren

und Dainenuhrketten in Talini, Nickel nsw.

Zicparalurcn werdengewissenhaftausgeführt.

Carl Pfannenstiel
Alexandrinenstrasse Nr. 4 (Hinter der Post)

empfiehlt seine

Colonial-und
Materialwaaren-Handlung

Wein-Lager.

Alleinige Niederlage von Weibezahn's Hafermehl,

9MF* empfohlen durch hiesige Aerzte. HWH

14



A. Lepzien
Warnemünde,AismarälstraheNr. 15.

s Gierhandlung.m
Diversefremdeund hiesigeViere auf

Flaschenund Gebinden.

ff. IPetne und Li qu eure.

F. Baade
Scliulimaclicr

Warnemünde, Alexandrinenstr. 65
empfiehlt sein Lager von jeder Ai't

Schuh- und Stiefelwaaren.
Reparaturen

werden schnell und billig besorgt.

15



CarlHinstorfTsBuchdruckerei
Rostock, Lagerstrasse 5

Warnemünde:AnnahmestellebeiKaufm.A.Brüser.
ANFERTIGUNG

Visitenkarten, Rechnungen, Couverts,
Adress- und Empfehlungs-Karten, Wein-,

Speise- und Menukarten

JedeArtDruckarbeitwirdschnellundBilligbesorgt.

y=
i

'ERLAG

des

W arne 111ii 11d er Fr e 111d e n fftIi rer s.

FXPEDITION

des

Warnemünder Anzeigers.
1
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Zahnkünstler: C. Koppe, Fnedrich^Fran

Barbier: Max Schneider, Barbierstube j
Franzstraße 58.

Wittive Rambatt, Barbicrstub aße 32.

Pastor: A. Gundlach, Kirchenstraße 1. >
Cantor: G. Wulff, Alerandrinenstraße

L^rtSschnIt^

Lehrer: Reetor H. Skölliu (erste Knaba

R. Pechel (erste Mädchenklasse)!
C. Wagner (zweite Knabeuklas

Cantor G. Wulff (zweite M
straße 100.

H. Ahrnö (dritte Klasse), Anas

F. Schröder (vierte Klasse I),

C. Jcssel (vierte Klasse II), A,

Jndustrielehrerin: Frau Lang-Heinrich,

Schnldiener: H. Suseinihl, Bismarch'troi

Navigations-Vorbereitui

Lehrer: G. Gornitzka, Friedrich-Franzsto

Cantor G. Wnlff, Alexandrineni

Lang-Heinrich'sche Privatschnle für MZ

Frl. M. Lang-Heinrich (erste Klasse), B -

Pastor A. Gundlach (erste Klasse), Kirch! l|i

Lehrer H. Ahrns (erste Klasse), Ai'.astasil

Frl. S. Wulff (zweite Klasse), Alexandi
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